
ilnjcigcu;
, »[finKtle oder bereit Raum 10 Psa., lür -u«-
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Erste Ausgabe.

Zu den neuesten LreignMen in Oüafien«
Graf Waldersee hatte Recht, als er aus Ostasien berich¬

tete, daß die japanischen Truppen den besten europäischen
gleichständen. Heute wissen wir , daß auch die japanische
Flotte ein entsprechendes Lob verdient . Graf Waldersee be¬
achtete auch von Vorzügen des japanischen Heeres vor allen
anderen, besonders davon , daß der „Dienst hinter der Armee ",
welcher die Organisation und Sicherung der Verbindungen
p,it der Operationsbasis , das Zufuhrwesen etc. betrifft , bei
den Japanern einen hohen , musterglltigen Grad der Vollkom¬
menheit erreicht habe . Graf Waldersee koinmandirte wäh¬
rend des Boxerkrieges deutsche Offiziere ausdrücklich zu dem
Zweck ab, um den Japanern diesen Dienst abzulernen . Man
hat die Japaner oft die „Affen der Europäer " genannt , und
in mancher Beziehung mit Recht. In militärischer und man-
nistischer Hinsicht aber trifft es nicht zu. Allerdings haben sie
»ihre kriegerischen Grundstudien in Deutschland , Frankreich,
Holland und England gemacht . Aber das dort Erlernte ha¬
ben sie keineswegs blindlings nachgeahmt , sondern eigen¬
artig gestaltet und selbständig weiter entwickelt und alles weg-
gelassen, was ihnen unwesentlich und unpraktisch zu sein
dünkte. Der Kavallerie -Manie der Europäer sind sie z. B.
nicht verfallen . Sie haben aber wirksame Gegengriffe gegen
die lleberlegenheit der russischen Kavallerie erdacht . Bei den
in der letzten Aprilwoche in der Nähe der Jalu -Mündung
stattgefundenen Kämpfen , welche den schließlich auch erreichten
Zweck des Ueberganges der ersten japanischen Arniee über den
Jalu hatten , sollen allerdings 60 000 Japaner ca. 30 000
Aussen gegenüber gestanden haben . Aber der Angreifer muß
ja viel stärker sein, als der Angegriffene , wenn er siegen soll,
Namentlich, wenn sich, wie hier , der Vertheidiger in einer aus¬
gezeichneten Stellung befindet . Die Russen hielten ihre Po¬
sitionen für uneinnehmbar , was man daraus erkennt , daß sie
in geringer Entfernung dahinter große Vorräthe aller A t
»ufgehäuft hatten , die sie bei ihrem Rückzuge , sammt der
Stadt , niederbrennen mußten , um sie nicht in die Hände der
Japaner fallen zu lassen. Der japanische Angriff und Sieg
kam nördlich vom Jalu so unerwartet und rasch, daß sie nicht
smehr Zeit hotten , die Vorräthe in Sicherheit zu bringen.
Neu Japanern kam der Umstand zu Statten , daß ihre Feldge¬
schütze weiter tragen , als die russischen. Das ist ein wichtiger
Punkt, der auch im deutsch-französischen Kriege von 1870-71
i>en Ausschlag bekanntlich gab.

Der russischen Armee gebricht es vor allen Dingen an
einer Oberleitung , welcher das Abc der Kriegsführung ge-
^ufig ist. Sie steht auf der Höhe oder vielmehr auf der

<Tiese der diplomatischen Leitung , welche den Krieg zur für
«̂ rhland ungelegensten Zeit herauf beschwor. Die kriegeri¬
sche Situation lag so klar vor Augen , daß jeder Laie mit ge-
fundem Menschenverstand — Strategie ist gesunder Menschen¬
verstand, hat Moltke einmal gesagt — überzeugt war , daß der
^sle große Zusammenstoß in der Nähe des Jalu -Ausflusses
erfolgen werde , weil hier der Flutzübergang der Japaner

durch kleine Kriegsfahrzeuge und durch Flußinseln unterstützt
werden konnte , und daß es deshalb ein Hauptgebot für die
Russen sei, sich hier , am rechten Ufer des Jalu , besonders stark
zu verschanzen und auch den größten Theil ihrer Truppen¬
macht zu versammeln . Statt 90 000 oder 100 000 Mann kon-
tzentrirten die Russen an diesem Punkte aber nur 30 000, viel
zu wenig , um die Japaner am Flußübergang zu verhindern
mnd ihnen nördlich vom Flusse Stand zu halten.

An Mannschaften hätte es den Russen nicht gefehlt und
Zeit dazu hätten sie auch gehabt . Diese Mißachtung eines der
obersten taktischen und strategischen Grundsätze (auf den ent¬

scheidenden Punkten mit erdrückender Uebermacht aufzutreten
und sich nöthigenfalls auf den nebensächlichen Punkten bis
zum Aeußersten zu schwächen) hat sich an die Russen schwer ge¬
rächt und wird noch lange in ihnen nachthelliger Weise wir¬
ken. Der ersten japanischen Armee , die den Jalu überschrit-
ten hat , wird inzwischen wohl eine zweite nachgefolgt sein , die
'Russen werden von Position zu Position zurückgeworfen wer-
den und die Japaner bald inmitten der Mandschurei stehen.
Man geht nicht ' zu weit , schon jetzt zu behaupten , daß die
Russen den ganzen Feldzug verlieren und die Mandschurei
räumen müssen.

Der japanische Sieg wird aller in ziveiter Linie noch an¬
dere Wirkungen zeitigen , als den , dem russischen Vordringen
in Ostasien einen festen Damm entgegen zu setzen. Von der
daraus hervorgehenden Hebung des Selbstgefühls der Ja-

' paner und deren Einfluß auf die fernere Entwickelung Chi¬
nas ganz abgesehen , werden die Russenmanie der Tschechen
und Süöslawen und die Hoffnungen der französischen Natio¬
nalisten ganz bedeutend herabgestimmt werden und wird das
Bangen ängstlicher deutscher Gemüther vor dem Zweibund
sein Ende finden . Aber auch die inneren Zustände Rußlands
werden nicht unberührt bleiben . Nach dem Krimkrieg wurde
eine Eruption durch die Aufhebung der Leibeigenschaft be¬
schworen. Heute erfüllt Unmuth und Ingrimm die meisten
Stände und kann die sich entwickelnde innere Krisis nur durch
Gewährung einer konstitutionellen Verfassung gelöst werden.

Der ruttifdisjapaniidie Krieg.
Die Kämpfe am 3alu,

Eine Depesche des japanischen Generals Kuroki berichtet:
Eine 14 Mann starke japanischePatrouille  kam am
8. Mai nach Tengschanghong , und wurde alsbald von einer
russischen Patrouille angegriffen , die auf einem südlich von
dem Dorfe gelegenen Hügel aufgestellt war . Die japanische
Patrouille umging die Russen und griff sie ihrerseits an.
Nach einem erbitterten Handgemenge wurde der Feind in der
Richtung auf Fönghwantschöng zurückgeworfen . Die Japa-
ner verfolgten den Feind bis an den Strom zu einen : drei
Meilen südöstlich von Kaolimen gelegenen Punkte . Hier sa-
ben sie russische Schildwachen , die auf den Hügeln zu beiden
Seiten des Stromes standen , und gaben die Verfolgung auf.

(Kaolimen liegt nur 12 Kilometer südlich von Fönghwan-
ischöng.)

Eine Depesche des Generals Kuroki über einen

lulammünltotz zwilchen zwei ruiiifchen Hbfheilungen
besagt : Nach Aussage von Eingeborenen hielt eine 2000
Mann starke russische Jnfanterie -Abtheilung , welche die Hügel
bei Tengschunghong besetzt hatte , eine andere russische Abcheil-
ung Infanterie von 200 Mann , die auf dem Ruckzuge vor den
andrängenden Japanern begriffen waren , für eine japanische
Truppe und eröffnete das Feuer auf dieselbe . Die kleinere
Abtheilung erwiderte das Feuer . Dabei wurden 11 Mann
getötet und 70 verwundet . Der russische Train gerieth in völ¬
lige Unordnung und hat seine Ladungen im Stiche gelassen.
Ein Offizier , der in der Schlacht am Sonntag gefangen ge¬
nommen worden war , sagte aus , daß nur 5 oder 6 Bataillone
Infanterie und 2 Batterien Artillerie einen geordneten Rück¬
zug hätten ausführen können . Die übrigen Truppen seien
in äußer st erVerwirrung  geflohen.

Die Landung der Japaner nördlich von Port Hrthur.
Der Korrespondent der Rufs . Tel .-Ag . meldet aus Mul¬

den : In der Nacht vom 6. Mai begannen die Japaner untep
dem Schutze der Kriegsschiffe bei Pitsewo Truppen zu landen.
Heute Morgen zeigte sich eine japanische Patrouille südlich
von der Station Puladjan und schoß auf einen Sanitätszug
des Rothen Kreuzes , der mit Verwundeten von Port Arthur
kam.

Ein Telegramm des russischen Generals Pflug an den
Kriegsminister vom 6. Mai lautet : Eingegangenen Nachrich¬
ten zufolge zeigten sich gegen Abend am 4. Mai bei Pitsewo
zuerst sieben, dann 40 feindliche Transportschiffe . Morgens
am 5. Mai landeten die Japaner bei Pitsewo und an derKüste
beim Kap Terminal Truppen und unterstützten die Landung
durch Artilleriefeuer ; gleichzeitig wurden auf der ganzen
Linie der Landung gegen 60 Transportschiffe gesichtet. Die
russischen Posten zogen sich vom Ufer zurück. Die Akten des
Post - und Telegraphenamtes in Pitsewo sind fortgeschafft.
Die russischen Einwohner verließen die Stadt . Aussagen von
Chinesen zufolge waren gegen Abend am 6. Mai bereits
10 000 feindlicheTruppen gelandet,  welche in den
chinesischen Dörfern untergebracht wurden . Der Feind sandte
zwei Abtheilungen aus , jede etwa ein Regiment stark, die eine
in westlicher Richtung , die andere in südwestlicher Richtung.
Heute wurde ein aus Port Arthur kommender Personenzug
2 Werst vor Wafandjan von einer japanischen , etwa 100
Mann starken Jnfanterieabtheilung beschossen, die die Höhe
auf der Osffeite der Bahn besetzt hatte . Im Zuge befanden
sich mehrere Reisende und gegen 200 Kranke in Sanitäts¬
wagen unter der Flagge des Rothen Kreuzes . 2 Kranke
wurden verwundet . Der Zug fuhr mit beschleunigter Fahrt
nach Wafandjan weiter . Im Küstengebiet und in Niut-
schwang ist alles tuhig.

Der amerikanische Gesandte in Tokio , Griscom , übermit-
teste dem Staatsdepartement ein Telegramm , worin er die
Landung der Japaner auf der Halbinsel Liaütung , ungefähr
40 Meilen oberhalb Port Arthur , bestätigte . Man sagt , der
Ort sei Kintschau , der in dem schmälsten Punkte der Halbinsel
liege . Infolgedessen , meldet der Gesandte , sei der Betrieb

Wiesbadener Sireüzüge,
«§ erste Billet . — König Eduards Kirschkern. — Vergebenes
»rten. — Die Kosten des Champagnerprozeffes. — Allerlei
finber. — Weibliche Gesangeuen-Transporteure . — Die Zu-
Aftspolizei. — Eine Taxe für Metzger. — Der Stein der

Weisen.
Der Mann , der das erste Billet der neuen Bahnstrecke Mvinz-

siesbaden in Besitz hat, soll eine sehr gesuchte Persönlichkeit
*• Dreißig Mark sollen ihm bereits für den kleinen Papp-
Men geboten worden sein, aber er will sich, so erzählt man,
^ seinem kostbaren Schatz nicht trennen . Die Zeitung , welche
e Mär vermeldet, setzt nicht hinzu, ob der Herr ein Engländer
' ~~ aber vermuthen möchte man es. Die Söhne und Töch-
^Albions haben bekanntlich von Alters her eine große Vor-
■®e, für alles, was irgendwie Sammlerwerth besitzt, und >m
"llahr soll ein Engländer zehntausend Pfund für einen Kirsch-
[® geboten haben, den König Eduard ausgespuckt hat . Ist der
,5.®® mit dem ersten Billet der Bahn Mainz -Wiesbaden nicht

ei» Engländer , so wartet er sicher auf einen solchen. Hos-
nicht vergebens.

Vergebenes Worten ist bekanntlich nichts Angenehmes . Et-
worauf man niemals  vergebens zu warten braucht , sind

Kosten, sobald man Prozesse führt . Die unterliegende Partei
^oßen Champagnerprozeß Moet et Chandon contra Söhnlein
® ein Liedchen davon singen. Heute, nachdem das Urcheil

^iskraft erlangt hat, kann sie tief in den Beutel steigen, um
1“®Justitia zu befriedigen. Gerichts- und Anwaltsgebühren ha-
i .iusommen das nette Sümmchen von 21,804X  verschlungen!

dem, der's zahlen kann! Nicht «in Jeder darf sich ein so
~ Vergnügen leisten, wie es dieser Prozeß gewesen!

Wer das zweifelhafte Vergnügen hat , vor den Gerichten zu
stehen, dem kanns bekanntlich gar leicht passiven, daß er auf
kürzere oder längere Zeit ins „Kittchen" muß . Preßsünder sollen
zuweilen auf dem Transport dorthin nicht eben mit Glacehand¬
schuhen angefaßt worden sein. In dieser Beziehung ist bekanntlich
vor kurzem eine Verfügung erlassen worden, die eine freundliche
Behandlung der zum Brummen verdammten Zeitungsmenschen
gewährleistet. Noch besser aber sollen's in Zukunft jene zarten
weiblichen Wesen erhalten , die des Richters Spruch zum unfrei-
willigen Ferienaufenhalt hinter schwedischen Gardinen verdon¬
nert . Sie werden jetzt im Bereiche der Königlichen Polizei¬
direktion Wiesbaden durch die zarte Hand einer Geschlechtsge-
nossin von einem zum andern Orte befördert . Dieser Posten ist
der Frau eines Schutzmanns übertragen worden. Ihr liegt na¬
mentlich auch der Transport derjenigen weiblichen Peff .oncn ob,
für die vom Gericht die Fürsorgeerziehung angeordnet ist und
die darauf hin zur Zwangserziehung entweder in Anstalten oder
Familien untergebracht werden.

Die weiblichen Transporteure begrüßen wir mit Freuden,
aber warum nur für die weiblichen Gefangenen ? Wir sind dafür,
daß überhaupt nur Frauen , und zwar jüngere , als Polizisten an¬
gestellt werden. Bereitet z. B . jetzt der Transport eines Gefange¬
nen den Schutzleuten, insbesondere den dicken, mitunter groß:
Schwierigkeiten, so ist es einer Polizistin ein« Kleinigkeit, einen
Mann zu fesseln, da schon der Anblick genügen würde , und ein
Wink nur wäre nöchig, um jeden jungen oder alten Sünder zum
Mitgehen zu veranlassen. — Mer insbesondere sind wir für das
Unterbringen der Gefangenen in der Familie . Anstatt wie bisher
einen Gefangenen bei Wasser und Brot einzusperren , könnte man
ihn, falls er noch jung , bei liebevollem Entgegenkommen sehr
leicht in einer töchterreichen Familie unterbringen . Für einen
Heirathsschwindler dagegen wäre es gut, wenn er in ältere Da¬

mengesellschaft, wie z. B . Kaffeekränzchen ufw., eingeführt wür-
de. Ist der Gefangene aber notorischer Säufer , so müßte er
einer • absolut alkoholfreien Familie zugeführt werden usw. Das
bekannte Witzblatt „Der Dorfibarbier " hat für alle diese Vor-
schlüge ein ergötzliches Bildermaterial zusammengestellt: wer sich
dafür interessirt , sehe sich die schmucke weiblich« Polizistin dort
an . !Sie würde , unseres Erachtens , auch dann hervorragende
Dienste thun können, wenn einmal wieder ein Emanzipirten -Con-
greß in unserer Stadt tagen würde.

Ein herrlicher Zustand aber wär 's , wenn so ein weiblicher
Polizeibeamter darüber zu wachen hätte , daß die Herren Schwei-
nemetzger mit den Preisen für das liebliche Borstenvieh herab-
gchen, sobald — wie gegenwärtig — dies« Preise auf
dem Einkaufsmarkt für die Metzger sinken. Erlaubt
man ihnen das Hinaufdrücken der Preise , wenn sie im Einkauf
für die grunzende Maare mehr als in normalen Zeitläuften an-
legen müssen, dan sollte man ihnen auch die Auflage machen, di«
Wirkung aufzuheben, sobald die Ursache weggefallen. Nöthigenfalls
könnte man mit Hilfe weiblicher Polizeiorgane einer solchen Ver-
ordnung gehörigen Nachdruck verschaffen. Die Bäcker müssen ihr
Brot ja auch nach einer festen Taxe verkaufen, warum sollte bei
den Metzgern eine Taxe unmöglich sein? Wir empfehlen unsere
Anregung den löbl. Behörden zur geneigten Nachprüfung — viel¬
leicht haben wir den Stein der Weisen gefunden!

Jedenfalls wäre für diese Controle das Publikum dankbar
und die Polizei hätte einmal Gelegenheit zu einer wirklich p o -
p u l ä r e n Thätigkeit . Das ist ein um so inniger zu wünschen-
des Ziel, als es so selten zu erreichen ist. In diesem Sinne : cs
lebe die Polizistin der Zukunft , die heilige Hermandad im Un-
terrock!

!„ V v v Sch.
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auf der Osteisenbahn eingestellt, die Belagerung von Port Ar¬
thur nehme ihren Anfang.

Nach einer Depesche des japanischen Admirals Nosoya
von gestern sind von der 7. japanischen Division Las Torpedo¬
boot 20 und die Transportschiffe „Hongkongmaru" und
„Nipponmaru " gestern um 5J Uhr in den Gewässern von
Liautung erschienen. Eine feindliche Patrouille wurde vom
Schiff aus unter Feuer genommen. Danach erhielten die
Marinesoldaten unter Kapitän Nomoto Befehl, zu landen.
Da gerade Ebbe war und die Boote daher nicht zu gebrauchen
waren, sprangen die Leute ins Wasser, das ihnen bis an die
Brust reichte. Sie wateten 1000 Meter im Meere und faßten
um 7 Uhr 20 Min . am Lande festen Fuß . Alsdann gingen
die Matrosen sogleich vor und nahmen, ohne einen Schuß ab¬
zugeben, die Höhen ein. Oben pflanzten sie die japanische
Fahne auf. Inzwischen entdeckten die Kanonenboote „Akagi"
„Oschima" und „Tschokai", denen die Aufgabe zuge-

Skizze zur üandung der Japaner bei Port flrfhur.
fallen war, die Aufmerksamkeit der Russen abzulenken, an
hundert Feinde. Die Schiffe feuerten auf sie und töteten eine
Anzahl. Als die erste Transportflotte erschien, und die Fah¬

ren aus der Anhöhe wehen sah, begann sie um 8 Uhr mit der
Ausschiffung der Truppen . Dieselben mußten durch Wasser
gehen. Sie sind freudigen Muthes . Um die Landung zu er¬
leichtern, bauen die Japaner Anlegebrücken, wobei die Matro¬
sen helfen. Eine Drahtmeldung des Admirals Kataoka, des
Oberbefehlshabers des 3. Geschwaders, giebt weitere Einzel¬
heiten. Danach geleitete sein Geschwader die erste Abtheil-
ung der zweiten Armee nach Liautung . Die „Kagmaru " lief
auf , wurde aber mit Hilfe des kleinen Kreuzers „Akitfuschi-
nia " wieder flott gemacht und legte um 5 Uhr Abends an.

Einer Reutermeldung zufolge beläuft sich die Zahl der in
Pitsewo gelandeten Japaner thatsächlich auf 10 000 Mann.
Nach angeblich vertrauenswürdigen Nachrichten aus Port Ar¬
thur ist die Stadt gut mit Vorräthen versehen.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Tchimonofeki, 7. Mai . Der auf der Halbinsel Liautung

gelandete japanische Truppenkörper ist die zweite japanische
Armee unter General Oku.  Sie ist nicht nur bei Kint-
schau, sondern auch bei Pitsewo gelandet. Diese Armee ist
bestimmt, je nach Bedarf gegen Port Arthur vorzugehen, um
es zu Lande einzuschließen sowie auch gegebenenfalls mit der
ersten Armee gemeinschaftlichzu operiren, wenn diese ihre
Operationen nördlich vom Jalu in der Mandschurei fortsetzl.
Die 3. Armee befindet sich noch im Zustande der Mobllisirung.

Chinas wacklige Neutralität.
Petersburg , 7. Mai . Man rechnet hier bereits stark mit

der Möglichkeit, daß China feine Neutralität bricht. Alle Be¬
theuerungen vom Gegentheil finden hier keinen Glauben,
vielmehr bereitet man sich auf große Komplikatio¬
nen  vor . Tiefen Unwillen erregt in militärischen Kreisen
der große Verlust der Artillerie bei Fönghwantschöng. Ge¬
neral Sassulitsch hätte sich unbedingt vor der großen Ueber-
macht des Feindes zurückziehen müssen. Dieses Kunststück sei
überflüssig gewesen.

WieZvadea,  7 . Mai 1d04.
Henderungen der Civilprozehordamig.

Die „N. A. Ztg ." veröffentlicht den Gesetzentwurf betref¬
fend Aenderungen der Zivilprozeßordnung . An Stelle des
§ 646 Absatz1 sollen folgende Vorschriften treten : In Rechts¬
streitigkeiten über vermögensrechtliche Ansprüche ist die Zuläs¬
sigkeit der Revision von dem Werthe des Beschwerdegegenstan¬
des abhängig . Gegen die Entscheidung des Berufungsge¬
richts, wodurch die erstinstanzlicheEntscheidung abgeändert
wird, ist die Revision zulässig, wenn der Werth des Beschwer¬
degegenstandes über 3000 Ji  beträgt . In der Begründung
heißt es : Andere Kulturstaaten , z. B. Amerika, hätten, um
ihren oberen Gerichtshöfen die Arbeitsfähigkeit zu erhalten,
viel schärfer einschneidende Beschränkungen. Wenn geltend
gemacht werde, daß durch die Erhöhung der Revisionssumme
eine große Zahl der Parteien schwer geschädigt werde, so
werde dabei übersehen, daß die Zahl der Revisionen, welche
Erfolg haben, verhältnißmäßig nicht groß sei, da von je 100
beim Reichsgericht von 1899 bis 1903 in der Revisionsinstanz
ergangenen Urtheilen 78,7 auf Verwerfung der Revision lau¬
ten. Nach den für 1899 bis 1903 angestellten Ermittelungen
würde die Zahl der Revisionen durch die Erhöhung der Revi¬
sionssumme sich um etwa 23 Prozent ermäßigen.

Von der deutlcken marine.
Eine Anzahl veralteter Schiffe der deutschen Kriegs¬

marine aus dem Bestände der aktiven Flotte werden ge¬
strichen. Es scheiden mit Genehmigung des Kaisers S . M.

Schiffe „König Wilhelm", „Kaiser", „Deuffchland", „Mer¬
kur", „Alexandrine", „Meteor"^ md „Ziethen" aus der Liste
der großen beziehungsweise kleinen Kweuzer. Nach den An¬
sprüchen des modernen Seekrieges besitzen sie alle keinen Ge-
fcchtswerth mehr.

Oer Iffullaii will Frieden!
Der „Tribuna " zufolge suchte der Mullah bei der ita¬

lienischen Regierung um Frieden nach und erklärte, sich un¬
terwerfen und die Oberhoheit Italiens anerkennen zu wollen.
Er erbat die Vermittelung Italiens zwischen sich und Eng¬
land . Es bleibe nur noch die Frage des Waffenhandels zu
lösen, der hauptsächlich über Dschibuti geht.

Balfour über die liege.
Der englische Ministerpräsident Balfour hielt eine Rede,

worin er ausführte , die den Orient betreffenden Fragen böten
drei Hindernisse dar . Das erste, ohne Heilmittel , sei der Auf¬

schub, der immer verknüpft sei mit der Regelung eines Kon¬
fliktes, das zweite sei die traditionelle Schwierigkeit, der man
begegnete, um die Türkei zur Einführung von Reformen zu
bewegen, die ebenso in ihrem eigenen, wie im Interesse der
Christen seien, die sie aber in ihrer Verblendung so lange ab¬
gelehnt habe. Das dritte Hinderniß bestehe offensichtlich
darin , daß revolutionäre Anführer auftreten , die lieber eine
gute Reform scheitern sehen, weil sie nicht durchgreifend sei.
Die englische Regierung sei nicht geneigt, das Spiel dieser
Individuen zu spielen, und werde es ablehnen, revolutionäre
Bestrebungen zu fördern . llebergehend auf das englisch-
französische Abkommen erklärte der Ministerpräsident , daß
das, was auf den ersten Blick ein einfaches, in aller Eile er¬
richtetes diplomatisches Gerüst zu sein scheine, ein unüber¬
windliches Bollwerk gegen die steigende Fluth eines Krieges
sein werde, ein Bollwerk, das die Zeit festigen werde und das
ferner allen Veränderungen und Wechselfällen trotzen werde,
denen internationale . Abkommen unvermeidlich unterworfen
seien.

Oeutsck-Züdwestaffika.
Wie aus sicherer Quelle verlautet , wird der neue Höchst-

kommandirende von Deutsch-Südwestafrika, Generalleutnant
von Trotha , vorläufig nur von seinem Stab begleitet nach
dem Aufstandsgebiete abgehen. Von der sofortigen Absend¬
ung weiterer Verstärkungen ist abgesehen worden. Die
Nachschübe werden vielmehr inzwischen organisirt und dann je
nach Bedarf abgeschickt werden.

VeuMsr kskclizlag.
(85. Sitzung vom 6. Mai , 1 Uhr.)

Eingegangen ist die Vorlage betreffend Entlastung des
Reichsgerichts. — Ein schleuniger Antrag , betreffend Ein¬
stellung eines Privatklageverfahrens gegen den Abgeordneten
Bruhn wegen Beleidigung wird angenommen.

Sodann steht zur Berathung die Resolution Gröber be¬
treffend ®

Milderung des Militärltrakgeletzbuckes.
Die Kommission beantragt , die Regierung um einen Gesetz¬
entwurf zu ersuchen, der im Militärstrafgesetzbuch§ 97 Absatz
1 die Minimalstrafen erheblich herabsetzt.

Abg. Gröber (Centrum ) empfiehlt als Referent diesen
Beschluß.

Staatssekretär T i r p i tz führt aus , die Kommission habe
die Resolution zwar abgeschwächt, aber es sei dieselbe doch noch
von zu großer Tragweite . Er bitte deshalb das Haus , die
Resolution abzulehnen.

Abg. Norm an  n (kons.) lehnt die Resolution ab.
Abg. Hagemann (natl .) ist mit einer Besserung der

gegenwärtigen Zustände einverstanden.
Abg. Müller-  Meiningen (sreis. Vp.) sagt, einer teil-

weisen Revision des Militärstrafgesetzbuches würden seine
Freunde zustimmen. Die zeitgemäße Revision sei um k«
nothwendiger, als das Militärstrafgesetzbuchzum Theil am
einem ganz veralteten Standpunkte beruhe.

Abg. Singer (Soz .) ist für die Resolution.
Abg. Dasbach (Centr .) erklärt, seine Partei wolle mit

der Resolution zum Ausdruck bringen , der Reichstag miß¬
billige es ganz nachdrücklich,daß gegen einen Untergebenen so
exorbitant hohe und gegen Vorgesetzte so milde Strafen ver¬
hängt werden und sie wünsche gerade, daß das deutsche Volt
oie Ueberzeugung gewinne, daß der arme und elend behan¬
delte Soldat in der Volksvertretung einen Anwalt
habe, der Mißhandlungen nicht länger dulden wolle.

Abg. Kardorfs  t .Rp .) sagt namens seiner Freunde,
daß seine Partei der Resolution nicht zustimme.

General von Endreß,  bayerischer Bevollmächtigter,
erklärt gegenüber dem Abgeordneten Dasbach, der Anwalt
des Soldaten sei heute noch der Offizier und diese hohe Auf¬
gabe, der Anwalt des Soldaten zu sein, werde das Offizier-
kvrps, welches in diesem Hause schon so viel verleumdet wurde
(stürmische Unterbrechung) —

Präsident Graf Balle st rem:  Herr Bevollmächtigter!
Sie dürfen hier nicht sagen, daß Mitglieder des Hauses Der-
leumdungen aussprechen. Das verstößt gegen die Ordnung
des Hauses.

General vonEndre  ß (fortfahrend) : So schlimm habe
er es nicht gemeint. Mit der Annahme der Resolution würde
die Aufrechterhaltung der Disziplin immer mehr erschwert.

Abg. Spahn (Centr .) sagt, wenn die Disziplin betont
werde, so sei das ganz falsch, wenn aber ein Widerspruch zwi¬
schen Disziplin und Gerechtigkeit bestehen sollte, so stehe dem
Redner die Gerechtigkeit höher.

Nachdem sich noch die Abgg. Gothein (freist Der.) , Mül-
ler-Sagan (ffeis. Vp.) , Singer (Soz .) , Hagemann (natl .)
und v. Kardorff (Rp .) , sowie Generalleutnant von Endreß zu
der Resolution geäußert haben, wird die Resolution der Kom¬
mission angenommen gegen die Stimmen der Konservativen
und Reichspartei.

Es stehen noch
Petitionen

auf der Tagesordnung , zum Theil ohne allgemeines Inter-
esse. Eine Petition betreffend Abänderung des Süßstoff -Ge¬
setzes, ausgehend von Händlern , beantragt die Kommission
der Regierung als Material zu überweisen. Nach längerer
Debatte wird der Kommissionsbeschlußangenommen. Eine

Anzahl Petitionen betreffend Verhinderung der Doppel-»
steuerung von Betrieben durch Handels- und Handwerkskow
mern werden der Regierung zur Erwägung überwiesen
Eine Petition betreffend das Verbot der Verwendung w
Bleifarben beantragt die Kommission zur Erwägung zu î J 1
weisen, zugleich empfiehlt sie eine Resolution zwecks Erlass--'
bundesräthlicher Vorschriften gegen die Gefahr der Bieste-
giftung auf Grund von § 120 der Gewerbeordnung.
längerer Debatte wird der Kommissionantcag angenomni^
Bezügl. einer Petition betr. Abänderung der Gewerbeoch
nung (Koalitionsrecht) und Erlaß eines Gesetzes betrefsen-
die eingetragenen Berufsvereine beantragt die Kommission
theils durch Uebergang zur Tagesordnung , theils w
Ueberweisung zur Erwägung zu erledigen.

Abg. P a chn i cke (freis. Ver.) beantragt , über die SW
derungen der Petenten , die sich auf das Koalitionsrecht M
die Berufsvereine beziehen, Ueberweisung nicht blos zur (st.
Wägung, sondern zur Berücksichtigung.

Der Antrag Pachnicke wird angenommen.
Morgen 1 Uhr : Finanzreform -Vorlage.

Oie Budgef-Kommiffion
des Reichstages setzte am Freitag die Berathungen über bie
Anleihe für Togo fort ohne zu einem Ergebniß zu kommen
Die nächste Sitzung soll am Dienstag stattfinden.

Preu&Hcher liandfag.
Im Abgeordnetenhaus wurde am Freitag nach der ersten

Lesung der Kanalvorlage , die an eine Kommission verwiesen
wurde, der Nachtragsetat , der 3 Millionen M für Unterstütz¬
ung der Kranken-Zuschußkasse der Mitglieder des Eisenbahn-
beamten-Vereins bereit stellen will, nach kurzer Diskussion an
die Budgetkommission verwiesen. Es wurden sodann noch
verschiedene kleine Gesetzvorlagen genehmigt und thells an die
Kommission verwiesen. Nächste Sitzung Samstag . Kleine
Vorlagen.

Berlin , 7. Mai . (Tel .) Die Kanalkommission
beschloß, zwei Lesungen zu halten und die wasserwirthschast-
lichen Vorlagen in folgender Reihenfolge zu berathen : 1. Rc-
gulirung der unteren Oder, Havel und Spree ; 2. die Verbes-
serung der Vorfluthverhältnisse in Brandenburg und Sach¬
sen; 3. Freilegung des Hochwassergebietes der mittleren un-
oberen Oder ; 4. den Gesetzentwurf wegen Freihaltung -er
Ueberschwemmungsgebiete; 6. die Wasserftraßenvorlage. Das
Generalreferat über die Wasserstraßenvorlagewurde dem Ab.
geordneten Dr . am Zehnhoff (Centr .) überttagen.

Ausland.
Wien , 6. Mai . Der Kaiser erhob die Fürstin Hohen¬

berg, Gemahlin des Thronfolgers Erzherzog Franz Ferdi¬
nand , zur H e r z o g i n mit dem Titel Hoheit.

Haag , 6. Mai . Königin Wilhelmina  leidet an
einer Entzündung des äußeren Gehörganges, die mit Erhöh¬
ung der Temperatur verbunden ist.

London, 7. Mai . Die Hafenstadt Dover, die vom 1. Juli
ab von den Dampfern der Hamburg-Amerika-Linie ange¬
laufen werden soll, macht große Vorbereitungen, um diesen
Tag festlich zu begehen. Die Hafenverwaltung hat für die¬
ses Ereigniß 30 WO Pfund Sterling ausgeworfen. Nach
einem in Dover zirkulirenden Gerücht werde der deutsche
Kaiser  an dieser Feierlichkeit theilnehmen, was dott mit
großer Begeisterung ausgenommen wurde.

Rom , 6. Mai . Die Flucht Nasis  bestätigt sich; es
scheint, daß Nasi sich nach der Schweiz gewandt hat.

Warschau , 6. Mai . Am 3. Mai , dem Jahrestage der
polnischen Konstitution , wurden 2 0 0 Personen  auf of¬
fener Straße verhaftet.  Ein Student wurde durch einen
Kosaken getötet.

Verhaftung. Gestern Morgen wurde in einem Hotel Unter
den Linden zu Berlin der Amerikaner Wegener, der als Ver¬
treter von Dr . Mac Langhlin Co. den Elektro Vigo vertreibt, am
Ersuchen der Staatsanwaltschaft beim Landgericht 1 von W1'
Kriminal-Polizei verhaftet.

Bei einer Schlägerei zwischen Civilisten in Lehrte wurde der
einschreitende Polizei-Sergeant Wittlake durch 18 Messersh^
schwer verwundet. Der Haupträdelsführer, ein Cementarbeiter,
wurde von dem Polizei-Sergeanten in der Nothwehr erschossch
Der verwundete Polizei-Sergeant liegt schwer darnieder, an 1®'
nem Aufkommen wird gezweifelt.

Ein weiblicher Dippold. Ein Telegramm meldet uns aus
Greifswald: Die Frau Kluß (siehe gestrigen Vorbericht. D. " «0
wurde wegen tödtlicher Mißhandlung eines Pflegekindes zu <
Jahren Zuchthaus verurtheilt.

Duell. Ein Telegramm meldet uns aus Graz: Abgeordneter
Baron Rokitansky hatte «in Säbelduell mit dem ChefredaktMt
des „Grazer Tageblattes" Kienzl (Kienzl ist ein Bruder des W"
kannten Komponisten. D . Red.) Letzterer wurde am Arme schaff
verletzt. Die Ursache ist eine Besprechung der Rede Rokitanskysm
Mürzzuschlag.

Ein Drama, das sich am Sonntag um Mitternacht in
mur abgespielt hat, erregt in ganz Belgien durch die Persom>a>'
leiten der Betheiligten großes Aufsehen. Der Provinzum«*
Bodart, der in den Jahren 1898—1900 Deputierter von Raums
in der Kammer war, wurde in der Nacht von Sonntag
Montag in dem Orte Hingeon, als er sich nach Hause bega°'
von seiner früheren Geliebten Namens Honorine Pira angehach^
Es entspann sich ein heftiger Wortwechsel, indessen Verlauf °
Frau auf Bodart einen Revolverschuß abgab. Der frühere *
putirte stürzte aus der Schwelle seines Hauses zu Tode getrE
nieder. Jede Hilfe war vergebens, nach einigen Stunden
Bodart, den die Kugel in die Leber getroffen hatte, den
auf. Die verhaftete Mörderin gab an, aus Rache gehandelti
haben, da Bodart sie ohne Grund verlassen habe.

Zugunsall. Donnerstag Nachmittag stieß auf dem Vaterlos
Bahnhof in London ein Personenzug mit einem Güterzug
men, wobei ein Passagier getödtet und 10 verletzt wurden.
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Man meldet uns aus Brüssel , 6. Mai : In
Brunneriarbeiter -n einer Cisterne die verstümmelte

ilo'̂ ha» u ^Efunden . Die Untersuchung ergab, daß es
Leiche ei ^ ^ tter eines jungen Mädchens handelte, welches im
sich um m ^ Geliebten die Frau umgebracht hatte , weil
Mein » Einwilligung zur Heirath verweigerte. Das llüäd-
letstct« v . ß0T  Untersuchungsrichter die That ein.
cheuM lj-bliches Bild veröffentlichen wir heute: Prinzessin

vNTide Maria Josepha von Bayern als Kommunikantin . Sie
Auu° ^ Zg August 1891 geborene Tochter des Prinzen

pon  Bayern , der bekanntlich seit dem 20. Februar 1868

Kunft, liitteranir und Winenfdioft
# Zum Tode Franz v. Lenbachs meldet man uns ans Mün¬

chen, 6. Mai : Für den verstorbenen Professor von Lenbach wer¬
den seitens der Stadt große Ehrungen vorbereitet . Der Magistrat

mit der Erzherzogin Marie Theresia von Modena in glücklichster
Ehe lebt. Pon den zwölf Geschwistern der Prinzessin ist der
iilteste Bruder Prinz Rupprecht, geboren am 16. Mai 1869,
dereinst nach seinem Vater den Könî thron von Bayern besteigen
^Das Militärgericht in Odessa verurtheilte den KreiEili-
tärchef, Oberstleutnant v. Andrejanow zu 2VZ Jahren Gesangniß
Md Verlust von Rang , Orden und allen besonderen Standesvor-
rechten. Der Verurtheilte hat in zahlreichen Fällen für einige
hundert Rubel die diensttauglichen Rekruten für untauglich erklärt
und vom Militärdienst befreit.

äus der Umgegend.
m Hochheim, 6. Mai . In der gestrigen Stadtverordne¬

ten  v er sa mmlu n g wurde der frühere Beigeordnete Herr Bern¬
hard Walch, dessen Amtsperiode am 20. Mai er. abläuft wieder
gewählt. — Der für die 3 Herren Aerzte entworfene Vertrag
mit der Stadt Hochheim wurde genehmigt. — Nach längerer Dis¬
kussion wurden auch 106 X  65 $.  zu den Kosten für Anbringung
der Kleberinge an den Obstbäumen genehmigt. — Die beiden Her¬
ren Stadtverordneten Sack und Siegfried hatten den Antrag
gestellt, daß die sämmtlichen Kosten ebenfalls wie die der Räu¬
cherung der Weinberge von der Stadt allein zu tragen seien. Je¬
denfalls wird dies auch im nächsten Jahr der Fall sein. — Gestern
Nachmittag5 Uhr ist der Herr Bischof von Limburg unter Be¬
gleitung der Schulkinder und dem Geläute der Glocken in unsere
Ttadt eingezogen um die hl. Firmung zu spenden. Wie gewöhn¬
lich bei diesen Anlässen so auch prangt diesmal unsere Stadt im
schönsten Flaggenschmuck.

B Wicker, 6. .Mai . Nach der Firmungsfeier in Hochheim traf
der Bischofs  heute Nachmittag zum kurzen Besuche unseres
Pfarrers Herrn Dekan Orth Wer ein. Gegen bs/e Uhr fuhr der¬
selbe wieder nach Hochheim zuMck von wo aus er die Reise nach
Limburg wieder antrat.

* Flörsheim, 6. Mai . Heute Nachmittag e n t g l e i st e auf
dwi hiesigen Bahnhof ein Güterwagen  und versperrte über
eine Stunde beide Hauptgeleise, sodaß die Züge nach und von
Frankfurt bis % Stunden Verspätung erhielten . Um 4 Uhr war
der Verkehr nach beiden Richtungen wieder frei.

r. Rüdesheim, 6. Mai . Nicht geringes Aussehen unter der
Mzen Bürgerschaft erregte gestern die Verhaftung eines hieuzen
^wvohners wegen Sittlichkeitsvergehen an einem 14jährigen
»cadchen. Wegen desselben Vergehens wurde der Jnhaftirte schon
M einer Gesängnißstrafe verurtheilt , welche er erst vor cunger
ant verbüßte.
^ * St . Goarshausen , 6. Mai . Herr Commerzienrath Koch zu
^lesbaden  verkaufte seinen hier zwischen der Volksstraße
??* der Rheinstraße gelegenen oberen Garten zum Preise von
w162^s an die katholische Kirchengemeinde, welche denselben als
^ouplatz für die in Aussicht genommene neue Kirche erworben
Hot. Der Vertrag wurde durch ein Vertreter des Commcrzien-

Koch und dem Kirchenvorstand vor dem Notar Pannenbecker
hlttselbst getätigt.
, s Braubach, 6. Mai . Ein schwerer Unfall  ereignete sich
^lite! Nachmittag auf dem hiesigen Blei- und Silberbergwerk,
^urch herabstürzende Steinmassen wurde der Bergmann H.

>n s b e r g von hier so schwer verletzt, daß der T o d sofort ein-
5j' während einige in unmittelbarer Nähe beschäftigte Leute
^verletzt blieben. Der Verunglückte hinterläßt Frau und drei

^ndkrjährige Kinder.__

\CeIn*Zeifung.
. ch Oestrich, 6. Mai . Die heutige We i n v erstei ger un g

Oestricher Winzervereins hatte ein gutes Ergebniß . Von 66
^AEbotenen Nummern wurden 13 zurückgezogen. Es wurden be-
M für igyger X 480—600 für das Stück und X  230 330 für das
Mstück : für 1903er X  310 400 für das Stück und X  160- 420 für

.S ^ Mtüd. GesammterlöS für 19 Stück und 64 Halbstück X
17470 ahn« Fässer.

hat auf dem Moßbacher Friedhof eine Grabstätte kostenlos zur
Verfügung gestellt und wird daselbst auch ein Denkmal auf seine
Kosten errichten lassen. An der Sonntag Nachmittag stattfinden¬
den Beerdigung wird sich der Magistrat in corpore betheiligen.»MW

# Aus „Herold", der Taucher , der romantischen Oper von
Paul de Neve, wird Herr Kapellmeister Franz v. B l o n am kom¬
menden Donnerstag Abend hier zum ersten Male größere Scenen
mit dom Kurorchester zur Aufführung bringen . Das Programm
bietet das Vorspiel zum zweiten Aufzuge sdas Fest der Schwcrt-
leite schildernd!, die Verwandlungsmusik und den Festmarsch, und
dürfte somit den Konzertbesuchern von erhöhten Interesse sein.

# Direktor Conried in Newyork versteht es nicht nur , dem
Metropolitan -Opernhouse, sondern auch dem Schauspiel die her-
vorragendsten Gäste zuzuführen. So war der ' ausgesprochene
Liebling des Rswyorker Publikums im Irving -Theater während
der Monate März und April d. I . der erste Liebhaber und ju¬
gendliche Held des Berliner Kgl. Schauspielhauses Rudolf
C h r i st i a n s, der hier stürmische Erfolge errang . Als „Galeot-
to", Bolz in „Journalisten ", König in „Jüdin v. Toledo",
Reiflingen , Carlos und in „Zapfenstreich" erntete er fast all¬
abendlich jubelnden Beifall des stets ausverkauften Hanfes . Di¬
rektor Conried hat sich die Rückkehr des Künstlers sder seit wenig
Tagen wieder in Berlin auftritts für die nächsten vier Jahre be¬
reits unter glänzenden Bedingungen gesichert.

Sitzung 6er 5ta6tveror6neten.
□ Wiesbaden , den 6. Mai

Anwesend : Am Vorstandstisch als Leiter der Verhand¬
lungen Herr Stadtverordnetenvorsteher Geh . Sanitätsrath
Dr . Pagenstecher : vom Magistrat die Herren Oberbürger¬
meister Dr . v. Jbell , Bürgermeister Heß , Beigeordneter Kör¬
ner , Beigeordneter und Stadtkämmerer Dr . Scholz , Stadt-
räthe Arntz, Bickel, Brötz und Baucath Winter ; an Stadtver¬
ordneten 37.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt der Vorsitzen-
de zunächst in Worten warmer Anerkennung der Verdienste
des dieser Tage verstorbenen Stadtverordneten Oberstleut¬
nant a . D . Sartorius . Die Versammlung erhebt sich zu Ehren
des Gedächtnisses des Entschlafenen von den Sitzen.

Herr Flindt  lenkt die Aufmerksamkeit der Versamm¬
lung auf einen Zeitungsartikel über die Wassergewinnungs.
anlage in Schierstein und fragt an , ob der Magistrat nicht
Aufschluß zu geben gewillt sei. — Herr Oberbürgermeister
Dr . v. I b ell:  Da eine Sitzung des Magistrats zwischenzeit¬
lich noch nicht stattgefunden habe , sei der Artikel in der Was¬
serwerksdeputation eingehend besprochen worden und er sei
in der Lage , auf Grund dieser Besprechung folgende Erklär-
ung abzugeben.

„Die Ausführungen des Herrn Dr . v. Niesten nöthigen
zu der Annahme , daß demselben entweder das Ergeb¬
niß der eingehenden Untergrunds - Untersuch,
ungen des für die Wassergewinnung bei Schierstein in Frage
kommenden Geländes nicht bekannt ist, oder daß es nicht rich¬
tig gewürdigt wird . — Durch die geologischen Untersuchungen
muß als bewiesen angenommen werden,daß eine wasserdurch-
lästige Verbindung zwischen den wasserführenden Kiesschich-
ten , denen das Wasser für die Trinkwasserleitung entnommen
werden soll, und den Friedhöfen , von denen die betreffenden
Brunnen 300 - 1000 Meter entfernt sind , nicht besteht , daß
vielniehr auf - und zwischengelagerte starke Lehm - und Letten-
schichten eine solche Verbindung bestimmt aussckiließen . —
Dem entspricht auch das Ergebniß der zu allen Jahreszeiten,
bei allen Rheinwasser - und Grundwasserständen gema l ten
bakteriologischen Untersuchungen des Brunnenwassers , sodaß
die in Frage stehende Anlage von der Wasserwerksdeputation
und von dem Magistrat nach bestem Wissen und Gewissen zur
Ausführung empfohlen werden konnte . — Auf die technischen
Einzelheiten einzugehen , die zu dem von mir angeführten

Schluffe zwingen , ist nicht meine Sache . — Sie sind >;hnen
von dem Direktor unseres Wasserwerks vor wenigen Wochen
klar und überzeugend dargelegt worden . — Es liegt meiner
Ueberzeugung nach kein Grund vor , die angefochtenen Be¬
schlüsse der städtischen Körperschaften als verfehlte anzusehen.
— Ich weise auch noch darauf hin , daß der Herr Direktor
Beer , Hofrath Prof . Jntze , Geheimrath Prof . Dr Frankel
die Schiersteiner Friedhöfe zu einer Beanstandung der Bnin-
nenanlage keine Veranlassung gegeben haben , als diese Her-
ren im Jahre 1901ihre Gutachten über die Wiesbadener Was-
serversorgung abgaben ."

Damit ist die Sache erledigt.
Herr Heß macht darauf aufmerksam , daß . unsere

Straßenbahnverwaltung bereits ihren Fahrplan für ihre die¬
ser Tage neu zu eröffnenden Linie nach der S ch i e r st e i n e r
Straße  veröffentlicht habe , ohne die vertragsmäßige Zu¬
stimmung des Magistrats für denselben einzuholen und daß
die Legung der Schienen einen Transitverkehr nach de»
Luisenplatz ausschlössen . — Herr Beigeordneter Körner:
Von dem Regierungspräsidenten sei an die Stadt Einladung
ergangen zur Theilnahme an der morgen stattfindenden lan-
despolizeilichen Abnahme . Allerdings bedürften die Fahr-
Pläne der Zustimmung des Magistrats . — Herr Oberbürger-
meisten Dr . v. I b ell:  Die Genehmigung,des Fahrplanes sei
beantragt ; zweifellos hätte solches nach dem Vertrage früher
geschehen müssen . Natürlich müsse das gerügt weroen . —
Herr v E ck: Man müsse gelegentlich der landespolizelltchen
Abnahme durch einen Vertreter der Stadt Protest erheben las.
sen. Die Gesellschaft habe Monate Zeit gehabt zur Vorlage
des Fahrplanes.

Herr Dr . D r e y e r bringt eine Erklärung zur Verlesung,
welche sich gegen Herrn v. Eck richtet , wegen einer Aeutzerung
zum Etat des Acciseamtes , speziell zu dem Vorschläge , dem
Acciseinspektor eine nicht pensionsfähige Gehaltszulage von
Jt  500 zu bewilligen resp. zwei Accise-Einnchmer-Stellen m
Assistentenstellen umzuwandeln . Zu der Sache äußern sich
die Herren Mollath . v . Eck, Bürgermeister Heß . Dr . Cavet.
Bergmann und Dr . Kurz . — Eine weitere Folge wird derlei-
den nicht gegeben.

Endlich wird sodann in der
Ctats -Keratluing

fortgefahren . — Herr F l i n d t als erster Redner führt unter
lebhaftem Widerspruch eines Theiles der Versammlung Klage
über die Unsauberkeit der Straßen und insbesondere der
Trottoirs , ferner über die Straßenbeleuchtung an der
Alleeseite der Wilhelmstratze , dein Kranzplatz , Luisenplatz etc.
Auch tadelt er , daß die Endstrecke der Trottoirs in der obe-
ren Rheinstraße noch immer der Asphaltirung harre . Herr
Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l sieht nicht , daß der Zustand
unserer Straßen zu besonderen Beschwerden Anlaß gebe, im¬
merhin sei der Magistrat unausgesetzt auf Verbesserungen be-
dacht. Dringend warnt er vor der Bebürdung der Stadt mit
neuen Lasten im jetzigen Momente . Seien die Trottoirs un¬
sauber , so liege der Polizeiverwaltung die Pflicht zum Ein¬
schreiten ob. — Herr Heß:  Die Reinigung unserer Straßen
biete im Allgemeinen keinen Grund zur Beschwerde. Herr
Schröder  ist derselben Meinung . Die Asphaltirung der
Rheinstraße hält auch er für geboten . Ein Antrag des Herrn
Flindt in letzterem Sinne wird abgelehnt.

Herr Kraft  mack>t auf eine Reihe von Positionen im
Etat des Staütbauamtes aufmerksam , bei denen Ersparnisse
sich erzielen ließen . — Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell
tritt ihm in der Hauptsache entgegen . Daß der Lagerbestand
auf den städtischen Lagerplätzen nicht zu groß werde , darauf
habe er wiederholt in der Baudeputation hingewirkt und diese
nehme denselben Standpunkt ein . Herr Geh . San .-Rath
Dr . Hey mann  monirt die Mißhandlung des Straßenkör-
pcrs durch das e w i g e A u f r e i ß e n desselben und sieht den
Grund dafür in der Unabhängigkeit der Gas - und Wasser- .
Werks-Verwaltung vom Stadtbauamte sowie in einer gewis-
sen Renitenz der Ressortchefs gegen den Baudirektor . . Die
Möglichkeit einer Besserung ergebe sich, wenn der Oberbürger,
meister den Vorsitz in den monatlichen Konferenzen überneh-
me. — Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:  Daß nicht al¬
les sei, wie es sein sollte , werde anerkannt , manchmal aber sehe
der Außenstehende eine Sache ganz anders an , wie der, der
einen Blick hinter die Kulissen werfe . Der Tag habe auch für
ihn nicht ungezählte Stunden . Die auf seinen Schultern an
sich ruhende Arbeitslast raube ihm die Möglichkeit , regelmäßig
in den Konferenzen zugegen zu sein . Daß die Direk .v.en des
Gas - und Wasserwerkes machen könnten , was sie wollten , ser
unrichtig . An Straßen dürften dieselben grundsätzlich Ar¬
beiten nicht vornehmen lasten , ohne sich in Verbindung mit
dem Stadtbauamte gesetzt zu haben . Wie hier , so werde auch
anderwärts über die ewige Straßenbuddelei geklagt . Herr
Dr . Heym an » hält eine größere Decentralisation der Ver¬
waltung für geboten . — Herr Tr . Dreyer:  Drei Jahre hin¬
ter einander habe der Finanzausschuß in seinen Bemerkungen
zum Budget bereits der Bauverwaltung Erwähnung gethan,
zuletzt unter dem Ausdruck des Wunsches , daß die zu Vorschlä-
gen betr . die Reorganisation desselben eingesetzte Kommission
ihre Aufgabe energisch betreiben möge.

Herr v. E ck regt die Beseitigung verschiedener Fonds an,
welche ihre Zweckbestinimung verloren haben resp. die Ueber-
leitung derselben in den Ausgleichs - oder Pflaster -Eineuer»
nngs -Fonds . — Die Herren Oberbürgermeister Dr . v. Jbell
und Dr . Dreher sind einverstanden . — Ein Beschluß im Sin-
ne der Anregung wird gefaßt.

Herr H a r t m a n n ist unzufrieden mit der Nacht-
wache im Südviertel,  welche heute von 6 Schutzleuten
besorgt werde und regt an , bei der Polizeiverwaltung um
Verstärkung derselben einzukommen.

Herr v. E ck fragt an , weshalb die Umsatzsteuer,
welche im Vorjahre Jl  480 000 erbracht habe , nur mit JC,
300 000 im Budget figurire . — Herr Oberbürgermeister Dr.
p. Jbell:  Weil die Umsatzsteuer von zu vielen Zufälligkei¬
ten abhängig sei, habe man gemeint , vorsichtig verfahren zu
sollen. — Herr Hartmann  bittet wiederholt , auf den
G r u n d st e n e r z e t t e ln getrennt die verschiedenen in
Frage kommenden Objekte aufzuführen . — Herr Bürgermei-
ster Heß:  Den Interessenten sei es unbenommen , die kom-
pleten Listen auf dem Rathhaus einzusehen : an dem Willen
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Ler Anregung zu folgen , fehle es nicht. — Herr Dr . D r e y e r
räth auch seinerseits von einer zu hohen Einstellung der Um¬
satzsteuer ins Budget ab.

_ Herr Groll:  Von Seiten der Submissionskommission
'sei seinerzeit beschlossen worden , bei V e r g e b u n g von städt.
Arbeiten an Auswärtige  auf die Einhaltung der am
Platze üblichen Arbeitsbedingungen zu sehen. Der Untere
nehmer Dürer , welchem die Fertigstellung der Realschule so¬
wie des Anbaues an die Gutenbergschule übertragen worden
sei. lasse seine Leute 11 Stunden arbeiten , während sonst am
Platze die lOstündige Arbeitszeit die Norm sei ; er beschäftige
ferner nur auswärtiges  Personal . An den Magistrat
gerechtete Beschwerden sowohl der am Platze angesessenen Un-
ternehmer wie der Arbeiter seien bislang ohne Antwort ge-
Mieden . — Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l : Allerdings sei¬
en zwei Beschwerden eingegangen , von denen sich jedoch nur
die Eine gegen die llstündige Arbeitszeit richte . Die Angele¬
genheit sei wiederholt an das Stadtbauamt zur Berichterstat¬
tung verwiesen worden ; ein Entscheid sei noch nicht ergangen.
Die Baudeputation sei außer Stande , lediglich am Platze an¬
gesessenen Submittenten den Zuschlag zu ertheilen , auch dann,
wenn irren Preise erheblich theurer seien als diejenigen der
auswärtigen Konkurrenz . — Herr Hartmann:  Dürer sei
zwar im gegebenen Falle der billigste , seines Wissens jedoch
sei der Unterschied « ein so großer gewesen, daß eine wieder-
holte Unterhandlung mit den ortsangesessenen Submittenten
aussichtslos gewesen wäre . — Herr Stadtrath Brötz : Die
Tendenz der Baudeputation gehe dahin , stets zunächst hie¬

sigen  Unternehmern den Zuschlag zu ertheilen . Immer
gehe das nicht an und Verhandlungen , wie die von Herrn
Hartmann gewünschten , müßten aus die Dauer den Erfolg
haben . Auswärtige von den städtischen Submissionen fern zu
halten . Im gegebenen Falle habe die Differenz zwischen den
Angeboten der Hiesigen und Auswärtigen Jl  30 000 resp . Jl
7000 betragen . Wenn Dürer 11 Stunden arbeiten lasse, so
geschehe die Arbeit im Accord und es würde diese Arbeitszeit
auch bezahlt . Die Leute wollten arbeiten , wer könne dann et¬
was dagegen haben ! — Herr S chrö d e r : In dieser Angele¬
genheit stehe er einmal auf dem Standpunkte des Herrn
Groll : Man dürfe nicht zugeben , daß Arbeiten an Auswärtige
dann vergeben würden , wenn sie die am Platze üblichen Ar¬
beitsbedingungen nicht einhielten.

Herr Weidmann  beantragt , der sehr segensreich wir¬
kenden Poliklinik  statt der im Budget vorgesehenen Sub¬
vention von Ji  500 eine solche von Jl  1000 zu bewilligen . —
Herr Beigeordneter Scholz:  Zweimal habe der Antrag Vor¬
gelegen und ebenso oft sei er abgelehnt worden mit der Be¬
gründung , daß im Krankenhaus und der Augenheilanstalt
ausreichend bereits für die Armen gesorgt werde . — Herr Dr.
E u n tz ist gegen die Erhöhung der Subvention . Die Po¬
liklinik sei nicht existenzberechtigt , zumal Verhältnisse einge-
treten seien, die ihre Fortführung fraglich erscheinen ließen.
— Herr v. E ck: Jede Anstalt , welche die herrschende Noch lin¬
dern helfe , beweise dadurch ihre Existenzberechtigung . Daß
es der Poliklinik nur darum zu thun sei, Objekte zum Weiter-
.sludium zu haben , bezweifle er . — Herr Heß:  Wenn Jemand
Kranke ohne Anspruch auf Entschädigung behandle , so müsse
man das unterstützen ; er bitte , dem Antrag Weidmann zu ent¬
sprechen. — Herr Dr . Scholz:  Der Magistrat halte seiner¬
seits die Poliklinik keineswegs für überflüssig ; Jl  500 jedoch
seien schon eine schöne Beihülfe . — Herr v. E ck: Bel der ho¬
hen Miethe reiche dieser Betrag nicht mehr aus . — Herr Geh.
San .-Rath Dr . Heymann:  Die Poliklinik behandle auch
Leute , denen , ohne gerade arm zu sein, doch die Ausbringung
der Kurkosten schwer falle . Er sei für die Erhöhung der
Subventionirung '. Der Antrag Weidmann wird angenom¬
men.

Herr B e n tz sieht eine Bevorzugung des Gewerbestandes
darin , daß für die obligatorische gewerbliche Fortbild¬
ungsschuleein  Schulgeld nicht erhoben werde , wohl aber
für die kaufmännische.

Herr Groll:  Die ganze Versammlung habe sich beim
Etat der K u r v e r w a l tu n g der Laune eines Herrn zu un¬
terwerfen . welcher, nachdem er das Referat des Finanzaus¬

schusses übernommen , zu einer militärischen Uebung abge¬
gangen sei. von der er auch vorher schon Kenntniß gehabt,
und die Versammlung einfach warten lasse.

Endlich gelangt der Antrag des Finanzausschusses zum
Etat  widerspruchslos zur Annahme.

Die Stadtverordneten Schröder , Heß und Mollath haben
den Antrag eingebracht : „Die Stadtverordnetenversammlung
wolle den Magistrat ersuchen, thunlichst bald Vorlage zu
machen wegen Erbreiterung und Pflasterung der E l e o n o -
renstraße  unter Beseitigung der Vorgärten ." — Herr
Schröder  begründet den Antrag . Nach langen Auseinan¬
dersetzungen zwischen den Herren Oberbürgermeister Dr . v.
Jbell , Heß , Groll und Schröder wird der Antrag zur Vorbe-
rathung dem Finanzausschuß hingewiesen.

Zu der Festsetzung der Straßenbaukosten für 1904 resp.
der Kanalanschlußkosten berichten die Herren Hartmann
Und Franke.  Die Preise sind theils unbedeutend gefallen,
theils etwas in die Höhe gegangen . Die vorgelegten Ent¬
würfe werden genehmigt.

Herr Dr . Dreher  trägt den mit der Gemeinde Site-
stadt vereinbarten , von den dortigen Körperschaften bereits
acceptirten Vertragsentwurf betr . die Versorgung der Ge-
meinde mit Wasser und Gas vor . — Ein Antrag des Herrn v.
E ck, den Vertrag zu vervielfältigen und die Beschlußfassung
.auf 14 Tage auszusetzen , wird angenommen.

Der Austausch eines Gelände st reifens  zwischen
der Bierstadter und der Hildastraße ist nach einem Referat des
Herrn Reichwein Herrn Chr . Beckel erwünscht . Die auszu¬
tauschenden Flächen betragen 28,75 resp . 25,26 gm. Eine
Herauszahlung geschieht nicht. — Der Vertrag wird gutge¬
heißen.

Ein von mehreren Interessenten eingegangenes Gesuch
betrifft den Ausbau der Straßenkreuzung  hinter der
Ringkirche.  Dem Magistrat wird zu erwägen gegeben,
ob er die in der That vorhandenen großen Mißstände nicht
vorläufig durch ein Provisorium mit thunlichster Beschleunig¬
ung beseitigen könne.

Herr Obersekretär Brockmann,  welcher im 67 . Le¬
bensjahre steht, ist am 1. März 1870 in städt . Dienste getreten
und seit einiger Zeit leidend . Er bittet um seine Pensionir-

ung . Dieselbe wird ihm pro 1. Oktober unter Bewilligung
eines Ruhegehalts von Jl  3882 und unter dem Ausdruck des
Bedauerns über den Rücktritt dieses verdienstvollen Beamten
sowie des Dankes für die der Stadt geleiste¬
ten treuen Dienste zugestanden , nachdem auch der Vorsitzende
des Finanzausschusses , Herr Dr . Dreher , die Tbätigkeit des
Scheidenden rühmlich anerkannt hat.

Unter der neuen Magistrats -Vorlage befindet sich eine
aus Bewilligung von Mitteln für das Postament des Frese-
nius -Denkmals.

Jahrs»,^

Wiesb aden. den 7. Mai.

Eins dem Sfadfparlamenf.
©in grober Tag . — Das politische Stadtparlament . — Nachruf.
- Pumpenheimer aus Schierstein. — Von der „Elektrischen". —
Eine geharnischte Erklärung . — Mängel in der Stadt . — Die
Buddele .̂ — Submission und Poliklinik. — Kamerun und

Bierstabk.
Im Rathe der 48 gab es gestern einen „großen Tag ", denn

eine Dauersitzung, die die Sladtoäter von 4—M Uhr beschäftigt
und in der ziemlich bedeutungsvolle Angelegenheiten erledigt wer¬
den, kann man unzweifelhaft als großen Tag bezeichnen. Die Ta.
gesordnung wies an und für sich 10 Punkte aus, darunter die
Berathung . und Feststellung des Rechnungsüberschlages der städt.
ordentlichen Verwaltung für das Etatsjahr 1904. Aber bevor
man zur Berathung der Tagesordnung schritt, debattirte man
über eine Stunde lang über allerlei andere Sachen von zum Theil
allgemeinem Interesse . Doch, „wenn gute Reden sie begleiten,
dann fließt die Arbeit munter fort ", sagt Schiller . Und die Ar-
beit floß,̂ wenn auch eine Redeweise, nach der sich die „Stadt
in die Pflasterarbeiten hineingelegt" haben soll, nicht zu den gu¬
ten Reden gehört. Auch die Bemerkung von einer „Rechten" und
„Linken" im Stadtverordnelenkollegium , die im Lause der Ver¬
handlungen fiel, kann nicht gulgeheißen werden, da wir kein
p o l i ti s che s Stadtparlament haben. Herr Stadtv . Dr.
Dreher  theilte zunächst mit , daß der Etat der Kurverwaltung
noch nicht vorgelegt werden könne, da der Referent eine militäri-
che Uebung machen müsse, den Bericht aber nicht eingesandt habe.

Aus der Mitte der Versammlung wurde dies Verfahren keines¬
wegs gurgeheißen, da sich das Kollegium nicht nach einem Mit-
gliede richten könne.

Der Vorsteher, Herr Geh. Sanitätsrath Dr . Pagenste¬
cher  ergriff darnach das Wort und widmete dem verstorbenen
Mitgliede Herrn Oberstleutnant - a. D . Sartorius ehrende Wor-
te des Gedenkens. Die Versammlung ehrte das Andenken des Ab¬
geschiedenen durch Erheben von den Plätzen.

Mun aber begann der Redestrom zu fließen. Ein Mitglied
brachte zunächst einen Zeitungsartikel zur Sprache , der sich mit
der Schiersteiner Wasseranlage beschäftigte. Herr Oberbürgermei¬
ster Dr . v I b e l l gab entsprechendeAuskunft auf die Anregung.
Auf die Einzelheiten des Artikels einzugehen, sei überflüssig.

Die Pläne sowie die Bekanntgabe über die Eröffnung der
Straßenbahnsttecke Schiersteinerstraße sind, wie ein Mitglied
beschwerdeführend vorbrachte, gar nicht der Verkehrsdeputation
vorgelegl worden. Es soll, und zwar mit Recht, gegen dieses Vor-
gehen der Gesellschaft protestirt werden.

War man bis dahin schon in eine einigermaßen kampfes¬
freudige Stimmung gerathen, so erreichte dieselbe ihren Höhe¬
punkt in einer außerordentlich scharfen Erklärung , die Herr
Sladtv . Dr . Dreher  gegen Herrn o. E ck zur Verlesung brachte.
In der Erklärung wurde Herr v. Eck wegen seines Vorgehens
bei verschiedenen Beschlüssen der Finanzdeputation betr . das Ac-
cisebudget in heftiger Weise angegriffen . Bei der ganzen Sache
spielte auch Herr Stadtv . Mollath eine Rolle, da er, wie sich aus
den Verhandlungen ergab, die Kommissionsmitglieder über seine
Meinung betr . die Erhöhung der Accisbeamtengehälter im Zwei¬
fel gelassen hat. Herr Mollath  war es denn auch, der zuerst
auf die Dreyer 'sche Erklärung antwortete . Er meinte, wenn man
vom Rathhause komme sei man klüger, als wenn man im Rath¬
hause sitze. Betreffs seiner Ansicht über die damalige Magistrats¬
oorlage liege ein Mißversiändniß der Kommissionsmitglieder vor.
— Herr o. Eck bemerkte, er sei von der Erklärung , die gegen
thn losgelassen sei, überrascht, da er aber durch die Mittheilung
des Stadw . Mollath gerechtfertigt erscheine, so wolle er auf die
Anzapfungen nicht eingehen. Er ersuchte Mar später noch, die Er»
klärung zu den Akten zu nehmen, dies wurde aber vom Vorsteher
abgelehnt. Es war auch gut, daß damit die Sache für erledigt er¬
klärt wurde. Hoffentlich für immer!

Aber eine Ueberraschung sollte der anderen folgen. Man trat
nachdem man eine Stunde lang geredet hatte, in die Berathung
der Tagesordnung ein. Herr Stadw . F l i n d t brachte eine Reihe
von Mängeln in der Straßenreinigung , -Beleuchtung und -Pfla¬
sterung zur Sprache . Er meinte in Bezug auf die Reinigung bleibe
sehr viel zu wünschen übrig . Auch in Bezug auf die Beleuchtung
herrschten arge Mißstände und die Rheinstraße müsse asphaltirt
werden. Wer die Ausführungen gehört hätte, ohne unsere Stadt
mit ihren allgemein anerkannt vorzüglichen Einrichtungen zu
kennen, der hätte wahrhaftig geglaubt, wir leben hier in einem
Landstädtchen etwa in Hinterpodolien . Das Kollegium nahm denn
auch die Ausführungen mit lebhaftem Widerspruch und fortwäh¬
renden Rufen „Oho !" entgegen. Ein Antrag , 6000 X  für Asphal-
ttrang der Rheinstraße zur Verfügung zu stellen, wurde abge¬
lehnt.

Dem letzteren Antrag hätte man ja schließlich noch zustimmen
wnnen , denn in der Rheinstraße herrscht ja bekanntlich reger
Verkehr. Aber bezüglich der sonstigen Ausführungen muß man die
Mseckmäßigkeit im Stadtparlament stark anzweifeln. Verschiedene
Mitglieder des Kollegiums und auch der Oberbürgermeister traten
den Ausführungen mit Recht entgegen, indem sie darauf Hinwei¬
sen konnten, daß unsere städtischen Einrichtungen schon von hoch-
gestellten Persönlichkeiten als vorzüglich bezeichnet worden sind.

Ob derartige Erörterungen aber im Allgemeinen im Interesse
der >« tadt liegen, darf man wohl stark bezweifeln.

Eine sehr löbliche Ansicht äußerte Herr Stadw . Kraft,  in¬
dem er dadurch am Etat der Bauverwaltung gespart wissen wollte,
daß man die ewige Buddelei einschränken soll. Der Magistratsvor-
sitzende konnte aber versichern, daß man natürlich selbst lebhaftes
Interesse daran hat, so wenig als nur irgend möglich zu „buddeln"
aber leider lasse sich's bei einer aufstrebenden Stadt nicht vermei¬
den. — Leider, leider ist es so, aber vielleicht läßt sich's doch manch¬

mal ein klein wenig anders einrichten, denn der Herr Oberb? ^
meister gab zu, daß seitens der Betheiligten allerdings eintet
ler vorgekommen seien.

Des Weiteren wurde angeregt, die Nachtwachtmännerr.
das Bahnhofsviettel zu vermehren. Der Magisttat soll bei ber Jl
Sterling einen diesbezüglichen Antrag stellen. Mit RücksiL»^
die gegenwärtig dort beschäftigten ausländischen Arbeiter j*
sehr wohl zu verstehen, wenn man eine Besetzung von 5 « d?
für den Nachtwachtdienst für unzureichend erklärt.

Auch das Submissionswesen  beschäftigte das $„r
gium. Es wurde nämlich darauf hingewiesen, daß die aus-'
tige Firma Dürer , die hier Schulbauten ausführt , nicht toic
hiesigen Bauunternehmer 10 Stunden , sondern 11 Stunden
ten läßt und auch keine hiesigen Arbeiter beschäftigt. Man ^
seinerzeit ausdrücklich beschlossen, daß dort, wo VereinbariiM»!
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern bestehen, dieselben^
gehalten werden müssen. Die Firma Dürer thue dies nicht rt
ternehmer und Arbeiter haben sich deshalb beschwerdeführend̂
den Magistrat gewendet, die Sache sei aber noch nicht zumL
schluß gebracht worden . — Die Versammlung war der Ansicht toi
nwn bei Submissionen vor allen Dingen Wiesbadener Handle
ker berücksichtigen müsse. Als dann vom Magistrat hervorgeb°A
wurde, daß die auswärtigen Firma ca. 30,000 A  billiger
fei sei, da bemerkte man, daß die auswättige Firma die biefio«.
Unternehmer nicht auf Kosten der Arbeiterschaft konkurrenzuM
hig machen dürfe . Dies ist aber keineswegs der Fall , denn bte
Leute arbeiten auf den Bauten im Akkord oder Stundenlohn M
bekommen infolgedessen bei llstündiger Arbeitszeit mehr als z.
zehnstündiger.

Wider Erwarten zeitigte der Antrag , für die Poliklinst
1000 A  anstatt 500 A  zu bewilligen, eine längere Debatte M«,
hätte erwarten sollen, daß für eine so segensreiche Anstalt, wie es
die Poliklinik ist, der Betrag ohne weiteres zur Verfügung gesM
worden wäre , nicht erst nach längeren Für - und Gegmreden. '

Darnach wurde auf eine entsprechendeAnfrage beim Etat der
Schulverwaltung von Herrn Oberbürgermeister darauf ausmeck-
sam gemacht, daß die Schulgeldfrage in den Fortbildungsschulei,
bereits die zuständigen Behörden beschäftigt habe. Man will tt»
lief) auch für den Besuch der gewerblichen Fortbildungsschule einer,
Betrag erheben, was jetzt nicht geschieht.

Nach Inständiger Debatte war damit der e r st e Punkt der
Tagesordnung erledigt. Er wurde genehmigt.

Und wieder begann das Räderwerk der Debatte zu klappern
Es handelte sich um den Antrag der Stadwerordneten Schröders
Heß und Mollath : „Die Stadtverordnetenversammlung wolle dm
Magistrat ersuchen, thunlichst bald Vorlage zu machen wegen Er¬
breiterung  und Pflasterung der Eleonorenstraße unter Be¬
seitigung deren Vorgärten ." Nach den Ausführungen der Antrag¬
steller haben sich die Anlieger bereit erklärt , ihre Vorgärten ko-
stenlos zur Verfügung zu stellen, um eine Erbreiterung der Strn-
ßc auf 10 Meter zu erreichen. Der Magisttat hat aber dann noch
die Hälfte der Sttaßenbaukosten von den Anliegern verlangt nnd
das haben dieselben abgelehnt. Daran sind denn auch die Vorar¬
beiten für eine entsprechende Magistratsoorlage gescheitert. Im
Kollegium war man der Meinung , daß der Zustand der Strche
so lange gut gewesen sei, als sie den Namen Kamerun st raßr
führte . Jetzt sei er unhaltbar . Die Angelegenheit wurde schließlich
an die Finanzdeputation verwiesen.

Die weiteren auf der Tagesordnung stehenden Punkte wurd.'ii
dann in ziemlich rascher Folge erledigt . Besondere Debatten ent-
spannen sich nicht mehr . ^Der zur Verlesung gebrachte Vertrag
mit der Gemeinde  B i e r sta d t, ihre Versorgung mit Msser
und Gas betr . soll demnächst gedruckt vorgelegt werden. Die Bco
tragsverpflichtungen der Stadt Wiesbaden laufen bis zuM 1. Iw.
1955 und die Stadt hat an Wasser jährlich 60 Kubikmeter zu lie¬
fern . Hoffentlich hat man berücksichtigt, ob die Stadt auch bei
raschem Wachsthum der Gemeinde Bierstadt die Wasserversorgung
übernehmen kann.

Im übrigen sei nunmehr auf den besonderen Bericht ver¬
wiesen —bei.

* Kurhaus . Morgen , Sonntag , findet italienischer Opern-
Abend der Kurkapelle statt.

* Spielpian des Kgl. Theaters . Sonntag , 8. Mai . (Bei anf-
gehobenem Abonnements „Oberon ". Anfang 7 Uhr. — Montoz,
9. Abonnement A. „Kabale und Liebe". Louise: Fräulein Gundel.
Anfang 7 Uhr . — Dienstag, 10. Abonnement C. „Carmen", An¬
fang 7 Uhr . —• Mittwoch , 11. Abonnement B . „Tristan und
Isolde ". Anfang 6*4 Uhr . — Donnerstag , 12. Abonnement T>
Gastspiel des Kgl. Bahr . Hofschauspielers Direktor Konrad Dre¬
her. „Jägerblut ". Anfang 7 Uhr. — Freitag , 13. Abonnement
A. „Faust " (Oper ). Anfang 7 Uhr . — Samstag , 14. (Bei ans¬
gehobenem Abonnement .) Gastspiel des Kgl. Bahr . Hofschawpw
lers Direktor Konrad Dreher . „Der Bettelstudent". AnfangJ
U6r . — Sonntag , 15. (Set aufgehlHenem Abonnement.) „Oberon",
Anfang 7 Uhr . *

* Spielplan des Residenztheater. Sonntag, 8. Mai Nachrn.
y24 Uhr , Comtesse Guckerl, Abends 7 Uhr Die 300 Tage . Montag,
9 Mai Die 300 Tage. Dienstag, 10. Mai Nachtasyl. Mittwoch,
11. Mai Die 300 Tage. Donnerstag , 12. Mai Der blinde Passa¬
gier . Freitag , 13. Mai Die 300 Tage . Samstag , 14. Mai Der tolle
Hofjunker (Novität ). Sonntag , 15. Mai , Nachm. 4 Uhr Zapfen¬
streich. Abends 7 Uhr Der tolle Hofjunker. . , I

* Residenztheater. Die Premiere des neuesten französischen
Schwankes „Die 300 Tage " findet, wie bereits wiederholt nuM
theilt , heute Samstag , statt. Das Werk wird morgen Sonntag und
Montag wiederholt . Sonntag Nachmittag gelangt zu halben Pro¬
sen „Comtesse Guckerl" zur Aufführung.

* Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Wir machen
nochmals darauf aufmerksam, daß die Ausstellung des „Stuttgar-
1er Künstlerbundes " im Festsanle des Rnthhauses nur noch
Sonntag , den 8. d. M . geöffnet ist. Der Eintrittspreis ist für
diesen Tag auf 50 <$. herabgesetzt.

* Speisewagen in Schnellzügen. Wie aus dem Sonrmerfahr-
plan ersichtlich ist, hat die Einstellung von Speisewagen iu Schueü-
züge eine Vermehrung erfahren . Es wird beabsichtigt, in nächster
Zeit m sämmtliche Schnellzüge, die um die übliche Mittagsstunde
noch eine größere Strecke zurückzulegen haben. Restaurationswager-
emzustellen.

Die Veruntreuungen im Tauschen Schuhgeschäfte. T °§
Urthetl wurde von der Strafkammer gestern erst in später Abeuo-
stunde gesprochen. Dasselbe erkannte die beiden Angeklagten der
Untreue , nicht aber die Frau auch des Betruges , für überführt
und belegte den Mann mit 8, die Frau mit 4 Monaten GefängN'st
— Der Vertreter der Anklagebehörde, Herr Assessor Dr . SchE
hatte das Schuldig im vollen Umfange der Anklage beantragt uB
Bemirtheilun « des Mannes zu 2 Jahren , der Frau zu 1
6 Monaten Gefängniß , ferner eine Geldstrafe von 500 A gE , 1
Selbe , die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf » e.
Dauer von 3 Jahren , sowie die sofortige Festnahme des Ehepaares
wegen Fluchtverdachtes beantragt . — Gegen das Urtheil wird der -
Anwalt der Haas 'schen Eheleute, Rechtsanwalt Güth die Revistr",.
emlegen.
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Milchbeförderung auf der Eisenbahn. Von Seiten der
Verwaltung ist den Milchhändlern von auswärts die Erlaub-

W ^ Theil geworden, daß die Milchbeförderung wieder mit den
^Mügen vorgenommen werden kann. Die Beförderungs-

^ b^rägt ungefähr bei 100 Kilo Milch in der Entfernung von
m Kilometer 25 $.

'*  Kirchenbaumeistcr . In Ausführung des Beschlusses der 9.
tätlichen Bezirkssynode, wonach ein besonderer Kirchenbau-

für den Konsistorialbezirk Wiesbaden angestellt werden
MT ift Herr Architekt Ludwig H o fm ann ^Herborn als solcher
gewählt und angestellt worden.

* Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden
ist neuerdings zugelassen: Burbach (Westf.j. Die Gebühr für
das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 50

*  Bockbierfest aus der Kronenburg . Wir machen hiermit auf

das am Sonntag , den 8. Mai stattfindende Bockbierfest auf der
Kronenburg aufmerksam. Dasselbe ist verbunden mit großem
Elitärkonzert , Preisbockwürsteln und Kinderspielen lKreisringel-
jpjjI). Die Festlichkeit beginnt Nachmittags 3 Uhr.

l Der Mannergesangverein „Cacilia " hielt am vergangenen
Samstag seine Jahres -HaupwersaMmlnug ab> welche gut besucht
Nar. Aus dem sehr umfangreichen und ausführlichen Jahresbe¬
richt des Vorsitzenden Herrn A. Krollmann  ging hervor , daß
der Verein auch im verflossenen Vereinsjahre eine rege Thätig-
keit entwickelte. Der Chor unter Leitung seines Dirigenten , Herrn
Lehrer K. Henkel,  hatte bei seinen Concertcn und sonstigen
öffentlichen Auftreten in jeder Weise die besten Erfolge zu verzeich¬
nen. Im Vereinsjahr 1903—04 wurden 43 Mitglieder in den Ver¬
ein ausgenommen, ein Zeichen welcher Beliebtheit sich die „Cä-
cilia" erfreut. Aus dem Bericht des Kassirers ging hervor , daß
der Verein mit einem recht ansehnlichen Kapital gearbeitet hat
und der Rechnungsabschluß ein recht günstiger zu nennen ift.
Dem Kassirer, Herrn I . M i che l, wurde für seine musterhafte
Kassenführung Tech arge ertheilt . Der Vorstand wurde in seinem
bisherigen Bestände, bis auf Herrn Henrich , welcher eine Wieder¬
wahl ablehnte, und an dessen Stelle Herr I . L a n g gewählt wur¬
de, einstimmig wiedergewählt. Er setzt sich zusammen aus den Her¬
ren: A. Krollmann 1., A. Stamm 2. Vorsitzender, G . Leimer 1.
W. BoPP 2. Schriftführer , I . Michel Kassirer, K. Link, Oecko-
nom und den Herren G. Ney, I . Bach und I . Lang als Bei¬
sitzer. Als Rechnungsprüfer pro 1904-—05 wurden die Herren
Otto Faust,. Fr . Luft und Amman gewählt. Als Fahnenträger
wurde Herr H. Birk, als Stellvertr . Herr R . Hartmann gewählt.
Als Fahnenbegleiter fungiren die Herren PH. Schmidt
und Fuchs, als deren Stellvertreter die Herren K. Henrich
undK. Cäsar. In die Vergnügungskommission wurden die Herren
Fr. Schuck, Fr . Gönnheimer und L. Birk gewählt. Im weiteren
wurde beschlossen, am 2. Pfingstfeiertage ein großes Waldfest mit
Volks- und Kinderbelustigung in dem herrlich gelegenen Eichel¬
garten abzuhalten, sowie daß im Sommer ein größerer Familien-
Ausflug mit Musik stattfinden soll.

ketzts üdegramme
Der rurnrch-japanirdie Krieg.

Aokohalma, 7. Mai . Admiral Hasoya meldet amtlich, daß am
Donnerstag an einem bestimmten Punkte an der Liaotungbucht
japanische Marine -Soldaten gelandet  wurden . Die kleine rus¬
sische Streitmacht am Ufer zog sich zurück und die japanischen
Matrosen hißten ihre Flagge auf einem Hügel. Weiter folgten
japanische Truppen der 2. Armee, deren Landung sich gleichfalls
glatt vollzog. Man ist gegenwärtig damit beschäftigt, Landungs¬
brücken für weitere Truppen -Machfchübe zu errichten.

Petersburg, 7. Mai . Wie verlautet , befindet sich General
Rennenkamp  in der Nähe von Port Arthur mit <30000
■Mann, darunter Kosaken-Abtheilungen. Die Stärke der Japaner,
welche gelandet sind, beziffert sich auf 25 000 Mann . — D-.e Lan¬
dung der Japaner bei Pitewo wird offiziell bestätigt. — Man
glaubt nicht, daß die Japaner versuchen werden, Port Ar°
thur  im Sturme zu nehtnen. Die Behörden sind überzeugt, daß
ine Festung weder von der See - noch von der Landseite aus ein¬
genommen werden könne. Der Proviant genügt für ein ganzes

Zahl' der dort befindlichen Truppen beläuft sich auf
“TO Mann.
, ^ aris , 7. Mai . Das Journal meldet aus Petersburg : In
dt n®!utt̂ werde berichtet, daß die Telegraphen - und Eisen»
ayn-Olmen bei Port Arthur abgeschnitten und die F e st u n g

11011t t sei.
Petersburg, 7. Mai . Aus Port Arthur  wird gemeldet:

ramsch - Flotte in Stärke von 26 Kriegsschiffen, welche vor
stmR ^ ' erschienen war , kam nicht nahe genug an die Kü-
> -Batterien heran, um ein Feuer auf sie zu eröffnen . Um
tum- s! schienen einige Torpedoboote, aber bereits um 5 Uhr

pf * E ganze Geschwader nicht mehr in Sicht.
„ detersburg 7. Mai , Die Japaner sind durch die Besetz»

dort Adams  Herren fast der ganzen Halbinsel
>>î ^ ? Eung. Der moralische Eindruck dieser Operation ist sehr
sckiin^ !/ ^ ^ ternd. Das Vertrauen der Bevölkerung beginnt zu
die dkan glaubt, daß General Kuropatkin nicht sobald

Anhand über die Japaner gewinnen werde. — Es wird Le.
Di- m ^ . 5er Zar den General Sassulitsch abberufen hat. —

z ,°chricht von der erfolgten Einschließung  Port Ar-
jS " hat hier ungeheure Aufregung hervorgerufen . Die Stim-
erbin r Bevölkerung ist äußerst erregt und gegen die Führer
N. brt Ueberall wird deren Unfähigkeit aufs schärfste kritisirt.
jĵ ^ " sörischer Seite wird versichert, daß die Russen in Ta-
k . « t einra weiteren Vormarsch der Japaner verhindern wer-

^ General Stöffel die Vertheidigungsarbciten in Port
die y\X - "5et haben wird . — Der Mangel an Nachrichten über
stbrr -j0aiI0e  bei der Schlacht am Jalu,  welche noch immer
dm, 2 ./ "Wl sind, wird jetzt damit begründet, daß eine Reihe

M P̂eitungs-Korrespondenten spurlos verschwunden sind.

Nk ®enera!- Tukuschina vom großen Generalstab
11 en Blättern mit, daß die Japaner ihre Landung auf Liao-
^ ° " sehen.

Iicĥ °^„^ sbur, 7. Mai . fRuss. Telegr .-Agentur .j Ein feind-
»na,,a„„r3. eschwader,  bestehend aus sechs Kreuzern , hält sich
tQQeg in Sicht von Port Arthur . Anläßlich des Namens-
iifgj er  Kaiserin fand eine Parade statt . General Stöffel wieS
nejj bie Truppen gerichteten Rede darauf hin, daß eine
th^ Bhafe des Krieges  eingetreten sei, da Port Ar-
iefteo ° ^ ,5er Sani feite bedroht  werde . Er sprach die
ttiis. LjÊ riicht auf die Ausdauer der Vertheidiger Kwantungs
Tufet, Soldaten und die Seeleute antworteten mit Hurrah-

>°sst ^ Parade wohnte der Kommandant des Geschwaders,

Stuttgart , 7. Mai . Vom würtembergischen Armeekorps ha¬
ben sich neuerdings als Freiwillige  nach Südwestafr 'ka CO
Unteroffiziere und 195 Mann gemeldet.

Berlin , 7. Mai . Ein Gerücht, der Direktor der Kolonial»
Abtheilung im auswärtigen Amt, Dr . S t ü b e l, habe sein Ab¬
schiedsgesuch eingereicht, wird von unterrichteter Seite als un¬
zutreffend bezeichnet. Dr . Stübel hat weder um seine Entlassung
gebeten, noch ist ihm nahe gelegt worden , dies zu thun . Auch nach
der Neuordnung der Verhältnisse in Südwestafrika wird Dr.
Stübel aus seinem verantwortungsvollen Posten verbleiben.

Flüchtiger Postgehilfe.
Frankfurt a. M . 7. Mai . Der 20jährige Postgehilfe Ludtoig

Hölzer  aus Schwanheim ist seit dem 1. Mai mit Postan¬
weisungsgeldern von 700 Jf. flüchtig  gegangen . Die Flucht¬
richtung ist unbekannt.

Zum Tode Lenbachs.
München , 7. Mai . Die Beerdigung Lenbachs  findet

ohne kirchliche Assistenz statt, da der Künstler vor etwa 10 Jahren
aus der katholischen Kirche ausgeschieden und einer anderen Re¬
ligions-Gesellschaft nicht , beigetreten ist. Den Prinz -Regenten
wird bei der Beerdigung sein General -Adjutant ,vertreten , eine
Auszeichnung, die um so größer ist, als der Prinzregent bisher
bei nicht-kirchlichen Begräbnissen sich nicht vertreten ließ.

Parlamentarisches.
Berlin , 7. Mai . Die Kommission des Abgeordnetenhauses

hat den Gesetzentwurf zur Beihilfe an Veteranen  von
1864 angenommen.

Anssperrung.
Wien, 7. Mai . Die hiesigen Bau - und Steinmetzmeister

werden heute Nachmittag 5 Uhr alle Bauarbeiten ohne Unter¬
schied einstellen und sämmtliche Bauarbeiter und Tagelöhner
entlassen. Die Arbeiten sollen erst wieder ausgenommen werden,
wenn die Gehilfen erklären, die Bedingungen der Genoffenschaft
der Arbeitgeber bezüglich der Lohntarife anzunehmen. Von der
Aussperrung werden 4—5000 Arbeiter betroffen.

Judenhetze.
Wien , 7. Mai . In der Gemeinde Z a b i.e in Galizien ist

eine Revolte gegen die Juden ausgebrochen. Telegramme aus
Kossowo erklären die Gründe der Unruhen in der Gemeinde Za-
bie folgendermaßen : Der übel beleumdete Bauer Salowiczul , der
schon wegen Todtschlages eine 2jährige Kerkerstraße verbüßte, hielt
aufreizende Reden gegen die Juden und wurde deshalb verhaftet.
Sin anderer ruthenischer Bauer forderte nun die Leute auf, Sa-
lowiczuk aus dem Gesängniß zu befreien. Auch er wurde verhaf¬
tet und gab bei seinem Verhör an , in Zabie würden Juden-
Massacres vorbereitet.  Daraufhin entstand große Pa¬
nik, welche die Entsendung von Militär nothwendig machte.

Zum Tode Jokais.
Budapest, 7. Mai . An die Wittwe Jokais treffen fortwäh¬

rend Beileids - Kundgebungen  ein . Jokais Beerdigung
findet nach den letzten Dispositionen erst Montag Nachmittag
statt. Am Tage des Begräbnisses bleiben in Budavest alle Theater
geschloffen. Die Trauer -Kundgebungen mehren sich im ganzen
Lande. Der Chef der Kabinetts -Kanzlei erschien gestern im
Trauerhause und überbrachte der jWittwe im Namen des Monar¬
chen den Ausdruck des Beileids . Ministerpräsident Tisza sandte
ein Schreiben an die Wittwe, in welchem er das Beileid der Re¬
gierung zur Kenntniß bringt . Die Leiche wurde gestern nach dem
National -Museum überführt und dort aufgebahrt.

Dynamit -Anschlag.
Barcelona , 7. Mai . Gestern Abend, kurze Zeit bevor die

Zöglinge einer von Jesuiten geleiteten Schule die Anstalt ver¬
ließen, explodierte  dort eine Dy n a m i t b o m b e. Der
Vorflur des Gebäudes wurde beschädigt. Das Dach stürzte ein,
der Pförtner der Anstalt wurde leicht verwundet . Die Explosion
wurde auf eine weite Entfernung gehört. Die Urheber des An¬
schlages sind noch nicht ermittelt.

Die Affaire Nasi.
Neapel, 7. Mai ., Das Blatt Giorno kündigt bei Besprech¬

ung der Affaire Nasi neue Enthüllungen  an über andere
Minister.

Die Tibetaner geschlagen.
London, 7. Mai . „Daily Mail " meldet aus Simla vom 6.

Mai : Gegen 800 Tibetaner , die aus der Richtung von Schigatse
kamen, machten gestern bei Tagesanbruch einen Angriff auf die
englische Mission in Gyangtse, wurden aber mii großen Ver¬
lusten zurückgeschlagen.  Auf englischer Seite wurden zwei
Sepoys verwundet.

Aefiro -Rotatwnsdruck und ? rlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Tel. 3046 . Pbotogravbie C. H. Sch ff ir , Taunusstr. 4.

Gefcfiäffllches.
Wichtig für jede Hausfrau ist die Reinigung der Bettfedern.

Durch jahrelangen Gebrauch legen sich die Federn zusammen, auch
blidet sich Schmutz darin . Es ist deshalb angebracht , dieselben
von Zeit zu Zeit reinigen zu lassen. Eine solche zu empfehlende
Reinigungsanstalt ist diejenige des Wiesbadener Bettfedernhauses,
Mauergaffe 15. In dieser Anstalt werden keine Todten- und
Krankenbetten angenommen. Die Reinigung geschieht durch neuste
Bettfedern -Reinigungsdampfmaschinen. Die Bettfedern werden
bestens und sorgfältgist verabeitet und können wir des-
halb die Reinigungsanstalt des Wiesbadener Bettfedernhauses,
Mauergaffe 15, bestens empfehlen. Auch sind in dieser Anstalt ga-
rantirt neue gereinigte Bettfedern , Daunen , sowie Barchent und
Inletts in größter Auswahl zu billigsten Preisen zu habe.

Wiesbadener Unterstütz ungsbnnd
(Sterbekasse .) Gegründet 1876.

Mitgliederzadl Ende 1803 : Bcrmöqcnssta »dGndel903:
2080 . Mk . 114 .368 . 2 «.

Aufn. von Männern und Frauen vom 18. bis 45. Lebensjahre
aufgrund Vertrauensarzt!. Ältestes. — Eintrittsgeld von Mk. 1.— an.
— Sterbebeitrag bisher ca. 20  Mk. jährlich — VierteljahrSbctr. 50
Pfg. — Mk. 1000.— Unterstützung(©terberente) nach einj. Mitgliedsch.
—Vertrauensarzt: Herr Rr . Crerhelrn , Kirchg. 47. —Acrztl. Unter¬
suchung kostenfrei. — Aufnahmegesuche erhält!, bei den VorstandSniit-
gl. : C. KOtherdt , Bertramstr. 4 u. Langg. 27, H . Stillger,
Bertramstr. 16, C . Piroth , Gustav-Adolfstr. 8. .1. May , Gustav.
Adolfstr. 7, Pli . Heck , Drudenstr. 7, Cr. Wollenhaupt,
Herderstr. 7, D . Ackermann , Hclenenstr. 12, Pr . Recht,
Piatterstr. 82a, C . Demmer , Seerobenstr. 31, A . Kifert,
Kaüer-Friedrich-Ring 10. F . May , Blücherpl. 3, F . Reich-
mann , Friedrichstr. 21, A . )Setlberg ;er , Seerobenstr. 23, J.
Solbads . Roonstr. 17, C, Zimmermann , Kirchg. 4, sowie

bei dem VereinSd. .1. Hartmann , Helen-nstr. 27. " ' 7979

Gemeinsame Ort skr ankenkaffe
Wiesbaden . Büreau : Luisenftratze 32.
Kassenärzte: Dr. Althausse,  Marktstraße 9. Dr. Baum,

Babnbofstraße3. Dr. Br ömser,  Langgasse 19. Dr. De lins,
BiSmarckring 41. Dr. Fischer,  AdolfSallee49. Dr. Heß , Kirch-
gasse 29. Dr. Hcymann,  Kirchgasse 8. Dr. Ju ngerm antt,
Langgasse 31. Dr. Keller,  Rhcinstraße 38. Dr. Koch , Luifcn-
vlatz7. Dr. Mäckler,  Rheinssraße 30. Dr Prüssian.  TannuS-
straße 49. Dr. S chr a d e r , Stiftstraße 4. Dr. B i g e n e r , Faul-
brunn nstr. 1, Dr. W a che nhuf  e n , Friedrichstraße 41. Spezialärzte:
Dr. B i er m e r , Friedrichstraße 38, für Frauenkrankheiten und Ge¬
burtshülfe, — Dr. Fr. Knauer,  Rheinstraße 15, kür Augenleiden,
- Dr Gg. Knauer,  Wilhelmstraße 52, für Haut- und GeschlechtS-

kra'ttheiten, — Dr. Ri cker, Adelheidstr. 26, für Hals». Nasen« und
Ohrcnleiden, — Dr Guradze,  Wilhelmstraße 3, Dr. Hacken¬
bruch,  NicolaSstr. 12, Dr. Landow,  große Burgstraße 16, Dr.
Page »stecher,  Wilhclnistraße 4, Dr. Roser,  Wilhelmstraße 5,
für chirurgische Krankheiten. G. Monreau,  große Burgstraße
16, für Zahnkrankheitcn. Außerdem für Zahnbehandlung: Dentisten:
Heinrich,  Biücherstr. 14, Müller,  gr . Burgstr. 15, Schmidt,
Friedrichstraße 29, Welf,  kl . Langgaffel. Heilgehülfen und Masseure:
Klein,  Marktstraße 17. Math es,  Schwalbacherstr 13. Schwei-
bächer,  Schwaiba , crstraße 25. Platzdafch,  Wellritzstraße 35,
Masseuse Frau Fre cö , Hermannstraße 4. Lieferanten für Brillen,
Ph. Dorner,  Marktstraße 14, O c u l a r i u m, G. m. b. H.
Webergasse9. Für Bandagen ?c. : A. Stoß, Taunusstraße 2, und
Gebrüder Kirschhöfcr,  Langgaffe 10. Für Medizin und der¬
gleichen sämmtliche Apotheken  hier . Verbandstoffe stvd aus
dem Kassenbureau erhältlich. 3280

SchaWrlk.
Sonntag , den 8 . Mai 1004.

126. Vorstellung.
Sei aufgehobenem Abonnement.

O b e r 0 Nr
Große romantische Feen-Oper i» 3 Akte» nach Wielands gleichnamiger

Dichtung.
Musik von Carl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gcsaiiiintentwurs: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Jofe

Schlar. Poesie: Joses Lauff.
Oberon, König der Elfen . Herr Henke.
Titania, Königin der Eisen . Frl. Rohr.
Puck, > . . Frl. Doppelbauer.
Droll, j *l'cn  Frl . Strozzi.
Meermädchen . , Frl. Müller.
Kaiser Karl der Große . Herr Zollin.
tzüon v. Bordeaux Herzogv. Guienne . . Herr kr
©cherasniin, sein Schildknappe . . . . Herr Winkel.
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad . . . Herr Lesfler.
Rezia, seine Tochter . . . Frau Lesfler-Burckard.
Lllcsrü. Kaiserlicher Kämmerer . . . . Herr Mebus.
Babe-Khau, Thronsolger von Persien . . . Herr Wilhelm.
Fatime, Rezia's Gespielin . . r . Frl. Cordes,
tzauiet, der Sttimuie des Palastes . . . Herr Armbrecht.
Amrou, Oberster der Eunuchen . . . j Herr Andrianv.
Almansor, Emir von Tunis . . . . Herr Malcher.
Roschana, seine Genial,lin . Frl. Willig.
Abdallah, ein Seeräuber . . . . . Herr Adam.
Elfen, Lust-, Erd-, Feuer- und Wassergeister. Fränkische, Arabische,
Persische und Tunesische Großwürdenträger, Priester, Wachen, OdaliSken,

Seeräuber re. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1 : J »i Ham des Oberon (Bision)

„ 2 : Bor Bagdad.
„ 3 : Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

2. Akt. Bild 4 : Andienzsaal des Großherrn zu Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen von Ascalon.
. 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9 : Felsenhöhle und Gestade an der NordkusteV»w>Bfkik»

3. Akt. Bild 10: Im Garten des Emir von Tunis.
„ 11 : Im Harem Almansors.
„ 12 : Die Richtstätte.
„ 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14: HeiuiivärtS.
„ 15: Am Throne Kaiser Karls.

ResidenzsTheater.
Direktion Dr . phil . H. Rauch.

Sonntag , den 8 . Mai 1904.
Halbe Preise. Nachmittags ' /„4 Uhr.

Zum 5. Male:
Comtesse Guckerl.

Lustspiel in 3 Akten von Franz v. Schöntban und Franz Koppel-Tllseld
Regie: Georg Rück,

Alois von Mittersteig, k. k. Hosrath
Etementlne, seine Frau
Cilli, beider Tochter
Gräfin Hermauce Trachau .
General Suwatschcff . . . .
Horst von Reutiofs, sein Neffe
Leopold von Mittersteig, Bade Kommissar
Rosa, Kammerjungfer der Gräfin
Wenzel, Diener beim Hofrath
Baumann.

Ort der Handlung: Karlsbad. — Zeit:
Nach dem 1. u. 2. Akte finden längere Pausen statt.

Kassenössnung3 Uhr. — Anfang 3'/,Uhr. — Ende nach 6‘/j Uhr.

Abends 7 Uhr.
227. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-Billets gültig
Novität . Tie 300 Tage . Novität.

(Li'enfaiit du miracle.)
Schwank in 3 Akten von Paul Gavautt und Robert Charvey.

Deutsch von Alfred Halm.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Elise Moulurey
Georges Durieux . .
Eroche, Architekt
LanSquenet, Notar .
Professor, Paradeux
Berthe, dessen Frau
LeScalopier
Hernani, Chef eines DetektivburcauS
Madame de Langrune
Schwestern Pautine .
Hermance . . ,
Ein Groom
Marguerite, Kammermädchen im

Hause der Frau MouiurcySusanne
Baptiste, Diener

* dem 1. u. 2. Akte finden größer« Pausen stat!.
Anfang 7 Uhr. Ende niith v Uhr

Halb« Preise.

Rücker.
Sofie Schenk.
Else Tenschert.
Margarethe Frey.
Gustav Schultze.
Rudolf Bartak.
HanS Wilhelmy.
Hermine Bachmann
Arthur Rhode.
Hermann Kunz.

1818.

Claire Albrecht.
Paul Otto
Georg Rücker.
Theo Ohrt.
Reinhotd Hager.
Margarethe Frey.
Gustav Schultze.
Hermann Kunz.
Sofie Schenk.
Arthur Robert».
Sibylla Rieger.
Hcrmine Bachmann.

Eis« Rormann.
Wally Wagen» .
Friedrich Koppmann

Montag , den 9 . Mai 1904.
Dieselbe Vorstellung.
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Nassauische

Hauptgenoss snschaftskasse
Wiesbaden e. g.  w. b. &

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen
landw. Genossenschaften.

ÜÄt Moritzstrasse 29. MSI
Gerichtlich eingetragene von den an¬

geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . '. . HK , 3,376,000 , *

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez. 1903 Jik . 186,574 .51

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 l/s °/.<
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Kassenstand n von 6 —12'/, Uhr . 8730

Freibank.
Sonntag,  morgens 7 Uhr , mlndervvertlüges

Fleisch einrS RindeS und zweier Schweine ( IO Pfg 1.
einer gel Kuh ( 20 Pfg . ), u. eines gek. Schweins ( 40 Pfg .)

Wiederverkäufern(Fleiichhändlecn, Metzgern. Wurdbereiter», Wir'ben
und Kostgebern) ifl der Erwerb von Frei ankfleiich verboten. 902

Städt . Schlachthof -Berwaltung.

vanliagung.

FAVORIT
der beste Schnitt.

Für die so überaus zahlreichen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem
uns so schwer betroffenen Verluste meines lieben Gatten, unseres innigstgeliebten
treusorgenden Vaters, sagen den geehrten Herren Vorgesetzten, sowie den werthen
Herren Kollegen, dem Verein„Wiesbadener Eisenbahn-Fahrbeamten und Bahnsteig¬
schaffner", ferner allen Verwandten, Freunden und Bekannten für das so ehrenvolle
Geleite zur letzten Ruhestätte, sowie für die so überaus zahlreichen Kranz- undBlumen»
spenden, unseren tiefgefühlsten Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Risch
für seine so trostreichen Worte im Hause und am Grabe des Entschlafenen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Katharina Scheerer, geb. Egenolf
315  nebst Moder.

m
'  4WI

L ? ' W
fMfl

Mit einer bisher nicht gekannten Leichtig¬
keit und Sicherheit kann jede Dame, jede
Schneiderin mit Hilfe der Faroritschnitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz herstellen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jede
Dame verlange das Reichh . Modenalbum
u. Schnittrausterbuch (frco .nur 60 Pf .) so¬
wie Schnitte von der hiesig . Verkaufsstelle
Chr .Hemmer , Wiesbaden , Webergasse 21.
Intern . Schnittmanufaktur , Dresden -N.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

beim Hinscheiden meines nun in Gort ruhenden
Mannes, unseres guten Vaters, Sohnes, Schwieger¬
sohnes, Bruders, Schwagers und Onkels, Herrn

fJliifipp UeiMuser
Musiker,

sagen wir unfern innigsten, tiefsten Dank, sowie
Herrn Pfarrer Die hl für die trostreichen Worte
am Grabe, allen Denen, die den Heimgegangenen
zur letzten Ruhe begleiteten, für die reichen Kranz¬
spenden und insbesondere dem PosaunekuQuartett
der Kurkapelle. 310

Im Namen1>er Tieftrauernden:
Piros:a Steinhäuser,

geb. Filberger.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise wohlthuender Theil¬

nahme, welche uns bei dem Hinscheiden unseres
Vaters, von allen Seiten erwiesen wurden, sprechen
wir unseren herzlichen Dank aus.

Die tranerndeu Hinterbliebene« :
Philippine Ohly , geb. Müller.
Philipp Hüller.
Karl Hüller.
Karl Ohly.
JLina Hüller , geb. Nikolei

301 Hina Hüller , geb. Rüvsame«.

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861. SaalgaSSO 24/26 . Telef. 2861

von

Kinder-
w*®'* und Sportwagen

Ws auf Crüit
262 bei

Zttmann^ e
Wiesbaden.

262

Heinrich Becker . |
Grosses Lager iu allen

Holz -u n d Me tall Särgen
zu reellen Preisen. Kein Laden

HßßcdlpnijsIiiJtilut
Gehr . fteunebauer,

Telephon 411 , 8  Mauritiusstrahe 8 .
Großes Lager in allen Arien von Holz nnd Metall-

Dörgen . sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preise «. Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707

U > Jahrgang

BNrsnstrasse4, I

£ Samen! Ld
kaufen

Alles auf Clkdit
bei

* Wiesbaden.
262

Bärenstrasse 4, I.

Hausfrauen!
Satin Augusta für Be't-Uebrrzüge laufen

Sie in größier AuSwabi zu billigsten Preisen im

Wiesbadener Ketlfedrrrchaus,
Mn »erfasse 15. 257

I

Sonntag den 8. Mai 1904.
Morgens 7 Uhr:

Kochbrunnen -Konzert in der Kochbrunnen-Anlage,
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hjrmann Ir ner.

1. Choral : „hin’ feste Burg ist unser Gott *.
2. Ouvertüre zu .Prometheus * . . »
3. Wiener Bonbons, Walzer . . >
4. Gbor und Arie aus . Die Königin für einen

Tag “ . . . «
5. Am Rhein nnd bei’m Wein , Lied .
6. Fantasie aus . Der Barbier von Sevilla* ,
7. Turner -Marsch.

Beethoven.
Joh , Streun,

Adam.
Ries.
RosdnL
Muth.

Walhalla -Theater.
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten -Theater Wiesbadens.

Das sensationelle ScMnssprogramm
voinl . bis 15 . Hai.

Sonntag , den 8 . Hai , bei ungünstiger WitteruDg:
l ^ r Na oh mittags - Vorstellung

bei kleinen Preisen . Anfang 4 Uhr.
Abends 8 Uhr:

Grosse Elite-Vorstellung. _
Hartha Walde mit ihrer Frauengardc.

1. Bayrisches Bauern -Trio , genannt die 3 Joxbrttdtt.
Borscha Borischka in ihrem Repertoir.

The Serales , Gymnastiker mit olympischen Spielen.
Laaree Truppe , ■

Elite -Parterre -Akrobaten , die besten in diesem Genre.
Lulgd Dell ’Oro , Virtuose Musicals.

Hans Hauser, der hier so beliebte Humorist;
Gisela Konrady , Tyrolienne Excenfrique.

Wiener Kinder , Gesang- und Tau?-Euxemrls.
Preise der PlÄtze wie gewöhnlich. Vor ^ngskartw

an Wochentagen gültig I
Anfang 8 Uhr . Kassenöffnung 7 U
In » Haupt -Restaurant : Täglich Abends 8 Uhr so«
Vormittags von 12 bis 1V« Uhr : Grosse » Concert
ungarischen Zigeunerkapelle unter Leitung «Jj

Primas Gyorgy Szilagyi . — Eintritt fr ei. »L.

FLstaurart Sprudel; TägMCotg
in jeoer Preislage. Östliche Anhalt ü - Uobä
<Jnh. O. hrioger ), rkanggaise 5.Opttugtiisfr,

i Waldliäusclien Q I
schönster Ansflngspnnkt . 132® B

Mb ?i ! 5 *

Alles auf Crkilit
262 bei

* 3-Ittmann
wierbaden. ^

Liftfsrung
gr. Sraurausstaitungen.

Bäronstrasse4, I.
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KM-Mnoramll
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

d - Woche zwei neue Reisen
Ausgestellt

vom 8. bis 14. Mai 1804.
Serie : I.

Dar
malerische Schwarzwald.

II . Serie:
Die italienische Riviera.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt: Eine Reise 30 Pfq.
BeideR-ii-n 45 Psg . Kinderi Eine
sRttfe 15 Pfq. Beide Reisen 85 Psg

Abonne ' ent._
«iebrich-Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmaun,

m Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1901
Biebrich<Ma >nz.

Wochentags jede volle Stunde,
Sonntags ca. halbstündlich.

Bon Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle) : 9, 10, 11, 12, 1,
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8. 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauplbabnhos5 Miniucii später.

Bon Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 9, 10, 11, 12, 1, 2,
3, 4, 5, 6. 7, 8. 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbabnkof lö Minuten später.
Nur Sonn > ii. Feiertags.
Exiraboote für Gesellschaften.

Abonnements.
Frachtgüter 35 Psg . per 100 Kilo

Rheindamps-
Schiffahrt.

Kölnische u Düsseldorfer
Gesellschaft.

Fahrplan
dom 17 . April 1904 ab

Von Biebrich
nach Köln inor
gens 10.35 und

►12.50 Uhr.
_Von Biebrich

und) Aßmannshausc » mittags
3.20 Uhr. (nur an Sonn - und
geiertagen).

Von Biebrich nach Viugen
«bendz6 35 Uhr (Güterschiff).

Wiesbaden.
Elektrische Lichtn. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen für Stüdte.
hfefernnjj a&mmtllch.

Bedarfs -Artikel.
Ingenieur-Besuch

und Projekte
kostenfrei.

210. Königlich preußische Klassenlotterie.
lb. Klasse . 1. Ziehungstag . 6. Mai 1904. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr . A . St .-A . f. Z .) (Nachdruck verboten .)

211 (500) 92 388 521 (1000) 33 819 29 59 986 1193 331 (5000 ) 606
(500) 723 39 72 996 2125 539 65 644 779 943 3044 287 453 93 585
662 76 913 4069 1 ■ 277 324 72 426 (1000) 42 633 48 842 47 98 5013
87 (500) 146(1000) 74 377 (500) 86 (500) 537 629 (1000) 35 780 84 85 92
808 6056 85 229 403 86 703 7047 212 384 447 58 77 872 906 22 96
8123 (36 66 ) 294 439 514 73 947 9149 396 531 829

10052 168 223 550 53 (500) 719 (30 08 ) 32 806 16 44 11127 77
638 969 12038 258 321 86 (500) 468 518 13055 325 90 400 37 48 50 73
524 582 921 14005 28 123 (30 00 ) 223 314 79 528 756 (500) 822 35 975
15014 51 180 240 (1000) 325 58 78 81 456 564 88 681 796 16026 238
310 470 650 882 999 17002 19 233 377 595 656 62 932 18172 86 563
86 563 661 (500) 87 (500) 995 19009 25 (500 109 64 (39 66 ) 286 359
63 432 54 555 87 631 784 841 (500) 942

26106 (500) 432 704 21062 102 (1000) 229 372 410 518 850 927
22027 256 860 86 544 71 646 63 806 939 2 3022 45 149 (500) 314 79
506. 57 613 740 80 818 2 4043 188 217 52 303 (500) 540 600 773 (500)
836 67 915 2 5085 97 209 (500) 25 70 (500) 390 608 (1000) 807 (500) 96
964 2 6085 (500) 68 111 307 54 426 520 670 750 (500) 27198 256 67
359 405 12 (1000) 14 (500) 19 2 8000 411 51 542 94 713 903 23 29168
339 73 431 42 46 80 515 71 79 766

80202 (30 00 ) 7 (500) 597 31349 60 88 568 94 643 941 88 32148
227 467 568 603 (30 00 ) 11 813 3 3082 174 78 276 320 403 (1000) 735
42 34089 201 20 36 88 470 558 857 912 33 41 55 35091 291 304 86
457 582 608 70 86 (30 00 ) 91 755 863 3 6029 91 261 86 324 30 (500)
402 19 59 76 82 578 979 37194 200 80 315 529 71 653 84 (1000) 715
806 11 909 3 8067 73 (500) 86 (500) 155 474 511 40 93 628 804 3 9035
214 44 558 65 692 730 (500) 45 55 880 86

40072 85 91 162 (1000) 260 93 313 430 77 879 903 34 41132 49 57
324 478 85 526 617 40 724 945 42203 306 93 421 618 32 780 936 (500)
43221 (500) 22 86 469 (500) 91 527 616 94 786 848 64 93 44004 286
424 25 27 638 49 (1000) 715 29 50 59 897 45123 330 36 458 518 (30 00)
80 95 997 4 8087 170 231 47 302 (30 00 ) 406 605 7 67 849 907 47
47005 77 792 848 (500) 56 48139 61 278 (30 00 ) 393 431 85 652 56
750 889 927 45 53 4 9323 24 74 99 409 83 618 57 76 97 815 64 (1000)

50032 102 65 453 76 571 633 40 51126 38 286 (1000) 558 (30 00)
608 946 5 2206 9 317 592 697 5 3063 137 (1000) 207 31 76 335 562
629 919 21 54106 28 370 737 85 55045 118 88 309 560 835 930 43 (500)
75 5 6280 97 326 63 83 508 642 730 836 5 7035 (1000) 56 75 92 183 (500)
382 97 479 526 38 716 65 808 |952 99 5 8040 (30 00 ) 125 33 73 355 83
507 86 710 (1000) 66 913 59138 49 (500) 201 29 395 516 656 781 82 819933 79

60244 59 302 529 59 887 97 61008 54 177 92 366 652 86 749 50 99
(500) 836 990 6 2259 359 477 87 555 619 81 715 6 3014 197 389 719
815 19 95 917 20 6 4264 514 30 (500) 90 959 69 65176 80 88 (500) 282
387 422 (30 00 ) 557 68 79 604 79 99 778 897 (500) 66036 78 (1000)
122 302 29 (1000) 538 719 78 (500) 98 863 913 67011 (500) 111 233
446 523 700 54 917 33 6 8289 310 458 506 635 911 (500) 69065 291 399
756 819

70258 82 378 437 537 642 77 71073 308 500 68 92 616 806 95
72085 201 20 (30 00 ) 81 88 316 (500) 402 27 83 86 99 565 648 740 853
59 73025 104 326 54 413 (1000) 521 34 795 851 57 74009 (30 00)
574 997 75158 210 410 47 55 93 512 90 644 63 81 705 67 91 808 935
(1000) 76062 213 515 (1000) 799 914 49 77310 441 (500) 520 661 857
960 63 78371 708 (500) 51 95 7 9007 111 51 (1000) 439 (1000) 84 98
500 (500) 649 86 756 853

80096 132 94 588 746 993 81013^(500) 311 70 480 607 9 18 704 81
892 8 2024 38 120 69 623 77 724 (50 00 ) 62 (1000) 94 844 87 8 3091
104 282 344 76 (1000) 83 563 643 84179 81 259 324 55 463 521
(30 00 ) 726 969 8 5431 33 76 746 (1000) 78 920 (1000) 49 (30 00)
86080 129 294 403 68 576 879 (1000) 87284 (500) 353 (500) 426 556
870 942 8 8007 190 96 300 553 95 664 (1000) 76 910 8 9003 20 38 133
72 367 509 673 738 62 96

90031 41 115 17 54 290 303 519 23 617 43 (30 00 ) 711 (500)
91033 81 259 84 485 9 2212 58 59 551 (500) 864 93100 (500) 16 282
408 27 561 (500) 606 84 704 870 94081 114 75 391 563 826 44 907
95007 115 262 (1000) 447 659 840 (500) 927 96113 (500) 70 226 31 73
380 433 35 591 96 646 54 775 997 (50 00 ) 97108 25 (1000) 485 94 503
12 70 74 888 95 970 9 8042 61 212 22 406 9 664 88 716 (1000) 909
99163 353 694 843 959 74 96

100170 552 (1000) 59 669 (1000) 101126 (500) 212 76 336 563 704
50 818 963 73 89 102065 83 332 660 918 103070 82 (1000) 124 201
(500) 27 43 604 970 104106 42 69 446 628 891 105017 38 (30 00)
466 615 803(500) 106053 (1000) 21089 385 412 511 19 613 747 896 922 55
107002 306 83 452 516 (500) 85 623 54 773 (500) 75 854 108078 286
370 602 25 35 717 52 68 861 88 109042 (3000 ) 51 139 279 542 788 839
955 (1000) 56

210 . Königlich preußische Klassenlotterre.
6. Klasse . 1. Ziehungstag.  6 . Mai  1904 . Nachmittag

Nur die Gewinne über 240 Mk. smd in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr . A . St .-A - f. Z .) (Nachdruck verboten .)

356 451 84 608 (500) 28 96 719 909 30 56 1141 50 346 86 467 96
520 626 72 849 20 )9 55 89 255 415 607 48 664 7,08 660 981 (500) 3000
43 69 70 144(500) 297 352 (500) 92 563 81 781 811 51 4084 129 224 333
451 69 79 99 701 827 5009 24 289 427 48 750 58 994 6430 v0 (5v » v)
60 80 99 288 414 7069 33 499 698 712 76 86 863 927 61 8072 75 223
350 411 519 15001 37 97 (500) 9221 63 345 66 446 98 505 617 91

10066 112 349 456 58 520 705 22 822 933 54 11012 70 349 (500)
760 12063 (500) 65 209 306 28 430 560 (500) 626 762 13105 93 534 (500)
48 (500) 62* 711 14263 80 330 421 (1000 ) 32 524 63 (3000 ) 668 842
15189 264 65 380 902 16045 64 68 172 93 202 5 77 302 22 406 28 529
Q90 75 f500) 17008 36 88 197 221 42 99 328 92 432 545 772 852 53
18224 309 423 567 679 741 904 31 89 19136 67 273 328 84 (500) 490
546 (500) 615 50 85 (500) 740 853 903 34 om . ..

20024 307 483 639 769 853 62 973 21058 125 (5000 ) 207 513
80 609 69 882 98 22134 233 444 66 672 729 59 (30 00 ) 71 78 893 952
23072 180 214 97 346 53 66 419 623 24187 241 56 350 637 94 784 (800)
856 919 (500) 71 91 25000 34 45 (500) 48 64 168 960 26016 43 72 133
87 89 279 (1000) 94 559 (1000) 76 2 7021 259 92 603 94 746 670 28094
153 65 243 66 74 (1000) 307 433 37 775 811 14 949 83 2 9015 104
(500) 91 253 468 94 (500) 693 711 806 905 94

30027 136 (500) 511 775 837 46 58 93 31118 35 43 (1000) 93 249
469 664 703 993 (500) 32250 544 (500) 744 58 60 3 3035 46 137 52
273 416 638 791 « 9 929 71 (600) 34087 (500) 115 207 44 320 587 609
768 924 30 3 5033 53 104 (500) 213 325 28 55 431 587 904 (1000) 55
36069 298 447 52 (500) 544 (500) 858 (500) 904 37005 119 295 387 517
60 (500) 654 (500) 723 915 24 3 8003 34 56 61 146 348 56 411 48 896
935 39160 (30 00 ) 237 50 67 81 333 (30 00 ) 408 548 872 913

40427 524 (1000) 652 71 93 746 836 (1000) 41074 (1000) 231 420
23 97 548 631 33 70 816 28 48 966 4 2083 117 56 91 233 44 321 475
89 590 600 67 707 94 4 3021 (500) 93 (1000) 99 182 (500) 200 87 366 735
819 (1000) 35 56 44127 216 41 50 307 484 (500) 942 80 4 5297 383
441 722 (500) 992 98 46117 314 419 44 608 725 938 47001 220
47 75 309 438 595 683 721 80 96 858 48435 524 53 707 bl 943 4
42 231 54 332 (500) 451 ‘559 (500)

50021 49 136 226 342 (1000) 72
51018 64 (500) 291 (500) 342 63 491
321 31 582 99 649 51 751 831 998
68 916
36 39 (500)
(3000 ) 61

64 71
45

615 6

659 740 71 92 822
88 98 99 452 551 851 (500) 976
531 78 701 21 832 994 52106 269
53056 103 433 (500) 97 607 749

54240 372 573 83 782 5 5054 83 141 90 210 (30 00)
320 44 416 842 94 5 6048 67 (30 00 ) 358 (1000) 445

91 714 (500) 84 812 88 5 7068 288 589 756 812 946 76
58206 327 787 876 79 89 97 5 9404 (1000) 60 696 798 927 43

60040 102 289 497 (30 00 ) 835 49 61036 83 369 579 613 (1000)
730 81 86 846 6 2028 347 450 514 (1000) 49 802 63191 260 331 436
512 29 651 760 802 82 6 4234 355 97 402 673 74 804 o2 81 904 33 (1000)
65226 321 45 684 772 910 6 6010 50 77 162 73 295 (1000) 728 926
67101 47 284 376 511 35 69 614 748 68170 72 520 711 887 941 69064
104 58 (1000) 341 420 42 611 69 76 751 858 (500)

70104 322 70 459 (500) 688 712 847 71464 731 918 (30 00 ) 72194
265 94 398 519 719 71 820 39 69 (500) 80 82 97 7 3077 127 509 32
(1000) 660 75 (1000) 719 931 (500) 7409t 130 242 (10 0 00 ) 563 66 009
(30 00 ) 55 989 75149 206 660 (500) 77 (1000) 898 960 83 7 6014
67 276 333 (500) 585 713 895 970 77230 47 80 92 791 804 68 911 54
70093 (1000) 531 738 53 958 84 „ „„„„

80098 152 404 (500) 20 49 72 583 647 (500) 88 735 804 986 81032
198 267 555 (30 00 ) 82096 190 321 529 644 (1000) 714 8 3099 215
57 540 664 823 (500) 932 45 84100 222 (500) 41 310 571 767 801 921
85010 24 44 160 237 41 (500) 313 729 817 (500) 31 86057 (500) 112
210 44 63 65 344 476 99 644 64 734 852 8 7051 135 237 53 (30 00 ) 302
527 759 954 8 8003 185 580 98 706 21 36 55 66 86 94 956 8 9044 298 325

498  9 0430ö42° 89 526 33 647 765 810 46 973 91153 339 60 563 612
92027 75 111 73 (1000) 213 349 55 459 98 572 722 49 833 980 9 3344
(1000) 78 403 34 (500) 637 51 778 (1000) 892 94069 (500) 139 53 93
262 94 669 82 778 832 (30 00 ) 82 9 5304 65 617 18 744 810 964 (30 00)
96042 140 62 406 661 65 89 606 (30 00 ) 703 908 77 9 7213 328
451 637 88 96 773 81 985 9 8023 38 (1000) 62 92 145 258 (1000) 385

6,7  LL ?Ü 2S SW 80 687 7. 2 » 00 , 810 17 67 77 101062
871 436 640 (30 00 ) 46 51 840 942 (500) 79 103030 376 402 17 49 obO
818 900 54 103191 313 502 603 50 765 72 (500) 819 36 955 104016 88
204 23 34 66 312 (500) 421 29 60 (500) 508 (600) 615 19 966 10o023

410 56 636 701 21 921 83 108075 160 348 618 48 751

943 142088 245 47
96 (3000 ) 728 87

627 29 56 780 983
92 803 88 146011
240 342 605 659 762
881 88 95 149101

174 303 (30 00 ) 32 69 (500) 479 543 55

53

(500) 71 107014 99 171 76 212 32 47 325 453 669 77 (30 00 ) 86
260 318

997 108136 W41U268 °76 339 416 69*544" 50* 54*77 (6ÖÖ) 934 (3000 ) 66 72
1090 <)1 63 145 376 430 88 601 36 55 (500) 987 .

110024 (1000) 186 370 618 71 717 111007(500) 368 530 51 923 (500)
$2 94 112021 43 73 97 148 430 712 87 823 34 94 961 O 3012 (500) 53

118010 44 190 350 (1000) 72 91 439 630 780 84 111003 (500) 74
239 56 (500) 405 47 511 94 611 825 (1000) 900 90 112296 363 82 86
93 689 (500) 957 113082 174 220 568 600 5 777 90 851 (500) 84 85 908
9 41 65 (500) 84 114148 265 (30 00 ) 332 71 410 12 76 502 644 83
(30 00 ) 774 872 916 115026 (1000) 228 52 332 404 561 762 866 118011
98 114 229 (1000) 30 80 588 95 (1000) 651 60 74 823 80 (500) 117009
(1000) 267 (1000) 604 947 118070 193 (1000) 509 99 740 (500) 879 (500)
914 119029 173 250 326 593 823 90 954 78

120111 58 86 235 (1000 ) 307 422 747 63 940 95 121259 325 445
60 95 538 682 (500) 742 122094 565 641 60 (500) 755 57 845 96
(30 00 ) 907 123026 49 228 59 369 81 557 72 647 48 80 94 792 843
983 93 124013 149 243 (500) 440 863 971 125005 196 279 92 408 40 84
597 702 66 962 128015 40 233 50 335 413 603 11 18 727 93 127023
57 157 82 92 293 591 752 128024 127 272 337 (500) 586 600 711
12 806 991 129013 183 98 (500) 229 49 (500) 311 21 91 405 50 666
840 86 914 37 73

130299 412 510 41 91 667 (1000) 810 131031 337 420 56 640 752
(1000) 843 954 132004 169 241 45 342 72 453 774 93 990 133031 80
228 495 505 673 831 134123 69 94 334 55 474 919 135162 264 306
421 (1000) 24 52 535 644 719 56 837 47 63 961 89 13601943 116 266 69
81 411 544 652 774 896 923 41 137121 322 675 810 68 85 89 935 138144
90 391 417 631 712 99 818 71 989 (1000) 139057 89 94 (10 0 00 ) 145
78 290 857

140060 100 200 95 592 749 941 141186 225
87 560 687 722 64 143133 58 59 313 567 78 641
851 (30 00 ) 144035 230 384 (500) 460 (500)
145070 244 65 344 563 (30 00 ) 613 60 74Ö 71
60 76 303 (500) 38 506 836 147039 85 (500) 150
148159 65 91 223 79 310 61 426 28 765 73 96
(1000) 733 852 928

150160 85 334 41 764 93 896 151135 237 50 304 419 564 697 848
86 927 91 152086 104 9 21 484 (500) 503 14 63 749 978 153269 95 574
(1000) 631 34 51 718 92 154015 16 21 103 52 232 81 711 35 819 913
155126 243 459 567 156179 320 96 (1000) 492 635 771 854 928 34 49« 157043 69 167 277 364 65 660 780 835 65 158322 458(500)) 922 159128 559 634 38 911 74

160002 19 67 180 333 665 90 754 959 161143 252 (500) 302
(500) 69 699 708 62 881 956 162104 (1000) 76 243 76 934 163284
319 409 31 506 39 612 56 777 92 856 908 89 164352 (30 00 ) 498 546
646 793 813 14 165240 304 17 506 36 (150 00 ) 718 926 41 70 166408
91 696 (500) 702 831 959 167024 39 68 90 169 288 (30 00 ) 73 424
512 624 894 168140 (30 00 ) 219 57 301 60 85 499 519 752 903
93 96 169125 (1000) 368 85 (1000) 400 988

170260 532 630 98 171168 557 (500) 616 714 894 969 172460 567
705 853 (500) 173093 258 418 606 712 41 852 914 (30 00 ) 174141
79 375 (150 00 ) 485 95 675 866 905 175063 162 99 210 74 538 735
47 803 12 91 (500) 916 (1000) 38 52 176014 140 45 260 73 317 434
542 ,74 659 702 16 825 58 917 177030 202 94 553 178090 165 97 (500)
263 71 306 10 49 55 811 179007 47 139 56 231 (500) 378 406 69 84
512 (500) 740 (30 00 ) 857 989

180157 77 415 627 51 793 845 181041 50 67 199 247 91 316 36 466
(500) 690 861 938 49 182164 97 (500) 408 (500) 513 86 694 741 874
938 94 183020 166 78 306 441 525 59 633 65 765 982 (500) 184071
246 562 715 86 963 185016 49 (500) 515 16 (30 00 ) 638 91 (1000) 777
(500) 881 908 76 186016 48 (30 00 ) 200 23 61 442 45 92 641 46 (1000)
51 750 905 187386 442 589 746 188064 100 222 80 (30 0 00 ) 319
65 (500).410 686 93 703 923 76 180153 314 58 629 743 829 48 94

190089 231 64 475 538 748 87 845 57 191076 115 25 231 42 37g
438 ( 30 00 ) 659 991 192089 454 631 37 734 193109 312 51 502 611
40 820 85 909 12 65 (500) 194162 335 493 638 723 992 198085 292
313 61 77 421 547 778 91 (500) 196713 953 77 197004 181 758 805
198011 275 712 74 199034 17
645 52 758 817 89

26 6009 93 212 53 339 67 98 261178 79 467 880 960 (36 60 ) 66
20 2091 151 203 725 55 837 46 901 38 56 78 2 0 3316 421 508 610 (500)
70 2 04153 207 57 83 353 98 (500) 432 89 90 663 809 61 901 (500) 6
42 208105 (500) 372 792 845 (500) 90 902 2 0 6036 139 202 352 454
61 626 59 707 88 2 07118 270 (500) 330 583 623 771 902 2 08172
(3000 ) 358 795 852 924 2 0 9016 37 76 561 98. 621 753

210156 205 64 498 517 (30 00 ) 75 (1000) 80 641 869 88 975 211062
226 (1000) 315 65 544 (500) 609 (500) 46 781 212040 165 (500) 243
381 619 45 870 904 213181 261 302 98 582 657 94 716 876 214021 23
82 352 480 575 619 799 875 927 213007 77 376 426 800 (30 00)
210059 96 107 201 10 413 74 570 726 972 217047 552 687 820 51 909
32 218041 57 119 98 258 (30 00 ) 482 605 22 (500) 70 946 219095
164 414 534 79 635 59 74 92 712 80 841 908 17 36

22 0041 88 (500) 130 (30 00 ) 287 (500) 377 581 685 789 887 904 66
221258 (500) 307 73 620 22 44 87 942 222207 37 55 349 73 577
669 (1000) 81 84 797 894 903 (500) 22 3045 313 534 44 77 86 90 603
86 (1000) 767 88 927 (30 00 ) 82

63 202 63 626 (3000 ) 45 73 744 (500) 821 76 962 114058 116 261 (500)
399 651 740 55 823 60 963 115300 449 60 61 896 (500) 918 116192
204 95 348 86 462 90 526 601 86 892 (30 00 ) 117051 184 494 (1000)
750 91 806 907 51 118209 67 303 (500) 47 482 511 (500) 891 936
(3000 ) 119197 (500) 290 563 85 619 898 975

120022 469 739 64 70 121084 479 625 713 839 122005 330 507
27 614 31 96 832 932 123102 9 611 28 886 (500) 89 986 124192 322
521 94 633 48 771 85 884 900 (10 0 00 ) 125228 392 460 647 (30 00)
83 (1000) 708 78 (1000) 959 70 126025 69 216 333 449 (30 00 ) 82 668
808 905 53 127059 (1000) 166 84 218 802 42 81 94 95 (30 00 ) 128075
(500) 77 167 285 328 53 400 65 533 636 (500) 79 94 720 827 85 129067
126 31 437 533 (500) 36 641 95 701 990

130362 (500) 723 846 56 927 131377 580 629(500) 75 822 902 97
132085 (500) 170 314 (1000) 510 (500) 75 679 700 133002 419 (30 00)
37 519 91 615 63 90 (1000) 765 134178 366 400 (30 00 ) 507 918
(30 00 ) 85 (500) 135458 830 136032 40 129 360 407 41 514 27 63 71
893 984 137004 205 51 (1000) 420 62 525 837 (500) 138009 133 41
220 43 52 394 733 49 965 139142 57 341 50 56 634 (1000) 71 736 81

140132 66 95 (500) 242 461 64 814 963 141016 41 156 (500) 290
324 455 523 842 87 142297 366 (500) 515 601 819 908 143085

51 442 95 500 16 751 144090 117 353 54 529 698 989 93 145002
38 469 (30 00 ) 594 900 98 146061 109 85 401 3 64 92 147013 139
288 579 675 90 148131 (1000) 359 408 87 708 19 (500) 26 857 939
149055 140 420 25 68 524 846 86 937

150324 77 432 55 662 77 787 915 (30 00 ) 35 95 98
22 57 213 (30 00 ) 438 907 152084 124 44 265 303 19
84 826 33 (500) 86 153080 (500) 313 47 81 421 (1000)
(500) 994 154041 (500) 78 119 68 207 (500) 357 997 (500)
474 96 627 45 49 707 53 (1000) 156001 (500) 78 347 69 (1000) 406 45
670 732 (30 00 ) 83 939 157004 266 368 (1000) 567 834 67 988 158031
(500) 201 24 80 387 419 35 639 82 792 159202 79 327 (500) 546 685
719 52

160077 330 65 (30 00 ) 572 73 652 912 72 161049 508 684
(500) 791 806 40 (1000) 76 83 162102 211 360 (500) 416 92 581 681 89
163063 (30 00 ) 82 150 62 88 312 464 92 903 55 164058 69 (500) 158
513 632 43 737 62 852 991 165030 (500) 145 349 85 440 42 48 91 583
648 76 166097 108 249 307 55 (500) 68 (1000) 466 666 709 866 98
(30 00 ) 167017 59 152 391 623 701 71 843 44 57 76 915 168052
(30 00 ) 64 177 449 548 748 853 72 88 922 24 43 169016 34 120
427 (1000) 501 697 712 19 (1000) 930

170324 63 67 420 885 171317 34 537 721 89 971 172273 348 58
411 73 827 955 64 88 173024 35 72 106 17 (500) 42 359 419 558 67
698 (50 00 ) 715 865 965 174044 133 75 (500) 86 373 490 582 611 738
92 916 175000 20 51 (500) 79 216 58 401 40 674 749 896 900 (500)
81 176034 111 76 96 238 471 559 692 (1000) 724 45 51 99 876 91 901
12 65 177080 129 490 540 777 837 58 63 917 178058 83 154 221 472
(500) 543 (500) 45 655 890 179051 55 130 373 403 (500) 97 636 785

180079 187 (500) 217 558 86 602 29 181216 70 337 467 515 67
(500) 814 984 182193 322 525 40 652 710 974 95 183026 272 466 (1000)
77 521 713 98 854 964 184198 213(1000) 28 88 327 80 452 (30 00 ) 679
717 55 62 849 185062 104 (500) 324 27 421 526 702 21 56 892 (30 00)
909 24 186188 239 43 315 42 421 48 559 85 602 13 (30 00 ) 713 70
87 850 98 952 187269 321 401 91 710 87 836 79 971 86 188069
(1000) 139 66 269 99 393 530 42 (30 00 ) 608 (1000) 21 913 189224
419 554 656 94 738 (30 00 ) 50 855 942

190530 65 (30 00 ) 614 (1000) 62 731 808 191071 172 311 15 608
60 (500) 728 31 815 30 192186 329 (1000) 445 883 932 59 193053 62
436 501 7 22 910 194129 248 465 605 50 86 872 195063 460 73 (500)
78 621 69 708 863 64 (500) 84 932 55 196091 306 9 636 197186 267
(30 00 ) 579 732 42 876 911 198074 458 537 41 793 807 199019 180
90 (500) 251 454 613 709 49 809 908 93 (500)

20 0021 61 66 (500) 99 103 217 335 (1000) 438 (1000) 87 618 85
798 918 201182 (500) 321 98 (1000) 521 63 96 730 844 74 2 0 2294
(500) 367 83 400 68 87 768 971 20 3094 (30 00 ) 573 815 972 (1000)
20 4014 (500) 395 435 544 776 86 814 2 0 5004 35 80 (1000) 234 45 435
686 710 914 95 2 0 6047 620 625 31 895 99 2 0 7097 213 98 320 69 499
924 2 0 8073 74 360 612 75 800 937 2 0 9221 88 682 (500) 743

210003 94 149 502 666 73 821 48 942 211046 (500) 266 421 747
838 212060 360 (30 00 ) 778 873 (500) 925 213245 300 16 405 7 643
042 762 945 (500) 97 214116 (30 00 ) 67 218 50 403 29 542 (1000) 52
861 71 93 904 12 80 215069 466 613 (30 00 ) 809 21 216135 250 323
517 823 89 904 54 67 217045 145 89 020 34 734 891 919 218028 73
110 22 209 (1000) 31 39 338 79 534 (1000) 822 46 219276 372 462 569
947 (500) 60

22 0086 114 79 361 89 441 80 686 636 800 10 963 (1000) 221196
380 (1000) 439 671 750 2 22199 241 84 (1000) 670 942 73 2 23114 64
365 450 53 91 637 87 706 59 884 85 96 903 71 (30 00)

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300 000 Mk, 1 Gew. ck
500000 Mk . 1 ä 200 000 Mk, 1 ä 150000 Mk., 2 ä. IIX,000 Mk., 2
6. 75 000 Mk., 2 ä 60 000 Mk., 2 4 50 000 Mk-, 2 i  40000 3071, 9 d 30 000
Mk., 18 d 16 000 Mk, 47 ä lüOOO MI , 95 4 500O Mk, 1634 & 3000 Mk,

I2419 4 10̂ Mk, 3949 ä, 500 Mk.

151064 108
22 410 620
86 589 710
155340 67

Mimrenu. Uhren
Traurings

UU- in jeder Preislage
Billigste Reparaturwerk,

statte von 2442
Heiiir . Hertzer,

Schwalbacherstraße 33.

igtine Fedcrrolle, 25 Crr. Traglr,
d u. eine gebr. Bohrmasch. zu vk.
Wellritzstraße21.  9308
Bersch, neue Federrollen,

20, 25, 30, 50 Ctr. Tragkraft, zu
verkaufen 7213

Frankenstraße7
HHIeueS nußb. polirtes Bertikow

mit Spiegel und Säule für
45 Mk. zu verk., gute Arbeit.
Hellmundstraße 49, 2. l. 8278
§1| dlerrad, gut erh. billigz. verk.

Adlerstr. 49, 2, H. P.  86
f £ »in Kinderwagenu. Gaskocher
^26 billig zu verkaufen Druden-
straße9, Part, rechts. 161
(Line neue Singer -Handnah-
^ Maschine billigz. verkaufen
Albrechlstraße16. 4. 150

sine große guterh. Nähmaschine
zu verkaufen 128
Zimmermannstr. 5, Htb. 2.

dfiin in verkehrsreicher Straße
^26 gelegene- Cigarren - und
Papier -Geschäft veränderungs-
halber billig zu verk. Off. unter
I, . 30 a. d. Exp. d. Bl. 101
dQin noch sehr guter Frack mit

Weste u Sommerüberzieher
(mittlere Figur) billig zu verkaufen
Hermannstr. 26, Vdb. 1 r. 104

Bruchsteine
billig abzugeben am Abbruch
88 Taunusstraße 37.

Pianinos,
wenig gespielt, billig zu verkaufen

Schwalbacherstraße 3,
130 bei Urbas.

Gklkgnihkitskaiis.
Aus einem Nachlaß habe ich

mehrere gebrauchte sehr gut
erhaltene 8629

Lüster
billigst zu verkaufen.

Georg Kühn,
Jnstallatiousgcschäft,

Kirchgasse9, Hth. P.

Mr Brautleute.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit, wegen Er¬
sparnitz der hohe« Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen: Ballst. Berten 60—150
M, Bettst. 12- 50 M, Kleiderschr.
(mit Aufsatz)21—70 Wi., Spiegel»
schränke 80—90 M., Bertikow-
(polirt) 34—60 M, Kommoden
20- 34 M, Küchenschr. 28- 88M,
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegra-, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M, Deckbetten 12- 30 M.
Sopba- , Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 dir
60 M , Sopha- und Auszugtische
15—25 M, Küchen- u. Z'miner-
tische 6- 10 M, Stühle3- 8 M..
Sopha» u. Pseilerspicgel5—50 M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauken-
stratze 10 . Auf Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung. 4826

Jiir Automobile.
Zttnd -Accnnmlator bill.

abzugeben. Iiensch , Wilhclm-
straße 50._123

Sehr große

Hundehütte
billig zu verkaufen. Näheres
Expedition.
aLine Schuhmacherei Umstände
nD halber billig zu verlaufen.

Off-rt. u. 13. 8 . 8002 an
die Exp, d. Bl._8902

Eine gebrauchte

HchrmWilk
billig abzugeben 9839

Luiseusiraße 41.

Ueuks Faltrmll
besonderer Umstände wegen sehr
billig abzugeben. 9999

Walramstraße32. Hof r.
ilu verkaufen, evcnt. auch zu
iO vermiethcn: Herrschafil. Villa
zwischen Sonnenbergu. Rambach
mit 12 Zimmernu. 4 Souterrain-
Räumen, schön angelegter Garten,
ca. 60 Rth., 10 Min. von der
elektr. Bahn Sonnenberg. (Preis,
werth.) Näh Nestanrant Stickel
mühle. 7962

Alle
Tapezierer -Arbeiten

werden in und außer dem Haus«
sch nell und billig besorgt 7360
H. Neumann, Marktstr. 6, Lad,

Tapeziereru. Dekorateur.
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Die Elegantesten Oamenhüte kaufen Sie
nur bei

9961 zn nie gekannt billigen Preisen.

in (Jabali,
Wiesbaden , 38 Kirchgass « ^

■sasa
8
Ei Radfahrer

Confections -Haus

r |Gebrüder Dörner“ “
4 Mauritiusstrasse4 L--«-------

Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für fertige

Herren- und Knaben-Garderoben
empfiehlt zur Saison in reichster Auswahl, in allen Grössen, Farben und Fagons:

Herren-
Herren-

Herren-
Herren-
Herren-
Herren-
Herren-
Herren-
Herren-

-Saceo-Anzüge 1 von 15 bis 48 Hk.
-Jaquet- und Gehrock-Anzüge

von 30 bis
-Sommer-Paletots
■Haveloes . . .
-Beinkleider .
■Sackröcke
-Loden-Joppen
-Lustrd-Joppen
-Leinen-Joppen

von 15 bis
von 15 bis
von 3 bis
von 8 bis
von 2Vs bis
von 3 bis
von 2 bis

60 Mk.
45 Mk.
40 Mk.
18 Mk.
18 Mk.
10 Mk.
15 Mk.
6 Mk.

Jünglings -Anzüge . i
Jünglings -Paletots . .
Jünglings -Hosen . . .
Jünglings -Loden-Joppen
Jünglings -Luströ-Joppen
Jünglings -Leinen-Joppen
Knaben-Anzüge . . .
Knaben-Paletots . . .
Knaben-Hosen . . . .

von 10 bis 25 Mk.
von 10 bis 24 Mk.
von 3 bis 9 Mk.
von 2 bis 6 Mk.
von 2'/r bis 10 Mk.
von IV* bis 4 Mk.
von 2% bis 20 Mk.
von 6 bis 15 Mk.
von 0.90 bis 5 Mk.

Fantasie - und Wasch -Westen
, in wunderbaren Dessins von 3 Mark an.

Jagd - , Sport - und Livree -Bekleidung . GL)

Niederlage echter bayrischer Und Tyroler Loden-Artikel,
Anfertigung nach Matz.

LrstLIasstgs Zuschneider — erprobte Arbeitskräfte.

Prämiirt auf allen beschickten Ausstellungen:
Letzte höchste Auszeichnung

London 1904.

| Bekleidung;. | erand-Friz,Ebrenkreuzu.goldeneMedaille. S
Waage;saggcagacagn WWWM

294

Arbeiter-
Kleider.

Bader-Club„Heiterkeit".
Sonntag , den 8 . Mai , findet in der Turnhalle,

Hellmnndstraste 25,

Inlßtlktftüirj mit Tanz
statt, wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und
Gönner des Clubs freundlichst einladet.

Anfang 4 Uhr. Der Borstand.

1BUrgerl. Weinstube„Zum Rheingold“,
Erneuerte Lokalität.«.

Wiesbaden , Helenenstr. 29, EckhauS Wellritzstr.
Inh . : Heinrich Krause . 256

Empfehle
Prima Weine im Ausschank von 20 Pfg . an.

Separate« kleine« Nelien-Sälchen für Bereine und Gesellschaften.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 8916

Maucrg - sse MghghE (j[|| | fl j|| i r |t )fr | | W ' **«™ *" '

Sraullknle! Ein Kaffee-Service gratis
erhalten Sie 818

beim Einkauf Ihrer Betten im

Wiesbadener Bettfedernhaus,
Mauergafse 15.

Einzige« Spezialgeschäft am Platze,
Größte« Betlfedern Lager.

Vorzagskarten
haben auch

Sonntags Gültigkeit

R
im

8l®hah&llea-fa®at3i
woselbst Sonntag , den 8 . Mai,

2 grosse Vorstellungen
stattfiaden.

Näheres besagen die Anschlagsäulen.
SISm — >.. . > . 2

Telephon 3083. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Berbindung mit Therinalbäoern

mit ncn eingerichteten Rndezim nern. — Glühlicht
und blaues Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchi- r,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Ncrvosiläk, Frauen¬
leiden rc.

Eigene starke Kochbrunnen- Quells Im Hause
Thermalbäder ä 60 Ps -,^ im Aoonnement billiger.

Badhau - zum goldenen Rotz, Goldgasse 7.
Hugo Kupke.3226

Buchführung.
Durchaus erfahrener Kaufmann und Handelslehrrr

erteilt gründlichen Unterricht in der einst, dopp. nn>
amerikan. Buchführung, Correfpondenz, Wechfcllehrc
kaufm. Rechnen rc. Derselbe bildet a. Herren, die j'
Berus wechselnu. Buchhalter, sowie Damen, welch!
Buchhalterin werden wollen, in 2 bis 3 Monatenp̂ .
fekt aus. Nur gründl., den Borkenntnissenu. FM.,
ketten eines Jeden genau angepaßter Einzel-Unterricht
Nach erfolgter Ausbildungz. Erlangungv. Stellung^
unentgeltlich behüflich. Mäßiges Honorar, keine Vor¬
auszahlung. Näheres bei

Willi . Sauerborn,
Handelolehrer , Wörthffraste 4.

Zahlreiche Herren und Damen, die ich au«gebildet, besmdi,
sich jetzt in gutdezahlten Stellungen hier und aurwän«.

&
u

Hopkos , hellu. dunkel 20 Pf. d. Fl. m. Gl.
Goldetse 20 „ „ „ „ „
Doetsch 's Malztrank , unübertroffenes Stärk¬

ungsmittel für Kranke , Genesende u.
Kinder.  Bester Ersatz für Malzextrakt.

Aerztlich empfohlen.
SO Pst d. Fl . m. Gl.

Apfelgold , reiner, perlender
Apsclsaft mit ausgesproche¬
nem Fruchtgejchmack 50 Pf.

Apfelpunsch , hervorragendes
Gesundheitsgetränkaus Aep-
seln, Malz und Hopfen. 80 Pf.

Bilz , giebk mit9 Teilen kaltem
Wasser gemischt, ein vorzüg¬
liches ErfrischungS- Tafel- u. „
Gesundheitsgetränk, mit war¬
mem Wasser ein wohlschmek-
kendes Ersatzgetränk für Grog
Zu haben in den Niederlagen oder frei ins

HauS geliefert von
Carl Dortsch,

Telephon 3070 Wiesbaden Adolfstraße 5.
I Die leere Flasche wird mit 6 Pfg vergütet . ;

&

II

Die
Flasche

mit
(•/. .
Liier)
mit

Gla«.
Dt«

N-iq-

-Liter fürc». t»
Bla»rit»
ch-nd.

II
H

a
m
Ü

om

a

679

Nassaulsche Bank
Wiesbaden

Act .- Ges.
0 Wilhelmstrasee 161

An-u Verkauf von Effekten
an in- ond ausländischen Körnen.

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicherung;
von Effekten.

Einlösung von Coupons vor Verfsll«
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Cheks u . Creditbriefen
auf alle grösseren Plätze des In- and Auslände*

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Cfteckverkähr,
Aufbewahrung von Effecten und Pretioseu iv
Schrankfächern (Safes) unter MitverschlM®

des Mietkers,
Annahme von Spareinlagen , welche je nach KU°'

digungsfrist mit 2 —4 % p a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft Ober alle das Bankfach betreffend«
Fragen . 6077

NmdMrkckr iptt iMMi-Nim-RoSe».
Das Verlegen des Oberbaues — 18,000 w

22 Weichen— und die Ausführung der WegebefestigunA^
auf den Bahnhöfen nebst tcilweiser Materiallieferung"
300 qm Kopfsteinpflaster, 10,800 qm Chaussierungen«n
9600 qm Bekiesungenu. s. w. —, sowie einige Neben
arbeiten sollen zusammen vergeben werden. j*

Die Verdingungsunterlagen, die Lagepläne, die 3™
nungen der Weichen und des zu verlegenden^
baues u. s. w. können bei der Unterzeichneten Bauabteuu
— Allee Nr. 3 — eingesehen werden. Auch werden die
dingungsunterlagen gegen post , und bestellgeldfreie
sendung von 1,45 Mark — nnr in dar — abgegeben-

Die Eröffnung der geschlossen und gebührenfrei ewS
sendenden Angebote, welche die im Angebotsbogen näher
zeichnete Aufschrift tragen müssen, erfolgt Dienstag,
24 . Mai r» 04 , voriuittags l« Uhr. Zuschlag
4 Wochen.

Darmstadt , den 6. Mai 1904. *9'1
Grohherzogiiche Eiseubahn -BanabteiludS'



-Anzeige -,:
. . Jtlrinwile °d- r deren Raum 10 Vlg^ lür au«-
D« Up, ,? 8 ->mehrmaliger «ufnahme « achiai.

ro ®fa-. für »u«a>Lr>- 5.1 Psg. Bei!ag«n>ebühc
JK««“ «" ““ pt7 iaufrnb « t. 8.60.

Kcrasvrccki-Anfchiutz Nr. 199.
Mreslt irdenem

Bezugspreis:
Monatlich60 Pfg. Brrngerlohn ,0 Pia., durch die P «st b«l°g«n

viencljLdrlich Mk. 1. 75 außer Bestcllgrld.
Per „ Kenerat -Kuzciger ^ erslüe' nt täglich aöends,

Sonntags in zvei Ausgaöen.
Nnparieiiiche Zeitung. Seuefte Nachrichten.

General
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.Vier Freibeilage»:

«» „» . « »ItrOxtt »»«»-?" »" ',W-1«rlt »»d-n" . - Wö-b-nitt« : „ " er —
«, !!» : ^ >,E - riK" und «t i- u«rirten „ Keiler - Alttter " ._

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagsaustNÜ
Emil Bouimcrt in Wiesbaden.

Aazeigen-Aniiahme sür die abends erscheinende Ausgabe bis l Uhr nachmittags, für die 2. SouNtags-Äusgabe bis 3 Uhr nachmittag«. Im Jnlerrfle einer gediegenst Ausüatrung der Anzeigen wird
gebeien, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher aufzugeben. Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimml vorgeschrlkbenen Tagen kann kerne Bürgschaft ubernomuienwerden.

Nr. 108. Sonntag , den 8 . Mai 1804. 19 . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.

Die neue Kanalaktion in Preußen,
Zum fünften Male innerhalb sechs Jahren wird jetzt das

preußische Abgeordnetenhaus mit einer Kanalvorlage befaßt,
am Lienstag ist das Haus in die Generaldebatte über die neue
Kanalvorlage eiugetreten . Dieselbe bildet bekanntlich das
letzte Glied in der Reihe der vom Abgeordnetenhaus soeben
an eine besondere Kommission verwiesenen wasserwirthschaft-
lichen Vorlagen und fordert zum Bau eines Kauales vom
Rhein nach Hannover mit Nebenstrecken insgesammt
280 275 000 Mark. Es ist freilich nur noch ein Torso der
früheren großen Vorlagen über den Rhein -Elbe- oder Mittel¬
land-Kanal, welcher jetzt der preußischen Volksvertretung prä-
sentirt wird, aber ob wenigstens dieser Rest des einstigen stol¬
zen Kanalwerks Gnade vor den preußischen „Kanalrebellen"
finden wird, dies bleibt noch immer abzuwarten , trotz der
erheblichen Zugeständnisse, welche die Regierung der bis-
hcrigen Kanalopposition in den eigentlichen wasserwirthschaft-
lichen Vorlagen gemacht hat. Der erste Tag der Kanaldebatte
im Abgeordnetenhause, die Sitzung vom 3. Mai , hat zwar
durch die Reden der bisherigen Kanalgegner , der Abgeordne¬
ten Zehnhoff (Centrum ), Graf Limburg -Stirum (kons.)
und Dr. Rewoldt (freikons.) , die nicht direkt abweisend für
das Kanals, ojekt Rhein -Hannover klangen, die Aussicht ans
eine mögliche Verständigung in der Kommission erweckt, den¬
noch muß es noch völlig dahingestellt bleiben, wie sich das
schließliche Schicksal der neuen Kanalvorlage gestalten wird,
denn offenbar herrscht über sie durchaus nicht irg nöwelche Be¬
geisterung bei der Mehrheit der preußischen Volksvertretung.

Wie oben schon erwähnt , geht jetzt zum fünften Male
eine parlamentarischeKanalaktion in Preußen innerhalb
einer kurzen Frist in Szene . Die erste Kanalvorlage , die den
so heiß umstrittenen Mittellandkanal enthielt , wurde dem Ab¬
geordnetenhause im Januar 1899 unterbreitet , sie verlangte
261 Millionen M,  davon 211 Millionen Ji  für den Mittel¬
landkanal. Aber es kam nur zur ersten Lesung der Vorlage,
dann fiel sie sofort. Noch im gleichen Jahre erfolgte der
zweite Anlauf der Regierung in der Kanalfrage . Fürst Ho¬
henlohe trat am 19. Juni 1899 nachdrücklich für den Kanalbau
ein; doch erfolgte auf Centrumsantrag Rückverweisung an
eme Kommission. Im August desselben Jahres vollzog sich
»er dritte Anlauf in der endlich herbeigesührten zweiten Les¬
ung, welche mühsam durchgesetzt wurde : in dritter Lesung
pber spielte der damalige Minister von der Recke den berüch-
ügten politischen Trumpf aus , indem er die Landräthe und
Regierungspräsidenten des Abgeordnetenhauses vor die
»ront kommandirte. Man entsinnt sich, mit welchem schlim¬
men Erfolge. Der Kronrath quittirte mit einer Hohenlohe-
llhen Erklärung bei Schluß der Session . Damit war das

ganze große neue Kanalnetz der Versandung preisgegeben.
Ein halbes Jahr gebrauchte die preußische Rogicrung , um sich
von diesen empfindlichen parlame lyrischen Niederlagen zu
erholen, worauf im Jahre 1900 dem Abgeordnetenhause eine
erheblich umgearbeitete Kanalvorlage zuging . Aber letztere
blieb in der Kommission stecken und die Regierung mußte den
widerspenstigen Landtag schon im Mai genaimten Jahres
schließen. Seitdem sind fast genau vier Jahre vergangen,
so daß man schon glauben dürfte , die Regierung habe über¬
haupt auf jeden Versuch, noch etwas von dem früheren Kanal-
Werk zu retten, verzichtet. Jetzt aber ist sie nun doch dem
Abgeordnelenhause mit der dritten Kanalvorlage gekommen,
in der Hoffnung , dieselbe werde infolge des Verzichtes der
Regierung aus die weitere ursprüngliche Kanalstrecke Hanno-
ver-Elbe endlich die Zustimmung der bisher kanalfeindlichen
Parteien erhalten. Ob und inwieweit sich diese Hoffnung er-
füllen wird, das muß eben der fernere Gang der Ereignisse
zeigen ; Skeptiker theilen allerdings die hoffnungsfrohen Er-
tmrtungen der Regierung im Hinblick auf die gesummte seit¬
herige so seltsame Entwickelung der preußischen Kanalsrage
nicht.

Hus der Umgegend
^ Bierstadt, 6. Mai . Hier wie auch in verschiedenen an¬

deren Orten der hiesigen Gegend ist in letzter Zeit wiederholt die
Schwein eseuche  festgestellt und behufs Tilgung derselben
Gehöftssperre angeordnel worden. Die Krankheit verlauf, aus¬
nahmslos ungefährlich und ist uns nicht ein einziger Fall be¬
kannt, daß ein seuchenbehastetes Thier eingegangen wäre. In
landwirthschaftlichen Kreisen herrscht über die Allerdings gesetz¬
lichen) Maßregeln große Unzufriedenheit, zumal feststeht, daß
selbst die tüchtigsten Thierärzte an lebenden Schweinen nicht mit
Gewißheit die Seuche zu konstatieren vermögen und da ferner
die Meinung herrscht, daß auf diesem Wege die Schweineseuche
nicht bekämpft werden kann, solange Ferkel und sog. Läufer aus
benachbarten Bezirken eingeführt werden. Man hält den Scha-
den, der den Schweinehaltern durch die Sperre erwachsen, für
weit größer, als denjenigen, den die Krankheit verursacht und
hofft zuversichtlich, daß die Eingabe, die die Landwirthschaftskam-
mer in dieser Angelegenheit an den Herrn Regierungspräsidenten
gerichtet, eine mildere Handhabung des Seuchengesetzes bei der
Schweinoseuche herbei führen möge.

z. Bierstadt, 6. Mai . Nächsten Dienstag, den 10. Mai wird
hier ein V i e h m a r kt abgehalten. — Gestern Abend wurde nir
drei durch das Loos ausscheidendeSchöffen  eine Neuwahl
vorgenomlmen. Es wurden gewählt die Herren Karl Heymach.
Ludwig Kaiser und Karl Wilhelm Bierbrauer . Die Genannt n
sind auf die Dauer von sechs Jahren gewählt. Herr Heymach ge-
hörte schon früher zu den Gemeindeschöffen, während die beiden
anderen in den Gemeinderathneu eintreten.

cf Flörsheim, 7. Mai . Nächsten Sonntag begeht die Turü¬
ge  se l l s cha f t Flörsheim im Garten des Karthäuser Hofes ihr
erstes Stiftungsfest, verbunden mit Konzert und turnerischen

Uebungen. Abends findet im Saale des Lokales Ball statt. —
Um Errichtung einer Echutzhütte an der Fähre des jenseitigen
Mainusers hat der hiesige Gctverbeverein ein Gesuch eingereicht.

ch Hattenheim, 6. Mai . Am Donnerstag, den 19. Aiai d.
IS ., bringt die A. Wilhelms Aktiengesellschafti. L. zu Schloß
Reichartshausen  bei Hattenheim im Rheingaue wieder
eine reichhaltige Kollektion ihrer vorzüglichen Flaschenweine aus
den besten Lagen und den Jahrgängen 1862, 1868, 1889, 1892,
1893, 1895 und 1897 zur Auktion. Neben Hattenheimer, Geisen-
heimer, Oestticher, Hallgartener, sind vorzugsweise Rüdesheimer
und Rauenthaler Weine vertreten. Die Taxen bewegen sich in
den Preislagen von ll . 1 bis 118 die Flasche und kommen die
einzelnen Nummern in Loosen von 1T—200 Flaschen, den Prei¬
sen entsprechend, zum Ausgebot; es ist somit Jedermann eine
günstige Gelegenheit zum Erwerb eines feinen Tropfens geboten.
Probetage finden am 16., 17. und 18. ds. Mts . zu Schloß Rei¬
chartshausen statt. Interessenten erfahren alles Nähere durch die
Verstcigerungslisten, die die A. Wilhelms A.-G. i. L. zu Hatten¬
heim auf Wünsch gerne zusendet.

sl. Aßmaaushausen, 7. Mai . Der Stand der Wein¬
berg  e ist bis jetzt ein ganz günstiger. Die Bildung der Gescheine
scheint reicht vollkommen zu werden. Möge der sorgfältige Winzer
doch ja mit dem Schwefeln frühzeitig beginnen.

sl. Aßmannshausen, 7. Mai . Herr Bürgermeister a. D.
Philipp E i g l e r hier feierte dieser Tag« in aller Stille seinen
80. Geburtstag.

sl. Catch, 7. Mai . Herrn Dr . med. Hertling,  prakt.
Arzt hier, ist der Titel ,Sanitätsrath " verliehen worden.

* St . Goarshausen, 6. Mai . Zur Verhütung der Einschlep¬
pung der Maul - und Klauenseuche  in den Kreis ist der
Auftrieb von Klauenvieh, das von der linken Rheinseite stammt,
für die nächsten in Bornich und Miehlen stattfindenden Viehmärk-
t« verboten.

Wi es v ade a,  8 . Mai 1904
* Operettenspielzcit rät Walhallatheater. Zwischen Julius

Freund, dem Librettisten des Vaudeville „Durchlaucht Radies¬
chen", welches am 16. Mai zur Eröffnung der Operettenspielzeit
in Scene geht, und Feydau, dem Verfasser der „Dame von
Maxim", schwebt zur Zeit ein interessanter Prozeß um das gei-
stige Eigenthum von Durchlaucht Radieschen. Feydau hat ein«
Fortsetzung seines Schwankes geschrieben, die mit dem erfolgrei¬
chen „Durchlaucht Radieschen" viel Achnlichkeit haben soll. Zu
wessen Gunsten auch der Prozeß entschieden werden mag, so viel
ist sicher: während sich Autoren streiten, freut sich der Theater¬
direktor. Der Prozeß allein ist eine riesige Reklame für das res-
zende Vaudeville, das sich dem deutschen Publikum übrigens als
eine vollständig originelle deutsche Schöpfung präsentirt. —
Werk neben einer pikanten, an komischen Situationen reichen.
Schöne Melodien, die scynell populär geworden, enthält das
Handlung, die ihm auch den glänzenden Erfolg sicherte, den es
bisher gehabt. Alle ersten Kräfte sind darin beschäftigt. *-

Berliner Brief.
^ Nachdruck verböte«.
«u?sbllungsza»ber, — Natürliche und gemalte Farrenp-acht. —
iwabti und Seceifion. — Mastvieh. — Düsseldorf und St . Louis.

Atphons und Rita. — Lautenburg und Alexander.
.Z -. Wir leben unstreitig in einer Periode der Aus-
Mlungen ; der Zug der Zeit , zu zeigen , was man kann,
^ <ht sich dadurch bemerkbar. Eine sehr lobenswerte Be¬
rgung . .Berlin präsentiert nicht weniger als vier  Aus-
Mlungen ; es begann mit der Gartenbau -Ausstellung in
der Philharmonie ; ein entzückender Anfang ! Die Natur
N-ndeie schönsten Frühling und die gärtnerische Kunst den
Inbegriff der blühendsten Jahreszeiten : die Naturpracht
's Aatura. lind während sorgliche Hände das Erntagsleben

hier ausgestellten Objekte zu erhalten suchen, sind
Zwere draußen in Moabit eifrig bemüht gewesen, eine ge»
L®”x9ie Farbenpracht zu sichten und zu ordnen , damit das
£*»8 werde, was int sommerlichen Programm Berlins
Mtzt: Große Berliner Kunstausstellung ! Es wird an
^ >er Stelle kaum interessieren , wenn ich. von der
unstausstellung allein spreche. Das ist auchl gar nicht

'tvo  so viel anderen Stoff gibt, um von dieser
, Umstellung zu plaudern. Es ist nämlich heute so wie es
>«her war : viel drum und dran. Und diesmal noch ganz

Waders! Man kann nebenbei in Zweifel geraten , was
stes,̂ ^ Lautlich Hauptzweck da draußen im Moabiter Aus-
luungspark ist ! So gibt es viele , die da meinen , die große

-c Ausstellung entbehre doch des feierlichen Ernstes,
iz ^ ^ iter des Ausstellungsparkes , Herr Zweig , zieht aller-
fol?* sein sonst so joviales Gesicht in sehr ernste Künstler-

»n, wenn es an die feierliche Eröffnung — nicht des
~~ sondern der Ausstellung geht und wenn er mit

- Hängekommission beim fröhlichen Trunk sitzt — aber
u , llrvße Hauptzweck der ganzen Sache ist doch die ren-
ŵ ^ oewirtschaftung des Parkes , für

ooeudungen gemacht worden sixtd.
für den jetzt ganz enorme

: ist, in baulicher

Beziehung Enormes geleistet worden . Räume zum Auf¬
enthalt des plauder- und promenadeulustigen Publikums,
zum Aufenthalt für Modedamen und für Gelegenheitspaare,
die sich dort zufällig treffen , finden und trennen
oder auch länger zusammen bleiben . Wichtig sind die schönen
Anlagen , wichtig die Musikkapellen, wichtig die Beleuchtung,
wichttg die Speiseräume . Nur einmal herrscht großer , feier¬
licher Ernst, nur einmal der Schein einer großen ernsten
Kunstbegeisterung : bei der Eröffnung ! Dann verflüchtigt
sich das Interesse und es bleibt ein jetzt sehr vornehmer,
pardon sehr vornehm aussehender Lustpark übrig . Und
räumlich weit entfernt hat sich die Sezessions -Ausstellunge ch zu gleicher Zeit aufgetan.Hier spürt man den

der Kunst intensiver . Es ist diesmal allerdings
auch eine Aeußerlichkeit zu beachten: die letzte Ausstellung
im alten Sezessionsheim in der Kantstraße ! Aber, wenn
die Sezessioniften bauen, so geschieht es zum Selbstzweck,
nicht wie bei der „Großen " als Mittel zum Zweck. Die um
Liebermann herum, sind ja auch fröhliche Gesellen , aber
ihre Ausstellung ist weiter abgerückt von der allgemeinen
Vergänglichkeit, sie steht mit keinem „Doppelorchester " in
so engem Zusammenhänge , wie die in Moabit.

Zur vierten Berliner Ausstellung — zur diesjährigen
Mastvieh-Ausstellung muß man wie üblich, weit nach
dem Osten wandern , wo das Reich des Viehhofs sich, dehnt.
Ein Fremder, den ich draußen in der östlichen Ausstellungs¬
halle „einfaches Berliner Helles " kneipen sah, sagte bieder:
„Was tu' ich tnit die jemalten Ochsen in Moabit ; die
hier sind mir lieber." So hat jeder seinen Standpunkt.
Ich bin immer gern zur Besichtigung der Mastvieh - Ausstel-
tung gegangen . .Dieses naturalistische Kolorit kann kein
Pinsel wiedergeben. Ich hatte immer den Eindruck, baß
diese Viehzüchter wirklich etwas für die Menschheit tun,
indem sie Ochsen, Hammel, Schweine , überhaupt das ganze
Rindvieh auf eine höhere „Kulturstufe " stellen.

Soweit die Berliner Ausstellungen , aber auch die von
außerhalb spielen hinüber zu uns nach Berlin , Die Düssel¬

dorfer Gartenbau -Ausstellung zwar nicht in so hohem Daße,
auch nicht die Spiritus -Ausstellung in Wien, wohl aber
die St . Louis -Weltausstellung . Es sind tausend Fäden,
die hierher laufen . So viel Amerikareisen , wie diesmal
werden wohl kaum je gemacht werden . Man rüstet ordent¬
lich in vielen Kreisen zur Amerikafahrt , und überall da,
wo man nicht ängstlich mit dem Taler zu rechnen hat,
wird eingekauft, was das Zeug hält . Diese Für- und
Vorsorge bezieht sich ja in der Hauptsache ans die See¬
fahrt. Als ob all ' die Dinge vor der Seekrankheit retten
könnten.

Hurra Amerika ! Wie oft ist das in Berlin die Parole.
Und nicht allein von den Ausstellungsenthusiasten erklingt
er, eben dröhnte er zahlreichen Geldleuten in die Ohren,
die mit Herrn Mphons Röhll in Verbindung gestanden
haben. Wer ist Alphons Röhll ? ! Ein junger Mann der
Berliner Lebewelt , der einen reichen Vater hatte. Dieser
hatte „Kuöppe". Das heißt , es gibt eine Röhllsche Knopf-
fabrik, die so einträglich war und ist, daß der gute Mte
Millionen Wsammenjcharrte . Sein Alphonschen brachte da¬
von reiä)lich durch,, so ein und eine halbe Million und als
Mterchen starb, wurde der junge Röhll auf Pflichtteil ge¬
setzt; er hatte 650000 Mark zu erhalten gehabt, Schulden
hatte er aber schon wieder eine Million und obwohl die
anderen Erben so freundlich waren , ihn „regulär " mit¬
erben zu lassen, erhielt er unter Anrechnung der früheren
Ihs Mülionen nur noch 150 000 Mk. Was sollte er mit der
Lappalie beginnen ! Der junge Rö >hll war ein alter Schwere¬
nöter ! Lange Jahre hatte er ptit der bekannten Schau¬
spielerin Rita Leon, ein festgefügtes Verhältnis.
Equipage , Autonwbil , Pullmann - Care, Monaco,
Spa , Montreux , Riviera , Torletten von Wert aus Paris
usw. usw. Alles durchgebrachi, alles , alles ! Trotzdem der
junge Röhll , der mit seinem glattrasierten Gesicht einen
verteufelt interessanten Eindruck machte, eine zeitlang selbst
viel Geld dazu verdiente . Denn es war eine sehr vernünftige
Idee — die Kvsmin -Jdee . Er ist der Water des Sedankkns
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40Jährige Jubelfeier des fllännerturnpereins.

Aus Anlaß des 40. Stiftungsfestes des hiesigen Männer¬
turnverein ist vom Kassirer des Vereins , Herr Oberpostassisten-
ten Münch , eine umfangreiche Festschrift verfaßt worden, die
die Geschichte des Vereins in zusammenfassender Weise wieder-
giebt.

Nach einigen allgemeinen Bemerkungen über die Entwickelung
der Turnsache wird bemerkt, daß im Jahre 1846 der jetzige „Turn¬
verein" gegründet wurde. Der zweite Turnverein , welcher hier
Äzs Leben gerufen wurde, war der „-Männerturnverein " im
Jahre 1864. Die Gründe , welche die Turner damals veranlaßten
sich von ihrem -eVrein — dem „Turnverein " — zu trennen , wa¬
ren , wie die noch lebenden Gründer des „Männerturnvereins"
berichten, folgende: Im Turnverein hatte man im Jahre 1863
zum Besten der Blindenschule eine Abendunterhaltung veranstal¬
tet, welche einen sehr guten pekuniären Erfolg hatte. Der dama¬
lige Schriftführer des Turnvreins Dr . Rossel beantragte infol¬
gedessen, auch zum Besten der Kinder bewahranstalt eine derartige
Veranstaltung zu halten . Dies wurde jedoch aus gewissen Grün¬
den abgelehnt. Die Folge hiervon war , daß sich im Turnverein
baldigst zwei Parteien bildeten. Durch die Wiederwahl des Herrn
Schmidt zum Präsidenten des Turnvereins , als auch durch die von
den Leitern des Turnvereins eingenommene politische Stellung
sahen sich am Ende des Jahres 1863 12—15 Turner veranlaßt,
aus dem Turnverein auszutreten . Diese Turnergenossen kamen all¬
wöchentlich2—3 Mal aus Anhänglichkeit zu ihrem früheren Turn¬
wart Almenräder und aus Liebe zur Turnsache an der Dieten-
mühle, wo sich Turngeräthe befanden, zum Turnen zusammen. All¬
mählich wurde, infolge des innigen Verkehrs , immer mehr der Ge¬
danke wach, einen Turnverein zu gründen, was auch am 27. April
1864 in Erfüllung ging. Die entsprechende Gründungsurkunde ist
unterschrieben: „Der Männerturnverein " zu Wiesbaden " : A. Al¬
menräder , Heinrich Merte , Theodor Werner , Carl Schabeltz
Wilhelm Aldiny gen. Rebell, Adolf Joost , Gg. -Schmidt , Fritz
Burk , Carl Röhrig , W. H. Zingel , W. Barth ." Von den Grün¬
dern des Vereins hat ein gütiges Geschick noch zwei welche Mit¬
glieder geblieben sind, den Jubeltag erleben lassen. Es sind dies
die Turner Adolf Joost und Heinrich Merte . Beide sind Ehren¬
mitglieder des Vereins . Bereits am 7. Mai 1864 fand im Lokale
des Gastwirths Schön , Michelsberg (ber -Synagoge gegenüber),
in dem im Seitenbau gelegenen Zimmer die erste Generalver¬
sammlung statt. Die hierbei vorgenommene Vorstandswahl hatte
folgendes Ergebniß : Theodor Werner , Vorsitzender, Almenräder
Turnwart , Burk Schriftwart , Joost Kassirer, Röhrig Zeugwart,
Merte und Schmidt Beisitzer.

Am 21. November 1866 gingen die Räumlichkeiten der Turn¬
halle unter der neuen Kolonnade in die Hände der Kurdirektion
über und der Verein war hierdurch gezwungen, sich nach einem
anveren Turnplatz umzusehcn. In den nächsten Jahren trat
denn auch ein häufiger Wechsel in den Turnplätzen ein, bis im
Jahre 1869 dem Verein von der städtischen Verwaltung die gro¬
ße, geräumige Turnhalle der Bürgerschule in der Oranienstraße
zum Turnen überlassen wurde . Durch die im Jahre 1870 erfolgte
Kriegserklärung mußten nachfolgende Mitglieder ins Feld ziehen:
Biltz, Birnbaum , Eichelsheim, Erbe , Engelmann , Hafenegger,
Kn-eseli, Lind, Linnenkohl, Müller Matches , Ries , Röhrig , Rumpf
Schröder , Weyer, Wolfs. Außerdem traten noch mehrere Mitglie¬
der — darunter Felgenheimer — dem freiwilligen Sanitätskorps
bei, welche cheils in der Heimath , theils in Feindesland dem Va¬
terland hervorragende Dienste leisteten. Während nun obige Mit¬
glieder um die Ehre des Vaterlandes kämpften, ging man in der
Heimath mit dem Gedanken um , die beiden Turnvereine zu ver¬
schmelzen. Bereits anfangs August 1870 war eine Kommission,
bestehend aus Almenräder , Häuser und Strauß mit dem Vorstand
der „Turnvereins " in Verbindung getreten, um über die Verei-
einigungsfrage zu verhandeln . In der Generaloersammluüg vom
20. August wurde die Vereinigung mit dem „Durnoerein " be¬
schlossen. Die Generalversammlung vom 17. September hob jedoch
diesen Beschluß wieder auf . Bereits am 26. April 1873 hatte man
Almenräder in Anbetracht seiner großen Verdienste um den Män¬
nerturnverein zum Ehrenmitglied ernannt . Im Jahre 1875 trat
Bader Mathias Schembs an die Spitze des Vereins . Besonders
er verstand es, durch die umsichtige Führung und Leitung der
Vereinsgeschäfte den Verein in den 70er Jahren innerlich zu stär¬
ken und zu entwickeln. Am 14. August 1875 erfolgte die Aufnahme
des Vereins in den Gau „Süd ^ llassau". Infolge Verzuges Almen,
räders nach Hamburg wurde am 19. November 1881 Philipp
Höhn zum 1. Turnwart gewählt. Bei dem am 18.—22. Juli 1885
in Dresden stattgefundenen 6. deutschen Turnfest war der Männer¬
turnverein mit einer Musterriege vertreten ; außerdem errang

und die 50 Pfg .-Jläschchen brachten ein Vermögen . Fort,
alles fort und jetzt ist Alphons und Rita auch fort . Die
Gläubiger schreien , die Wucherer , die ihn in der letzten
Zeit tüchtig gerupft haben , beißen sich auf die Lippen und
die alte Firma Röhll veröffentlicht eine Erklärung , daß
alle , die einen Wechsel auf das Stammhaus haben , sich
schnellstens melden sollen . Jung - Röhllchen hat nämlich
Wechsel auf die alte Firma gemacht , ohne daß diese etwas
wußte . Es ist schwer, trotz der Güte des Kosmins über die
ganze Affäre „ reinen Mund " zu halten . Und von Ritachen
erst erzählt man Sächelchen . Es hätte ihr nicht genügt , daß
ihr Alphons eine Million Schulden nicht bezahlt und sie
habe deshalb noch ein paar hunderttausend Mark für sich
auf eigene Rechnung dazu kontrahiert . Ms der Krach- un¬
vermeidlich war , als Alphons sich nlit Rita schon nicht
mehr zusammen zeigte , und - die -Gläubiger stutzig wurden,
gingen sie 'mal zunächst gegen Rita energisch vor ; sie
pfändeten ihr alles , versiegelten ihre Wohnung u-
Rita soll an die Riviera gefahren sein. Mit wem, auf
wessen Kosten? — — Aber vielleicht ist sie gar nicht
dort , eine andere Version gewinnt an Wahrscheinlichkeit —
nämlich , daß sie sich auch- im Leid mit ihrem Alphons
vereinigt hat und mit ihm gen Amerika gefahren ist.

Das Residenz -Theater hat also auf einmal zwei Ver¬
luste : Rita und Siegmund , seinen bisherigen Direktor.
Herr Lautenburg hat die Direktion an seinen ersten Schau¬
spieler — an Richard Alexander abgetreten . Es ist müßig,
heute zu prophezeien . .1. Wird Siegmund sich wirklich zur
Ruhe setzen? 2. Wie wird sich Almander als Direktor
machen ? Er hat eine sehr hübsche Rede seinen Kollegen
gehalten und Lautenburg hat sehr hübsche Notizen in die
Presse lanciert . Was ist Wahres daran ? Vielleicht schreibt
der vielgenannte Kleine Garnison -Bilse ein neues Stück
„Wahrheit " , denn das erste , das er geschrieben, ist ja schmäh¬
lich durchg -efallen . Man kann ein ganz guter Trainoffizier
fein , aber trotzdem ein schlechter Dichtersmann,

unsere Mitglied Fritz French mit 6OV4 Punkten den 2. Sieg . In¬
zwischen hatten die Arbeiten zum Turnhallenbau  unter der
tüchtigen Leitung des Herrn Architekten Reichwein bedeutende
Fortschritte gemacht. Am 3. Oktober 1886 fand die feierliche Grund¬
steinlegung statt. Im August 1887 war der Bau soweit vollendet,
daß am 21. und 22. des betr . Monats die Einweihungsseierlichkei-
ten stattfinden konnten. In der Generalversammlung vom 28.
April 1888 trat in der Leitung der Bcreinsgeschäfte ein Wechsel
ein, indem der Turngenosse Professor Dr . Hüppe zum 1. Vor¬
sitzenden gewählt wurde . Leider war es Herrn Hüppe nicht ver¬
gönnt, längere Zeit an der Spitze unseres Vereins zu stehen, da
man ihn bereits am 1. August 1889 zur Universität nach Prag
berief und infolgedessen sein Amt niederlegen mußte. Da bereits
im Jahre 1889 25 Jahre verflossen waren , daß der „Männerturn¬
verein" gegründet war , beschloß die Generalversammlung vom
16. Januar 1889, den Gründungstag festlich zu begehen. In Herrn
Büreauvorsteher Albert Schröder hatte der eVrein Zeinen würdi¬
gen Ersatz für Herrn Professor Dr . Hüppe gefunden. Pfingsten
1891 wurde unter der Führung Münchs eine mehrtägige Turn¬
fahrt nach den Schlachtfeldern 1870—71 ausgeführt . Am 3. Sep¬
tember 1892 erfolgte die Gründung des Turngaues „Wiesbaden"
da ein weiteres Zusammenarbeiten mit den übrigen Turnvereinen
des Gaues „Süd -Nassau" unmöglich geworden war . Am22 .Juli
1896 fand in Adolseck die Beerdigung unseres langjährigen Turn-
warts Almenräder statt, woran sich der Verein mit Fahne , na¬
mentlich die Gesangsriege bethciligte. Nachdem Herr Goldschmid
Christian Klee vom 1. April 1895 bis . 5. Juli 1897 die Ver-
einsgeschäfte zur Zufriedenheit geführt hatte, folgte diesem am
18. SeptÄnber 1897 als 1. Vorsitzender des „Männerturnvereins"
Herr Lehrer Heinrich Weber . Inzwischen hatte sich die Wiesbade¬
ner Turnerschaft zur Uebernahme des 24. Kreisturnfestes für
das Jahr 1899 gemeldet. Durch das thatkräftige Eintreten des
Gauvertreters Herrn Wolfs als auch unseres Abgeordneten Fritz
Engel bei dem Kreisturntag in Biebrich 1897 wurde Wiesbaden
als Festort für das 24. Kreisturnfest gewählt. Das Fest wurde
in der Zeit vom 12.—16. August auf dem von der städtischen Ver¬
waltung hergestellten Festplatz „Unter den Eichen" gefeiert und
verlief nach jeder Richtung hin auf das Glänzendste. Am 16. Sep¬
tember 1901 fand in Darmstadt die feierliche Beisetzung unseres
verstorbenen Ehrenmitgliedes und Kreisvertreters Herrn Roth-
ermel statt, wobei der „Männerturnverein " durch eine Fahnen¬
abtheilung vertreten war . Nachdem Herr Albert Schröder , Sekre¬
tär der Handwerkskammer , bis zum 1. April 1902 die Vereinsge¬
schäfte geleitet hatte, wurde Herr Stadtverordneter und Tapezie¬
rermeister Fritz Kaltwasser in der Hauptversammlung vom 22.
März 1902 zum 1. Vorsitzenden gewählt. Die Entwickelung des
Vereins hat auch in dem abgelaufenen Vereinsjahr 1903—04 ei¬
nen guten Verlauf genommen.

Der hier kurz wiedergegebene Auszug aus der äußerst geschickt
und interessant zusammengestellten Festschrift kann natürlich , da
er im Rahmen einer Zeitung zum Abdruck gelangt, keinen Anspruch
auf Vollständigkeit machen. Jedenfalls aber zeigt schon dieser Aus¬
zug zur Genüge, daß der Verein trotz aller Widerwärtigkeiten,
die sich ihm in den Weg stellten, alle Zeit kräftig vorwärts strebte
und noch strebt. Zum Wohle seiner Mitglieder und zu Nutz und
Frommen unseres Vaterlandes . In diesem Sinne ein kräftiges:
„Gut Heil !" -bei.

* Stadt » und Waldplan . Soeben erschien eine neue Wald¬
wegekarte und neuer Stadtplan von Wiesbaden , mit einem Ver¬
zeichniß der Straßen , öffentlichen Gebäude, Hotels usw., sowie
einem Anhang von empfehlenswerthen Spaziergängen . Die Pläne
sind sehr übersichtlich in drei Farben von der lithographischen
Anstalt H. Jsselbächer  hier hergestellt. Es ist hiermit einem
längst empfundenen Mangel an billigen und guten Plänen abge¬
holfen, und deren Anschaffung jedem Einheimischen wie Fremden
zu empfehlen. Beide Pläne sind zusammen in einem Buch in
Taschenformat vereinigt . Dasselbe ist zu dem billigen Preise von
50 $ in allen Buchhandlungen erhältlich.

* Aufgegrisfen wurde in Frankfurt a. M . der seit dem 2.
Mai vermißte Schulknabe Wilhelm Merz  von hier.

* Ei » dreister Spitzbube hatte sich am Freitag in ein Haus
an der Möhringstraße eingeschlichen. Man entdeckte den Burschen,
als er gerade das Haus verlassen wollte. Selbstverständlich
wurde der Mensch nach dem Zweck seiner Anwesenheit gefragt.
Er war aber offenbar mit allen Salben gerieben und antwortete
keck, er habe die Wohnung eines Ingenieurs gesucht. Man ließ ihn
darauf laufen , entdeckte aber später, daß er ein auf der Kom¬
mode liegendes Portemonnaie mit 5 JL  Inhalt mitgenommen
hatte.

* Was alles gestohlen wird. In den letzten Tagen ist wieder¬
holt die Wahrnehmung gemacht worden, daß in den Closets der
oberen Etagen der Häuser die Wasserleitungs -sBlei-jRohre abge¬
schnitten und entwendet worden sind. Den unverschämten Lang¬
fingern kombnt man hoffentlich bald auf die Spur.

* Eine Zigeunerbande in der Stärke von 8 Wagen und ca.
60 Köpfen trieb sich, wie uns aus Wehen  mitgetheilt wird , in
den Wäldern zwischen Chausseehaus und Eiserne Hand umher
und belästigte die Spaziergänger . Das Gesindel drang bis nach
Clarenthal vor und trieb sich bettelnd im Orte herum. Einige
berittene Schutzleute trieben gestern Mittag die ganze Bande nach
Hahn-Wehen zurück, wo sie sich im Walde wieder häuslich nieder¬
ließ.

* Rheinsahjrt der Kurverwaltung . Die erste der allgemein
so beliebten Rheinfahrten der Kurverwaltung findet am Donners¬
tag, den 19. Mai , mit einem Extra -Dampfer der Köln-Düsseldor¬
fer Dampfschifffahrts -Gesellschaft statt.

* Zaubersoiree . Wohl der vorzüglichste Zauberkünstler der
Gegenwart , welcher alle seine Manipulationen ohne jede Bühne
und sonstige Vorrichtungen inmitten des Publikums ausführt,
Herr Alfred von Kendler, wird am nächsten Mittwoch, den 11.
Mai , Abends 8 Uhr , im weißen Saale des Kurhauses eine seiner
hochinteressanten Soireen veranstalten.

* Der Verein selbstständiger Kauslcute Wiesbaden E. V. hält
am nächsten Montag , Abends 8Y2 Uhr , im Hotel Nonnenhof
seine alljährliche , ordentliche Generalversammlung ab.

* Der Männergesangverein „Cäcilia " unternimmt heute
Sonntag Nachmittag einen Spaziergang nach Igstadt lMitglied
Meister ). Gemeinschaftlicher Abmarsch Punkt 3 Uhr von der
engl. Kirche.

* Im Walhalla - Theater fi ndet bei ungün-
stiger Witterung heute Sonntag von 4 Uhr ab eine große Nach¬
mittags -Vorstellung bei kleinen Preisen statt, auf die hierdurch
noch besonders aufmerksam gemacht sei.

* Ringklub „Athletia ". Wir machen nochmals auf den heute
Sonntag Nachmittag stattfindenden Ausflug des . Stemm - und
Ringklub „Athletia " nach Bierstadt , Saal zum Bären , aufmerk¬
sam. Für ein reichhaltiges Programm ist bestens gesorgt, sodaß
den verehrl . Gästen einige vergnügte Stunden in Aussicht stehen.

* Fußballsport . Sonntag , den 8. Mai , wird die 2. Mannschaft
des Wiesbadener Fußballklubs „Kickers" im Wettspiel der 2.

Mannschaft des Frankfurter Fußballklubs „Nordend " gegenüi-,
stehen. Anstoß 4 Uhr.

* Der Verein der mittleren Justizbeamte » im Oberlandes
gerichtsbezirk Frankfurt hält morgen Vormittag y2U Uhr «J
hiesigen Schwurgerichtssaale seine Jahresversammlung ab. H

* Der Bäckerklub „Heiterkeit" veranstaltet heute Sonntag ^
humoristische Unterhaltung mit Tanz in der Turnhalle HellmuüV
straße 25.

* Humoristiscĥ Unterhaltung . Auf die heute Sonnte
Nachm. 4 Uhr, im Saale zur Germania , Platterstraße 100, st<A
findende humoristische Unterhaltung des Humoristen Hch. W
mann sei hiermit nochmals verwiesen.

fs Ein „Jaßroller ." Von Rom nach St . Louis zu Fuß ^
noch ein ansehnliches Faß hinter sich herziehend, traf am Sainst«
Nachmittag im Friedrichshof ein junger Mann ein. Infolge eines
Wette um 5000 Dollar hat derselbe es unternommen diese RxL
zu machen. Er muß am 1. September auf der Weltausstellung st
St . Louis eintreffen . Das Faß entstammt der Aktienbrauereist
Dinglingen in Württemberg und hält etwa 2 Hektoliter. Rätst,
lich hatte dieses Ereigniß eine Menge Zuschauer angelockt. %
Umstand wurde von dem Weltreisenden natürlich benutzt, um An-
sichtskarten abzusetzen. — jDiese Idee , ein BombengeschäftM
Ansichtskarten zu machen, ist imübrigen nicht mehr neu. D. Red.)

Briefkasten.
Franz Ehr ., Dotzheinrerstr. Schinderhannes wurde am 21

Nov. 1803 zu Mainz enthauptet.

Elektro-Rotationsdmick und Verlag der Wiesbadener Verlags,
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich fä,
Politik und Feuilleton : Cheftedakteur Moritz Schäfer;  fst
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich,,

Wiesbaden.

Fahrplan der in Wiesbaden mündenden
Eisenbahnen.

8ommerdienst 1904.
RHEIN-BAHN.

(Abfahrt Rhein - Bahnhof . )
Richtung : Mosbach (Biebrich ), Rüdesheim , Nieder-

Lahnstein , Coblenz , Ems und umgekehrt.
Die Schnellzüge sind fett gedruckt.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,05 , 6,35t , 7, >5, 8,00t , 8,50 , 9,38,
10,40 , 11,95, 12,40, 1 .17D , 8,16D , 2,25t *, 2,45, 3,46*,
4,35 , 5,00 , 5,38 , 6,29§, 7,30, 8,37s-, 10,22t ?, 11,58.

Ankunft in Wie -baden : 5,28 , 6,27t , 7,40t , 8,50 , 10,32, 11,42,
11,55 , 13,30,13,57 , 3,08, 3 .46D , 4,25t , 5,56t , 6,24, 6,56D,
8,18 §§*, 8,27s-*, 8,36 , 10,00s , 10,13 , 11,07t , 11,20, 1,06.

§ Von u. bis Assmannshausen , t Von u. bis Rüdesheim.
* Nur Sonn - u. F. iertags . D. Durchgangszüge.
§§* Von u bis Eltville.
? Sonn-  u Feiertags bis Assmannhausen . W

SCHWALBACHER-BAHN.
Richtung : L.-Sehwalbach , Diez, Limburg u. umgek.
Abfahrt von Wiesbaden : 6,08t , 7,07 , 8,68 §, 11,11 , 12,47s , 2,lv*ss»

2,23, 2,44*tt > 3,18§§, 3,42§tt , 4,06, 5,46*, 6,20§?, 7,005«,
7,58, 11,00s-

t Werktags bis Dotzheim . § Bis L.-Schwalbach.
* Bis Chausseehaus . §§ Bis Hohenstein,
tt Sonn- u . Feiertags . ? Werktags.
** Ab L .-Schwalbach an Sonn u. Feiertagen.

Ankunft in Wiesbaden : 4,56 ?§, 5,33**, 6,46 , 7,42 §, 10,19, 12,31.
2,098, 4,41, 5,03*t , 6,19s-s-, 6,55*, 7,57§, 9,22§t , 9 37, 10,50§f.

§ Ab Schwalbaeh . ? Montags u. nach Feiertags.
* Ab Chausseehaus . t Sonn - u. Feiertags,
tt Ab Hohenstein.
** Von Zollhaus bis L .-Schwalbach Montags u. nach Feiertag,

am 3. Juni ab L .-Schwalbach tSglich.
TAUNUS-BAHN.

(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )
Richtung : Curve (Biebrich ), Castel (Mainz), Höchst,
Soden , Frankfurt a. M., Homburg und umgekehrt
Abfahrt von Wiesbaden : 5,03 , 5,40*, 6,15, 6,54 , 7,15, 8,20, 8,35,

10,22 , 10,57 , 11,32 , 18 36 , 12,57, 3 .30 , 2,43 , 3,20*, 4,02,
5,00 , 6.02 , 6,37D , 7,00,8,15 , 8,57*, 9. 15*t , » 50, 10,06 ,10,57.

Ankunft in Wiesbaden : 5, -0*, 6,45 , 7,45 , 8.35,9,13 , 10,06, IO, »*,
11,49 , 1,11 , 1,39 , 2,45*, 3,10 , 3,81 , 3,59, 5,27 , 5,59 , 6,34,
7,51, 8,47 , 9,35, 9,43 , 10,43, 11,48 , 12,32.

* Bis u. von Kastei . s- Nur Sonn - u. Feiertags.
§ Nur im Oktober u. April . D Durchgangszüge.

Richtung : Wiesbaden , Curve, Mainz u. umgekehrt
Abfahrt von Wiesbaden : 5,30*, 6,05 . 7,07, 7,35, 8,42 , 9,52, -1,20*«

12,10 , 12,28 *t , 1,10*, 1,38, 2,05 , 3,06 , 3,30 , 4,11*, 4,50, 5,« .
7,25 , 8,24 . 9,25, 10,00*, 10,30, 11,10 , 11,50, 12,45*.

Ankunft in Wiesbaden : 5,38 , 6,30*, 6,58 , 7,23, 8,03 , 8,45*,
11,13 , 11,39*, 12,33, 1,25*, 1.53, 3,01, 4,20 *t , 4,30 , 5,03 5,40,
7.03 , 7,38 , 8,33, 9,05 *, 10,18, 11,23 , 12, 18*, Ir,40.

* Halten auf Station Curve nicht und führen 1.—3. Klasse.
*t Halten nicht auf Station Curve u. führen nur 1. u. 2. Kms=|*
Alle anderen Züge halten auf Station Curve  u . führen 1.—4. ft:

LUDWIGS-BAHN. |
Richtung : Wiesbaden , Niedernhausen u. umgek-

(Abfahrt Hess . Ludwigs - Bahnhof . ) ' .»
Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,00 , 8,25 , 10,25 , 12,00, 2,-«

4,54 , 6,45s-, 8,16, 10,50**. „
Ankunft in Wiesbaden : 4,52 §, 5,22 §§, 7,00, 9,58 , 12,38. 2,W|

4,29 , 7,23 , 8,37 , 9.57, 10,48**.
t Werktags , § Montags u. am Tage n. i ei er 8
** Sonn - u. Feiertags.
§§ Werktags , ausser Montags u. Tag nach Feiertag.

Bei ist

fiohenloksclies
Durchfall
Erbrechen_
Englischtr

Krankheit ,Ium IIIVIM
der der

SäUQliliye einzi £ richtige Milchzusatz.
Kinder , die Milch allein nicht vertragen,
Erbrechen , Durchfall oder englischer Krankheit
leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der Milc“

Hohenlohe ’sches Hafer-Mehl zugesetzt wird.



ffBteffcatm« Weurral ' flitjetget. 19. Jatzrg« ».
8. Mn 1004 dir. 108.

^eivksbLN ^-Lil-ooonto. Islepkvn 560.

Allgemeiner Vorschuss-u.Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäuda Mauritiussirasse5.

Der Verein nimmt von Jedermann, auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen, mindestens Mk. 300.—, gegen und ganz¬

jährige Kündigung zu 3‘/*'/o verzinslich ;
Sparkasse-Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mk. 2000.— zu 30/0 Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Check-Conten) gegen
tägliche Verzinsung, franco Provision mit 2% verzinslich.

Mitgliedern de . Verein * werden:
Voracbd . se gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

und Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Falle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr

erstreckbar;
Wechsel disconttrt , Credit in laufender Rech¬

nung gewährt ohne Berechnung von Provision.
Ferner erledigt:

Wechsel - Ineasso , An - und Verkauf von
W 'ertlipapieren unter coulanten Bedingungen , Einlösung
von verloosten Werthpapieren, Sorten, Coupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In-
auch Auslande, Annahme von offenen und ge¬
schlossenen Depots , Vermiethuug von Safes unter
Selbstverschluss der Miether in unserer absolut feuer- und
diebessicheren Stahlkammer.

Oescbättsberichte , Proapeete etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 254
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Grchr MIWigtt Jlusufthüiif.
Wegen Aufgabe meines Geschäftes

Bismarckring Ä5 werden fümmtliche

Schuhwaaren
zu fabelhaft billigen Preisen ausverkauft.

Nieser Eusoßiimif
bietet tatsächlich, was billiae Preise und solide

I Waare aubelanut, etwas Außergewöhnliches.

Ulilllklm Kitz
j| Bismarckring 25, Ecke Blcichstraße.

Für Metzger!
Ein saß neuer Fteischwage» für
Hundeiubrwerk ftebt zu Dort. 30i

Seel , Blei toiraße-‘7.
C raniinnr.50.2.bgui tuöölZimmer mit ob ohne Penb
zu verm _3 ^6
ätichklhaar. | ugDljuüii,
7 Lion, all, zEttern prätn.), (eine
Nase, btilig zu verlausen Herb-»
ßraße0, P. >. 311
7>L yr gut erqaieneü Damenrad
S© für 35 m.  zu vert. Ellen.
bogengasse8 Laden. _34t_
b von 1—3 Jaore» w.
3 &tIIU „i gute Pflege genom.
Schacht ir 31, 2. 336

Verloren.
2 zufaminengebnndeneSchlüssel,
Pbilipvsoergnr., Emiersir., Eleklr.
Badn Sonnenberg, zurück Anlagen.
Abzug, g. gute Bei. Erp, b. Bl.
|Cra gut erbait. Fahrrad (Dür-

topp) zu o rkaus. Sonnenberg,
Wiesb abenersir. 21._ 334
rt 'SJöbel, Fabrräber Kteibungs-
♦W' *-Nucke, sowie sonst, ögl. tauft
zu höchst. Preisen Ehr. Reinmger,
Rober straße 95, 349

stUi erbaiton,
rn £>,far 32 Mt.

Uinflb. forort zu oectoufeu Röber-
straße 25 H. 1. 1._ 343

lueroen geichmackvoü

•

slraße 98 2. t.
garnirk Dotzbetmer-327

>Ĥ einliche Arbeiter erba.t. möol.
vC Zimmer 328

Dotzheimerstr 98 2
Schlafstelle frei

Abl̂r naste6 >. Hl . 2 St 326

Cassa schränke
!u verk. Friednchstr.  l !. 320
Uianina iwwarz. porziiglich.
^VIUHIUU, prämurt, ;u ptcfa:f.
Frier richstratze 13._ 321
STetüI Alben, erbäll SchlaslieUe
terd- Bieiiüftr, 37, v . 3. r 343
»L b Arb. >. »o.i u rogit -es.
&  steiiiqasie 13, V, r. 335

Kinderwagen
fast neu, billig zu verk. Walram-
str. 3? Bdb 1. r 323

Gesucht
für 1. Oktober,

eventl. früher, geräumige
herrschaitl. Wohnung, wögl.
in Billa mit Garton , 7 Zim.,
Mädchenkammtr, Bad , Zube¬
hör, elekt. Licht. Offerten m.
Preisangabe u. H 8 - 1456
an die Exped. ds. Bl . 1456

iw Ver-
sleigerungriokal Moritzstr. 12^^ >oß X'iöuel-Jberf-Ut

bestebend" auS Bet en. Schränken,
Tischen,StüPien.Waschcpmmoden in
Holzu. Marmor, Bilbern. Spiegeln,
Waagen mii Gewtch.en, Firmen«
Schi dern u!w_347
/r, ;u iSia«dach, 7—8m lang, 4 m
vi breit, 50 Gartenstuhle. 4 große
Garteiilischef r ca. 12 Pcrwnen.
1 federlose Roste zu verkaufen.

Näb. im Verlag 330

lifirßtt teurer « u“Uäl- e *°9IJiUSil . verm Dam. wünsch,
bald. Heirat m. strebs. Herrn (auch
obne Verm.) Senden Sie nur Abr.
an 996-243

Fortuna , Berlin 8. W 19.
fc_ -<
WJeidje Heirat: Jg . Mädchen,vs - baust. u lieben Wesen, m
175,000 M. Verm., w. Heirat m.
ehrenhaft, Herrn. — Verm, nicht
erf. — Bew erfahr. Näb. u. erh.
Bild u. „BcritaS* Berlin dl. 39.
993-948

Weltzzeug-,
Woll-u. Kurzwaareu-

Versteigerung.
Wegen gänzlicher Ausgabe des Waareu - Hauses

A. Fi *-»nk , hier, versteigere ich im Aufträge der Frau
Anus F ank , hier, am

Montag , den 9 . Mts ..
Nachmittags Ä'1, Uhr , und

Dienstag, den 10 . d. M.,
Vormittags « '/, und Nachmittags » V» Uhr

beginnend, in dem Versteigcrungslokale,

Bleichstraße No. 5,
den ganzen Waarenbestand an:

Herrenhemden, Unterhosen, Strümpie , Socken, Kragen,
Jacken, Ardei' erkittel. Bäckerjacken. Frauenhemden,
Beinkleider, Nach,jacken, Röcke Handschuhe, Taschen¬
tücher, bunt und weiß, Schürzen , Bloufen, Kragen,
Spitzen, Federn, Mädchenhosen, Jacken, Erstlings¬
wäsche Betttücher, Handtücher, Badetücher. Waffel,
decken Eorictts , Kopstücher. Besätze Sweaters , div.
Stoffe , Futterstoffe, Garne , Knöpie, Wolle, Nadeln,
Sonnenschirme und viele hier nicht benannte Gegen»
stände,

öffenllich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Besichtigung von 2 Uhr an gestattet.
Es ladet höflichst ein

Wilhelm Tiaäter^
Taxator und beeidigter öffentlich angestellter Auctionator,

_ Am Römerthor 7._ 295

Bekannfmcidiunci.
Am Dienttaq , den 10 . Mai er . , Vormittags

10 Uhr und Nachmittags 3 Uhr beginnend, versteigere
ich im Hause,
Ccke Mühlgaffe u. Bur gstratze,

2 . Stock» dahier,
die zu dem Nachlasse der verstorbenen Frau Schondorf Ww«.
gehörigen Gegenstände, als:

3 voll-i. Betten, 1 Garnitur , bestehend aus 1 Sopha»
4 kl und 2 gr. Sessel, 1 Bertikow, 1 Schreibtisch,
2 Kleiderichränke, 1 Waschkommode, 4 Tische, Spiegel,
Bilder , versch. Teppiche, Gardinen , 1 Küchenschrank,
1 Anrichte, 1 Eisschrank, Küchengeräte, Porzellan rc.,
17 Bände Schiller, l0 Bände Kloppstock, 6 Bände
Gellert und sonstige Bücher, 355

ferner eine Partie Kleidungsstücke, Wäsche u. bctl. mehr.

©ettiug , GkrilhtsvsLrikhrr.

Buchmann,
direkt am Kochbrunnen, Saalgasse 34.

Frauenstsiner Marschall
ä Glas 40 Pfg.

Reichhaltige Abendkarte. 352

LokalStarbe-VersiciierungstKasse.
Mitglied rstand aller hiel. Ttervekalfe» ( .1800

in. gftcr Llerbeveitr -tz. Kein Eintrittsgeld bis zum
Ali

von 40 Jaureu . - Altstsgrenze: 4S.« » » ML.
Lebensjahr,

Sterberente werden sofort nach Vorlage
dir» -i 7^  derSlerbeurtunbe uezahlt.— Die Vermil englage

iß hervorragenb günstig. (Reservefond z. Zt. Sv,000 Mk.;
we,̂ 190 » gezablt« Reute « Mk. . An.
" leberzeil bei den Vorßanosmitglikdern: Itelt , Vorkßl. 15;

*>r
p

Groll , Bletchßr. 14; Halm , Römerberg 14; Utthl,
31>nniermonn(ltaSe 1; Lenin «, Hellniunbßraßc5 ; Ernst,

fc.JWbn . Bt. 37; Ehrhardt . Wenendstr. 24; Oelssler , Riebl-
Üjfl' P Oroll , Bletchßr. 14; Halm . Römerberg 14; Sltthl,
Schi , Kensing , BleichNratze4 ; Hi es , Friebrichßratze 13
Hut,»® ^ ®r » dieingasie 29; ülpronkel , t. F . Zingel Nach?., kl
hr°ü '■ii  Stclnrlta , Friedrichn. 12; Wittmann , Schul,

'«wie btiui aahcubolen Mnll -ttaauons , Aibrechlstrage 40)

IEU! SBl!

Wiesbadener@ lllustrirter
Theater- und Vergnügungs-Anzeiger,

A. J. Keils G-ratisz sttal für’a
Hoftheater, Residenz-Tneatera.Knrhaus-Concerte,
»H . I D.R.Q.M. No 20640 j LÄ2.

Monatlich 50 Freikarten an die richtigen Rätsellöser
(s. S. 3 der Aprilnummer ).

i\ EÜ! ]¥EU!
Gothaer Lebensversicherungsdank a. G.

Reue Satzung vom 1 Januar 1904:
Unverfallbarkeit vom Beginn ber Versicherung an , Unan¬

fechtbarkeit und Ivelivolice nach zwei J .ihren.
Verwendung der Dividende wablweise zur Prämienermäsiig-

ung oder - ohne neue ärzdiche Umersuchuiig- zur Erhöhung
der Versicherungssumme (jährlicher  und selbstbi v i bc n be n-
berechtigter Summenzuwachs ).

Vertreter in WieSbaben: 8058
Hermann Hühl , tknisenftrahe 43.

Kölnische Unfall - Veraiciuerungs«
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall-, Steife-,Haftpflicht, Lnntions -und « araatte -, Sturm¬
schaden-, Einbruch und Diebstahl-, so »ie Ela » versichekung-

Gencrai-Repräsentnut: Hermann Röhl,
General-Agent: Heinrich O llmunn,

Bureau : Rhrinftraste 72 , Part . 78
Anträge für beide Anßaiien ver,»it:elt ebenso Fr Mulot Bismarckringt.

Wer Frennd einer « nten ISnppe ist , verwende

1MSSP1

für Ä gute Teller Snpve. Steig frisch und in den verschiebenßen
Sorten zu babeu bei Oswald Fischer , Martin Lenz Nf .,
Ecke DotzHeimerftr. unb Hetlmuubstr., Fit. : Jahnstr . 2.

TäQlich Grätisauscabe an folgenden Stellen:
Anglist Engel , Kgl. Hoflieferant, Taunusstr, 12 u. 14,

und Filiale : Wilhelmstr . 2.
C. W . Bender , Cigarrengeecliäft, Bahnhofstrasse22.

Hugo Ascnner , Wilhelmstrasse 34.
Deutsche Sfühmascliinen -Gesellschaft,

Elleubogengasse 16.
Carl Cassel , Kirchgasse 40,

8 . Xoher & Co , Marktstrasse 34.
P . A . Stoss , Taunnsstrasse 2.

Heinrich Lensch , Wilhelmstrasse 50.
Carl 8chli )>at , Webergasse 10.

Ed . Kosen er , Kranzplatz.
J . C. Roth , Wilhelmstras-e 54.

Hans Wunderlich , Hoffriseur, Wilhelmstrasse 48.
J . &. G . Adrian , Bahnhofstrasse 6.

Kicolaus KOIscll , Kgl. Hoflieferant, Kriedrichstr. 36.
Ernst Aenser . Herrengarderobegesehäft, Kirchgasse,

Ecke Paulbrunnenstrasse.
Hotel Einhorn , Marktstrasse.

Heim *. Kiil/ .cr , Central-Bodetia, Webergasse 23.
Itatllskeller , Marktplatz.

Expedition des General -Anselgers, Manritiusstr. 8.
RegelmSssige Verteilung in besseren Restaurants und

Hotels in Wiesbaden.

Emaille-Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3801

Ä ' Wiesbadener Emaillier-Werk..?«:«



8. Mai 1904. Nr. 108. CleWrtaia Veneral -Mnzetger.

Amtlicher Theil.
Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaitlichen Erzeugnisse

zu Wiesbaden waren nach den Ermilletungen des Atziseamlksvom
30. April bis einschl. 6. Mai 3904 solgenüe:

X. Bi ehm arkt . N.Pr . H. Pr.
(Schlachtgewicht)

OchsenI. Q. 50 kg
II

Kühe I. _ „ „
II

Schweine 1
Mast-Kälber 1 "
Land. „ 1 „
Hämmel 1 _

^4 -̂ 4
72 - 74 —
68 — 70 —
66 — 70 —
56 — 64 —
— 96 104

140
120
122

164
1 30
128

II . Fruchtmarkt.
Hafer 100 kg 13 60 14 20
Stroh „ 3 60 460
h -u „ 6 40
Ul . Bictu ali eniuarkt.

6 70

Eßbutter
Kochbulter
Eier
Trinkeier
Handkäse
Fabrikkäse
Eßkartoffeln

1 kg
1 „

25 St.

100 ''

2 40
2 20
125

2 50
2 30
1 75

-7 - 7
4 - 7 —

Neue Karioff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knob auch
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe „
Kl. gelbe Rüb.
Rettich
Treibrettich
Radieschen
Spaigel .
Suppensparg.
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken
Einiuachgurk. 100
Kürbis
Tomaten
Grüne dicke

Bohnen
„ Stg.-Bohn.
„ Buschbohn. _
„ Prinzeß̂ohn.l
„ Erbsen ohne

Schale1
« » mit „

Zuckerschoten
Weißkraut
Weißkraut

100 kg
1
1 »

50 „
1 ..
1 .

4-
7 50

— 9
- 22
8 -

-20
—40

5-
8 -

— 10
— 24
8 —

-20
-40

1 .
1 „

50 „
1 ..
1 St.
1 kg
1 St.
1 kg

110 120

Rothkraut

Wirsing _ „
Blumenkohl hies. 1St . - -

-28
-40
- 28
—40

80

— 30
— 40
-30
—40
— 90

Bachforell. leb.
Backfische ,
Hummer „
Krebse n
Schellfisch
Bratschellfisch
Kabeljau
„ (Stockfisch

gewässert)
Salm
Seehecht
Zander
Lachssorellen
Seewrißlinge

(Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Steinbutt
Schollen
Seezunge
Rotzunge

(Limandes) 1
Grüner Hering1
Hering gesalz. 1

V. G e f ü a e

N.Pr. H.Pr.
Jii JL 4

kg 10 — 10 -
.. — 50

6 50
5 —

—80
— 50
1 —

-60
8 —
5 —
120

-60
120

-50
4-
1 -
140
3 —

— .0
9
120
2 80
4 —

— 80 1 —

180
2 —
120
3 —

2 40
3 20
140
5

„ 1 20 1 60

St . — 8 — 10

1 „ - 10 — 12 (Ladenpreise.)
1 „ - 15 — 16 Gans 1 St . 7 50 8 50
1 „ - - — — Truthahn 1 n __ _
1 „ — 15 - 16 Truthuhn 1 n - —

IGbd . — 15 — 20 Ente 1 „ 3 50 4 50
1 St . - Hahn 1 « 150 1 80

1 Gdd. — 8 — 10 Huhn 1 n 2 - 2 50
1 . -3 - 4 Masthuhn 1 „ 550 7 —
1 kg 110 120 Perlhuhn 1 n _ _ — — —
1 „ —80 —90 Kapaunen I —- _
1 „ - - Taube 1 „ - 65 — 75
1 St . — 15 —20 Feldhuhn, alt 1 —
1 kg — 70 —80 „ jung 1 „- —
1 St . — 3 — 4 Haselhühner 1 „ 150 1 80
1 „ —14 — 15 Birkhühner 1 3- 3 50
1 kg- Schneehühner 1 „ 170 170
1 St . - Fasanen 1 H 5 ~ 5-
1 „ -45 - 55 Wildenten 1 „ 280 3 —

100 „ - Schnepfen 1 , 450 4 50
1 kg- Krammetsvög.1 —
1 „ 140 160 Haien 1 - - —

Reh-Rücken 1 e 10- 14 —
1 ^ ——— — —— „ Keule 1 „ 6 50 9 —
i „ — - - „ Vorderblt. 1 150 2 —

Keule
Vorderblt.

Wildschwein
Wildragout

^1. Fleisch.
Ochsenfleischv. d.

kg - -

„ -70 - 70
(Ladenpreise.)

kg —

St.

kg

-30
— 6

— 18
— 45

— 40
— 50
— 30
-80
— 40

— 35
— 8

— 20
— 50

— 45
— 60
-35

1 —
— 60

„ (ausländ.) 1 „ —45 —60
Rosenkohl 1
Grün-Kohl 1
Römisch-Kohl 1
Kops-Salat 1
Endivien 1
Spinat 1
Sauerampfer 1
Lattlch-Salat 1 "
Feldsalat 1 „
Kresse 1 „
Artischocke 1 St.
Rabacber l kg.
Eßäpsel 1 „
Kochäpfel 1 „
Eßbirnen 1 „ _
Kochbirnen 1 „ -
Zwetschen 1 „ -
Kirschen \ „ 160 2 —
» Rhein. Herz- 1 ,,-
., Sauer 1 " -

Pflaumen 1 „ -
Mirabellen 1 „ -
Reineclauden 1 „ -
Pfirsiche 1 „ -
Aprikosen 1
Apfelsinen 1
Zitronen 1
Melonen 1
Ananas 1
Kokosnüsse 1
Bananen 1
Feigen 1
Datteln 1
Kastanien 1 „ -
Wallnüsse 1 „ -
Haselnüsse 1 „ - — —
Weintrauben

(rheinische) ! „ -
„ (südländ.) 1 „ -

Stachelbeeren 1 „ - —
Johannisbeer. 1 „ -
Himbeeren 1 „ -
Heidelbeeren 1 „ - -
Preiselbeeren 1 „ -
Garlenerdbeer. 1 „ 5 — 7 —
Walderdbeeren 11 - -
IV. Fischmarkt.

Aal lebend1 kg L60 4 —
Hecht „ 1 .. -
Karpfen „ 1
Schleien „ 1
Barlche „ 1

St . — 6
- &

kg

St.

kg

— 10
— 7

1 80 2 40

— 10 - 10

Wiesbaden. 6

2 60 2 60
3 20 3 40
2 40 2 60

Mai 1904.

Keule 1 kg 144 152
Bauchfleisch1 „ 132 140

Kuh- o. Rindfl. 1 „ 136 144
Schweinefleisch1 „ 140 160
Kalbfleisch 1 „ 160 190
Hammelfleisch 1 „ 120 170
Schafsteisch 1 „ 120 140
Dörrfleisch 1 . 160 180
Solperflcisch 1 „ 160 180
Schinken 1 „ 184 2 —
Speck(geräuch.) 1 „ 180 184
Schweineschmalz! „ 140 160
Riercnfett 1 „ — 80 1 —
Schwarlen»iag.(fr.) „ 1 60 2 —

* (geräuch.) „ 1 80 2 —
Bratwurst 1 „ 160 180
Flcischwurst 1 „ 140 160
Leber-u.Blutwfr. „ — 96 — 96

. « geräuch. „ 180 2 —
VII, Getreide , Mehl

u B r o t rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 16 75 18 50
Roggen „ „ 13 25 14 50
Gerste „ „ 13 25 15 50
Erbsenz. Koch. „ „ 22 - 28 -
Spcisebohnen „ „ 22 — 28 —
Linsen „ . 22 - 30 —
Weizemuehl

No. 0 „ „ 29 - 32 -
i# No. I „ „ 27 - 28 —
.. No. II „ . 25 - 26 -

Noggenmehl
Slv. 0 „ „ 23 - 24-

.. No. I „ 21 _ 21 -
b) Ladenpreise:

Erbsenz. Koch. 1 kg — 36 —48
Speisebohnen 1 „ —36 — 48
Linsen 1 „ — 44 — 56
Weizenmehl zur

Speisebcreit. 1 „ — 34 — 42
Roggenmehl„ 1 „ — 26 — 28
Gerstcngraupc1 „ — 48 — 64
Gerstengrütze 1 „ — 40 — 60
Buchwcizengrützl„ — 60 — 70
Hafergrütze 1 „ — 60 — 68
Hascrflocken 1 „ — 60 — 64
Java -Reis, mittl. „ —40 — 60

„ Kaffee „ roh „ 2 40 3 —

gelb. gebr.
Sveisesalz 1
Schwarzbrod

Langbrod

3 40 3 60
— 22 — 24

0,5 „ — 13 —15
1 Laib — 43 — 52

Rundbrod 0,5 kg — 13 — 13
„ 1 Laib —45 —45

Weißbrodl Waff riveck— 3 — 3
„ 1 Milchbrod - 3 - 3

Städl . Akrise.Amt.
Bekanntinachnng.

Aus unserem Armen -Ärbeilsyaus . Mainzerlandstraö - 6
Liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:

Kiefern -Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Ceiitncr Mk. 2.40.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten , per Centtler Mk. 2.— .

Bestellungen werden im Nathhause , Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3— 6 lllir
eiltgegengcnoiilinen . 8229

Wiesbaden ^ den 28. Sept . 1903 . Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die fest ge

setzten Fluchtlinienpläne stur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags -Dienststunden im Vermessungs¬
bureau , Rathhaus Zimmer Nr . 35, zur Einsicht ausliegen

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 571
Der Magistrat,

12. Jajrg, ^ ,.

Sonntag , den 8 . Mai 1904.Abonnements-Konzerte
des

s t ft d t i sc lt e n Kar - Orckesters
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Franz T. Blon.

Nachm. 4 Uhr:

1. Einzugs -Marsch aus . Der Zigeunerbaron“
2. Ouvertüre zu „Fra Diavolo “ .
3. Romanze in Es -dur . .
4. „An der schönen blauen Donau “, Walzer
5. Ouvertüre zu „Die verkaufte Braut “.
6. Grosse Polonaise in E-dur.
7. Solvejgs Lied aus „Peer Gynt “ .
8. Siegfried ’s Rheinfahrt aus „Götterdämmerung“

Abends 8 Uhr:

Joh . Strauss.
Auber.
Rubinstein.
Joh . Strauss,
Smetana.
Fr . Liszt.
Grieg.
Wagner.

Italienischer Opern - Abend.
1. Hymne und Triumphmarsch aus „Aida
2. Ouvertüre zu „Teil “ . . . .
3. Intermezzo aus . Der Bajazzo“ .
4. Ouvertüre zu „Norma “ . . .
5. Fantasie ans „A'ida “ .
6. Scene und Miserere aus „Der Trubadour“
7. Fantasie aus „Cavalleria rusticana “ .

Verdi.
Rossini.
Leoneavallo.
Bellini.
Verdi.
Verdi.
Mascagni.

Montag , den 9 . Mai 1904.
Morgens 7 Uhr:

Kochhrnnnen -Konzert in der Kochbrunnen -Anlage,
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermann Inner.

1. Choral : „Wach’ auf mein Herz und singe“.
2. Ouvertüre zu „Die schöne Galathee “ , . Suppe
3. Finale aus „Lohengrin“
4. Walzer aus „Militaria“
5. Verlorenes Glück , Notturno
6. Potpourri aus „Indigo“
7. Eilgut , Galopp .

Wagner.
Hertel.
Eilenberg.
Joh Strauss.
Waldteufel.

Abonnements-Konzerte
er s
v . Blon

Svendsen.
Glinka.
Ernst.
Waldteufel.
Joh . Strauss,

des
stftdtisclien Kor - Orchest

unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Franz
Naohm. 4 Uhr:

1. Krönungsmarsch.
2. Ouvertüre zu „Rouslane et Ludmilla “ .
3- Elegie.
4. Schlittschuhläufer , Walzer.
5. Ouvertüre zu . Indigo “ .
6. Tanz in der Halle des Bergkönigs aus „Peer

Gynt “ .
7. Einleitung zum 3. Act, Tanz der Lehrbuben

und Aufzug der Meistersinger , aus „Die
Meistersinger von Nürnberg “ . ,

8. Bachuszug ous dem Ballet „Sylvia ®. . ,
Abends 8 Uhr.

1. Festmarsch . '
2. Ouvertüre zu „Phädra “ .
3. „Es hingt der Thau “, Lied . . . .
4 Studententräume , Walzer . . . , ,
5. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer .
6. Prolog aus „Der Bajazzo“ . . . .
7. Zug der Gnomen, Charakterstück . . .
8. Fantasie aus „Der Trompetet von Säckinge‘n‘ Nesslet.

Grieg.

Wagner.
Deliebes.

Hartmann,
Massenet.
Rubinstein.
Joh . Strauss.
Wagner.
Leoncavalo.
Franz v Pion

Auszug aus Dem ssivilstauDs-Register Der StaDt Wies¬
baden vom 7. Mai 1904.

Geboren : Am 4. Mai dem Kgl. Kammermusiker Edward
Turba e. T . Erna Meta . — Am 4. Mai dem Oberkellner Georg
Langenberger e. S . Andreas Wlli . — Am 1. Mai dem Handels-
mann Jakob Drachmann e. S . Arnold . —. Am 6. Mai dem
Baumschulenbesitzer Ernst Lüttich e. T . Edith Jngeborg . — Am
30. April dem Inhaber eines Glas - und Gebäudereinigungs -Jn-
stituts Ferdinand Zindel e. S . Leonhard Georg Moritz Franz.
— Am 2. Mar dem Schlossergehülfen Wilhelm Seids e. T.
Eleonore Karoline . — Am 4. Mai dem Kutscher Jakob Kühner
e. S . Friedrich . — Am 5. Mai dem Kutscher Ludwig Tepper e.
S . Ludwig Ernst.

Aufgeboten: Herrschaftsdiener Gotthilf Motzer hier , mit
Karoline Kraus hier . — Dienstknecht Kaspar Aquilin Haupt zu
Erbenheim , mit Luise Hopf das. — Vizefeldwebel Ernst Paul
Richter zu Mainz , mit Auguste Luise Mina Sennewald hier . —
Fregattenkapitän a . D . Otto Wilhelm Heintzmann hier , mit
Maria Auguste Deinhard zu Deidesheim.

Verehelicht: Führwerksbefitzer Hans Höppner hier, mit Hen- I
riqueta Breuer hier . — Herrüschneider Philipp Euler hier , mit
Luise Offenhäußer hier . — Metalldreher Philipp Dreyfürst hier,
mit Christina Löhr hier. — Herrschaftsdiener Jakob Schutz hier,
mit Barbara Breuer hier . — Kellner Georg Egli hier, mit Sophie
Jung hier . — Bäcker Nikolaus Schmitt hier, mit Elisabeth Peter-
mann hier . -— Kutscher Konrad (Wurm hier, mit Elise Volkeri
hier . — Schlossergehülfe Bernhard Zahn zu Dotzheim, mit Ro-
salie Brust hier. —• Fabrikarbeiter Gottfried Müller zu Sirid-
lingen, mit Katharine Gerharz hier . — Küfer Georg Müller
hier , mit WNHelmine Werner hier . — Maurer Paul Bauer hier,
mit Klara Sauer hier . — Kolonialwaarenhändler Wilhelm
Haußmann hier , mit Anna -Schick hier . — Bäcker Friedrich Bader
hier, mit Luise Klemm hier . — Spenglermeister Jakob Ritzel
hier, mit Sophie Kimmel hier.

Gestorben : 5. Mai : Dienstmädchen Marie Bayer , 23 I . —
Fuhrunternehmer Georg Müller , 33 I . — Rudolf , S . d. Stra-
ßenbahnschaffners Valentin Dittmar , 1 Tg. — Technischer Eisen¬
bahnsekretär <i . D . Hermann Mayer , 74 I . — Hermine Münzert,
ohne Beruf , 27 I . — 6. Mai : Taglöhner Ernst Harz , 40 I . —
Kurt , S . d. Kaufmanns Adolf Horz, 8 Mt . — 7. Mai : Priva-
tiere Charlotte Bion , 85 I.

^ «1. Standesamt.

Nichtamtlicher Theil.
Brenuholzverkaus . -■

Die Naturalverpfleg ingsstation verkauft von
die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten

Buchenholz , 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk. M
» 5 „ „ 13,50 „

Kiefern -Anzündeholz per Sack 1, — ,
Das Holz wird frei ms Haus abgeliefert und ist „ I

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater St «»«.

Evang . Vereinshaus , Platterstr . Nr . 8 entqea«!,'genommen.
Bemerkt wird , das; durch Die Abnahme h»,

Holz die Erreichung des humane » Ztyxckesd-.
Anstalt gefördert wird . 201

ZEUGNISSE
über

Dr. Oetker’s Fructin*Honig.
Frau Anna Müller, Herausgeberin verschiedener Koch,

bücher schreivt:
Der mir übersandte Fructin-Honig hat einen reine «, an¬

genehmen Geschmack und dürfte derselbe ssch außer zum Be¬
streichen von Brödche» rc., namentlich zur Bereitung von
Honig- und ähnlichen Kuchen ganz vortrefflich eignen.

Frau Hothmann, Herausgeberin des Kochbuches
für den Gasherd schreibt:

Der Fruclin-Honig hat uns sehr gut geschmeckt; ich habe
einigen Damen davon vorgesetzt und lobten dieselben den
reinen guten Bienenhonig.

Olga von Stndnitz,  Mitarbeiterin an verschiedenen
HauSfrauen-Zeltungen schreibt:

Ich habe Ihren Fructin-Honig mit großem Jntercffe ge¬
probt und habe, um nicht mein Urteil allein abzugeben, den
zwölf Damen, mit denen ich täglich zu Tische sitze, den Honig
vorgesetzt, ohne ihnen zu erklären, wie ich dazu gekommmen bin.

Das Urteil war übereinstimmend, man lobte den feinen
Geschmack des Präparates , einige Damen schmeckten Vanille
heraus, andere dachten es wäre ein seiner Zucker-Syrup mit
Früchten bereitet.

I Pfund Fructin k 45 Pfg. giebt 600 Gramm Tafel-
Honig als besten Ersatz des Bienenhonigs.

Zu haben in den befferen Geschäften. I486

Nr . Oetker , Bielefeld.
Institut kür Küdienchemie.

Königliche Schauspiele.
Montag , de» 8 . Mai 1804.

50. Vorstellung. 127. Vorstellung. Abonnement A,

Kabale und Liebe.
Bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiler.
, Regie: Herr Köchy.

Präsident von Walther, am Hofe eines deutschen Fürsten Herr Leffler. ;
Ferdinand, sein Sohn, Major . . . . Herr Malcker.t>ofmarsck,all von Kalb. Herr Vallentin.

ady Milford, Favoritin des Fürsten . . . Frl . Willig ^
Wurm, Haussecretär des Präsidenten . . . Herr Medüs.
Miller, Stadtmusikant . Herr Andriano.
Dessen Frau . Frl . Ulrich.
Louise, deren Tochter . * * *
Sophie, Kammerfrau der Lady . Frl . Koller
Ein Kammerdiener des Fürsten . . . . Herr Zollin. '
Ein Kammerdiener der Lady . . . . Herr Spieß. :
Ein Bedienter des Präsidenten . . . . Herr Rodrmanii.

Dienerschaft der Lady. Bediente des Präsidenten. Gerichtsdiener.
* * Louise . Frl. Emmy Gundel vom Sladttheater in Leipjiz

als Gast.
Nach dem 2. u. 4. Akte finden Pausen von je 10 Minuten staw
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende gegen 10‘|. Uhk.

Wiesbadener Fremden - Führer.
«gl. Schauspiel-. Täglich Vorftellung.

Vorstellung. Operette, Lustspiel, Schwank und Posse.
«ürbou ? ragli » B°rs«kllu,ig« bendS8Uhr. EonntagSäundSNP
«al aLn“"*' " geöffnet. Nachmittags 4 und Abends 8 U$r:

permanente Ausstellung des Nast. « unstverelnS lim
und non bis 16. c » ober- täglich mit Ausnahmedes Sam,tag »-o"
ron 11 10- 1 u »r. - »om 1. No», bis 15. April- S-nE

Montag», Mittwochs und Freitag » von 11—1 und oon H*
fl8'‘unbgeöffnet  mtt Ausnahme de» Sonntag » ,um Au«l<id»
>Itee ?6„« o 2 , 6e Büchern von 10—1Uhr. L-sk,immer von  10- 1u. 3- SUdr

tWIH-Imstr 20>ift während de» Sommers an Wochentageni-nt«
und - °" »- SUHr, sowie Sonntag » von 10- 1 Uhr un-ntg-E

aüÄr M-tiwochS und s -nnt - g» von II - I Uhr. BestchÜSfÄ
Au« eb̂ Vkg. Eintrittsgeld nach oorheriger Anmeldungdei de«s» * “ oentg(^ rredrichst. 1, i oder FrtedriÄftr . y. Seitenbau n
°«n^ ° lld? « '"bi» Schützenhofstr. s, Tannu - str. I, Bismarckrtn» 27)- « eiA

»k Rtngkirche,Kaiser Kriedrich. Ring,.
XülooÜlwe Wfnrrtirtfi»  fQuUiiMA«. \ «s_ __ dföffnct

Sehenswilrdiglkitkn Wiesbadens.
eooita . Hauptkirche ans dem Marktplatz . - « Dana. «erakir -de in der p,6rflrafi (. -

»—*» B«i ^ Ä 82 SS3 SÄöasCL»Sts 5ö!!SäSÄlS5>Sw“
in die Umgebung der Stadt.

Rtzeindilbe - « ark t» « iedä » ^ L °lph,d»h« mit d.-n R staurant » Nheindli« ",

, , . _ Curtaxen in Wiesbaden.
12 für »olche Personen « loh.

“ d ®!* Wohn,ltJ ln ■Wiesbaden haben : für eine Person !“ *
n aHsoi IEUm * T *! r *> ? “ '• ««hörly . Person Beikarten zu je 10

16 Mar? Jur einen«echswoohentllchen Besuch des Curhau«es, für sin«Ttt Y . v tv * zur Familie gehöriire Peraon Beikart «n ru J* 6 7 '.k
/ü*rh u '/ b°" “ 65t,Ur ‘v <är «InePeMonz lpr . 1. : ^
für Jede « euere zur Pamille gehörige Person Beikarten zu Je 6 Mart



Nr . 108. Wiesbadener General-SLnzeiser. IS. JaDrsms.* Mai 1904.

Wiesbadener Wohnungs-tinzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.
:2>c

o

linier Wohnungs• Anzeiger erfcheint3*mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Interessenten in unserer Expedition gratis verabfolgt, fes?
billigste und erfolgreichste Gelegenheit zur Permiethung von Geichäfts»
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. 1

WchNNMalhMis-Blittim LionL Oie
Schillerplatz1. ♦ Telefon 708.

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kaufobjekten aller Art.

•1
365

TSä.  Lahn ., 3—4 Z., von alt.
Ehepaar in g. ruh. Hause,

hier°d. in nächster Umgegeud, z.
Oft. zu miethen gef. Offert, mit
Preisu. L L . 8746 an die
Esped. d. Bl. 9747
. »immer mit 3 Belten, event. 2
o Zimmer vom 7. bis Ende
äiiai zu miethen gesucht.

Offert, u. W . Cr. 1440 an
die Exped. d Bl. erbeten. 1440

/Lcke Adelheid- u Schiersteiner-
»2/ str.lße3 ist eine Wohnung
von8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. lpäier
zu verm._ 9369

lilla JJarhltriifie 39
per 1. Juli für 3000 Mk zu
verm. Näh. Parkstr. 17. 7624
Olarkstr. 20 ist Die Bel»Eiage,
T * enlh. 9 Zim. nebst Mans.,
Kücheu. Waschküche, zu verm. Die
Billa liegt in hübschem alt. Garten
in den Kuraulag. u. istm. Central»
heiz. n. elekt. Beleucht, versetz. An-
zusedeiiv. 11—1 Uhr. 6603

7 Zimmer.
lLlisabethenftr. 14, Hochparterre.

Wohnung, 7 Zun., gedeckte
Terrasse, Badezimmer mi: Ein¬
richtung, Küche, H!as, elekkr. Licht
und Elockenleiiung, 2 Cloiets,
2 Mansarden, 2 Keller. Ganze
Wohnung Paqueilirt, doppelt. Fuß,
Veden. Zu verm.. auf 1. Okiober.
«nznsehen von 10—12 und 3
blsö Uhr mit Hausbesitzer im
Anbau Pagenstecherstr. 9, 1. 8458

»ier-Friedricu-Rnig 65 sind
hochherrschaftl. Wohnungen,

, .Htm., 1Garderobezim., Ceniral-
WJUngu. reicht. Zubeh. sos. zu
verm. Näh. daselbst u. Kaiscr-
siriednch-Ning 74.  3 . 6631

Ichützenstr. 5
tr-tage„Piiln ) , „tii Haupt- u.

e entreppe. vornehm. Einrichtung,
Üunmer, mehrere Erker und
"s Diele, Badezimmer, Küche

Nebengelaß, iof. oder
, 5,* u vermietben. Näh. das.
^ »chutzenstr. 3, Pa rt. 3730

.— <» Zimmer._
Adolfs-Allee 29, Part.. 6 Zim.,
W., ." ucĥ Speijck.. Bad, Ball,
Elsten!,"' 5 ^ vr per sof. Näheres
Di,.,? ' 3- St ., bei Hausmeister

_ 9864
öu:. * Er.. 6.Zun..

dm. für 1. Oktober zu
Und' Mk. Besicht. Dienstags
Z- k ff? >tags von 10—1 und

Näh. Part 8431
59, schöne Hochp.-

^Eon qr' 0 Zimmer, groß.
!däte? s, ""f gleich, eventl.

vermielhen. Näh. Bau-
e^Ü- dase lst Svut . 9216
uher-Frievr.-Nliig 60 sind »n

id, z "ch7, je 5—6 Zim,
auj 01,1* “ fon3,  vicklr. Licht je.

Y 't °der später zu verm.

Ü»d ,,
^ 'Mme?? ^ , Wohnungen von

fgfott zu verm. 6695

^Tlsmarckcing 22, 3.  El ., 5 Zim
'41 in. vollst. Zubeh. v. Apr:!
1904 zu verm. Näh. Bismarck¬
ring 24. 1 St . links. 1642
^HTiebricherstr. 6 sind Herrschaft!.
'41 5 Zim.-Wohnungen, modern
eingerichtet, mit Gas, elektr. Licht,
kalte und warme Wafferanlagen,
3 Balkons und reichl. Zubeh. zu
verm. Näh. daselbst. 7406
sFlAismarckring bO, 5Z >m.,1 Bade-
41 zim.,2 Balk., 2Kell,,2Mans„
kaltesu warm-s Wasser, Gas, 1.
od, 2. Stock, zu vm. N. I Sk. 2905
Ä .» meinem Neubau Dotzheimer-

straße 84, Bdh., sch. 5-Zim.»
Wohn. mit Balkon u. reichl. Zu¬
beh. sehr preiswerth per 1. Avril
zu vm. Ph . Schweissguth,
Rüdesheimerstr.* 14 4892
dieucQU Dotzbeimerstraße i06,

5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allem Comfort der Neuzeit
sof. od. spät. bill. zu verm. 3104
FLlisabeihenstr. 27, Part ., ist die
42 ^ Part .-Wohn., best, aus 5
Zim. m. Zubeh., elekt. Licht, auf
sofort zu vermiethen. 7657
tz44eubau Ecke Herder» u. Riehl-
^4 straße sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim. in. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
A Froh«

herdersir . 28, 3. Et., dequem
einger. Wohnung v. 5 Zim.,

Bad rc. auf 1. Juli zu verm.
Anzus. -Bormittags von 11 bis
12 Uhr. Näheres Schiersieiner-
straße 10, Part . 6451
^4ahnstr . 20, sch. 5 Zim,-Wohn.

m. Zubeh. auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Part . 10002

Karlstratze 25,
1. St . 5 Zimmer mit Zubehör, 2
Balkons, Preis 900 Mk., zu erfr.
m 2.  St . 8956
C^uxemdurgstr. 9 ist in der 3. Et
4r eine herrschaftl. Wohnung mit
5 Zim. u. reichl. Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit aus est. per
sof. od. 1. Juli z. verm, Näb. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922
Ô ranienslraße4, 1. Et., Wohn-
^ ung von 5 Zimmern, Küche,
Mansarde u. Keller per sofort od.
später zu verm. Näheres Kirch-
gaffe 51, 1. 9326
jĵ ranienür. 37 schöne Wohnung
^  mit 5 groß. Zimm., 2 Mails.,
2 Kellern, Bad u. Kohlenaufz. für
1000 M. Per 1. April zu verm.
Näh. Gartenhaus park. 6759
•rtluilippsbtrgfir. 9, 2. Stock,
^ 5 Zimmer, 2 Mans. und
Küche aus 1. Juli oder 1. Oktober

Näh. im Laden. 8909
>H>aucntvalerstr. 3, hinr. d. Ring-
*14 kirche, sind hocheleg. Wohn.,
v. 5 Zim., Schrank- u. Badezim.,
elektr. Licht, Leucht- u. Kochgas z.
verm. (Kein Hinterhaus.) Näh.
Part . 7916

Rheinftrahe » 4,
die 2. Et , 5Ziinmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. llllans v. 1. Juki
z. verm. Preis 1150 M' 9475
^lilcnvau Schon, Raucnthaler-
^4 straße5, an der Ringkirche,
nahe dcr Haltestelle der eleklr.
Bahn, sind herrschasll. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küche m. allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein-
richtungcn zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraße2. 1484
«»Düdesbcimerstr. 19, herrschastl.
*14 5-Zim.-Wobn., Part. u. 1.
Et. in. Bad,, elektr. Licht, Gas,
3 Balk. u. reichl. Zubeh., Bor- u.
Hintergart., per sof. od. spät, zu
verm. Näh. das. Part . 4980

OTS-eubau Schiersteinerstraße 17,
*^4 hocheleg. ausgest. 5-Zimmer-
Wohnungen mit Erker, 3 Balkons,
Bad, eleklr. Lichtu. Kohlenaufzug
per sofort oder später zu verm.

Näh. daselbst. 4888
d̂ chulberg8, eine sch 5-Zim.-

Wohnung nebst Zubehör im
Hochparterre auf 1, Juli zu ver-
miethe’. 62
HK^ ellritzstraße 10, 1. Schöne 5-
4 «»3 Zimmerwohnung mit Zubeh.
Balkon u. Bad per 1Juli z. ver-
miethen. Näheres bei Heinrich
Krause. 8164
(schöne große 5 Zim.-Wohnuug,

Bor- u. Hintergarte», mit
Kall- u. Warmwasserleitung, Bad,
sowie sonst. Zubeh., beziehbar etwa
sofort , zu vermiethen. Näh.
Ziuimerinannstr, 4, 2._ 7666

4 3ssw«trr
%$■rndtstr. 5, 4-Zim-Wohn. m.
44 Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.

Per 1. Juli . Anzus. tagt. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber. 1. Et. 5907
dtzzsarnr. 2. a, „Billa Minerva",
'44 Part .-Wohn., 4 Zim., Küche,
Bad, reich!. Zubeh. p. 1. April od.
früher zu verm. Benutzung des
Gartens u. Bleichpl. Ges., stauvfr.
Lage, in der Nähe des Waldes u.
der Elektr. Preis M. 700. Näh.
daselbst. 6021
^ßLlucherplatz3 sind Wohn, von
41 je 4 Zim . m. reich!. Zubeh.,
eine auf sof., zwei aus 1. Juli z.
vm. Näh. 2. Et. r. 6677

^44lücherpiatz6, 2 4 Zim.-Wohn41 mit sämwti. Zubeh. für sof.
oder 1. Juli zu verm. Näh. das.,
Bäckerladen. 6678

4  Zimmer, 2Balkonu. Erker,Badecabinet, 750 Mk. pro
Jahr zu vermiethen. 7803
_ Blücherstraße 15,_
>R4ülowstr. 1, 2 sch. 4-Zimmer-
41 Wohn., der Stenzeit enlspr.
cinger., auf 1. Juli zu verm.

Näh . daselbst. 7118
_ Fr. Dambmann.
OTjEgen Todesfall ist die 2. Et.
40 grotze Burgstraße 18,
Ecke Schloßplatz, best, aus 4 groß.
Zimmern, Küche m. Zubehör,
Centralheizung, Gas- und elektr.
Beleuchtung, anderweitig zu ver>
miethen. <8 . Schardt , Kurzw.»
Laden._ 9316
CJSreiroeibenftr. 3, nahe am Bis-
-4 ^ marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 3- u. 4-Zimmer-Woh nungen
mit Erker, 2 Balkons, Bad und
Kohlenaufzug, Alles der Neuzeit
entsprechend einger., z, 1. Juli
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh. daselbst._ 1536
WJeubau Dreiweidenstraße 4,
'♦' 4 Sonnenseile, ruh. Lage, sind
mehrere4-Zilnmer-Wohnung-n m.
Erter, Ba kon, Badezim., Kohlen-
aufzug, elektr. Licht, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz.
straße 16 bei I . Spitz. 8911
HVIeuvau Dotzheimerstr. 21, Ecke

Hellmnndür., ist die Beletage,
4 Zim , elektr. Licht, der Neuzeit
entspr. eingerichtet, sof. zu verm.
Dons, auch eine 4 Zim.-Wohn.
(3. Stock), Preis 950 Mk., per
1. Okl. zu verm. Näh. Moritz-
straße 16, bei I . Spitz. 9910

Bel-Etage,
Zimmer,

auf 1. Juli
Näh. Dotz

6476

^Dotzheimerstr.
4 ' 4 große u. ein kl.
nebst reicht. Zubeh.
od. früher zu verm.
hcimerstr. 46, Part.
î otzheime.str. 8 t (Nenb.) finß
^  mt Mittel au Part , eine sch.
4-Ziii»iierwohnung, sowie1. Stck.
sch 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od. sp. zu vlii.VI ». Seliweis *-
gntli , Nüdcsheimerstr. 14. 4891

^otzheiinerpr . 69, 4 Zmi.-Wohi,.,
4 / der Neuzeit cnisprcchend lind
Räum: zum Aufstell-» von Möbel
od. Bureau per sof. z» vm. 8847
a^ crdcrstr. 1b, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. zum 1. Juli z. vm.
Näh. Herdersir. 15, i. Lade». 6685
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C| }.eu6au Erbacherstraße2, Ecke
Walluferstr., schöne Wohn. v.

3, 4 u. 5 Zim., der Neuz. enlspr.
eingerichtet, m. reichl. Zubeh., per
1. Juli zu verm. Näh. Ausk.
dorts. oder bei I . Frey , Schmal
bacherstr. 1, Eckladen. 5219
ilottltlttt Gneisenaustr. 27, Ecke
JutlUUll Bülowstr., herrsch. 4-
Ziiunicr-Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. 1. Juli zu verm. Näh
donselbst od. Röderstraße 33 bei
Löyr . 6038
C7S.aiinstraße 18, 1. Erage, ge-
\y  räumigc 4-Zimmer-Wohnung
wegzugshalber auf 1. Juli zu
vermielhen Näh. Part . 8900
^ .ahnstr. 44 ist die Part .-Wohn.

4 Zim., Kücheu. Zubeh. sof.
od. sp. z. verm. Näh. das. 1 St,
od. Rheinstr. 95, P . 282
ttupeinburgplatz 5, 3 Et., Wohn,
w von 4 Zim. m. reichl. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermiethen.
Näh. daielbst. 3185
ttuxemburgstr . 7, Hochp. r.. eleg.
4 -- herrschaftl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. enlspr. einger., p.
1. Juli , event. mitBüreau , preis-
werth zu verm. Näh Hochp.l. 8676
4E> ranienf!r. 52, e. 4-Znn-Wohn.,

2 K., 2 M. (2. Et.) Näh.
das. oder bei Klv « 8, Moritz-
straßc 37, Laden. 6676
>H>euvau Philippsverg,r. 8a.

4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Räh. daselbst. . 8671

^Rlhilippsbergstr. 18, in ruh. kl.
Hause, eine sch. ^ Zimmer-

Wohnung zu verm. 5949
Ntuvau

Rauenthalerstr. 15
herrschaftl. 4-Zimm.-Wohn. ohne
tzinterh. m. Bad u. groß. Veranda,
Vor- u. Hintergart., elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, nebst allem
Comfort der Neuzeit, per 1. Juli
od. spül, zu verm. Näh. Bismarck¬
ring 19. 1. l. 7110
^Hiehlstr . 16, Ecke Herdcrstrage,
*14 Wohn, von 4 Zim., Bad,
Balk. nebst Zubeh., 1. u. 2. Et.,
per sof od. sp. zu verm. Näh.
im Laden. 6478

(ZLedanplatz1, 3., eine Wohn. 4
4 ^ Zim , Küche, 1 Mans. u. 2
Keller, alles der Neuzeit rutsp., auf
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 6901
(̂ cerobenstl. 28, 2. Et., 4 Zim.
4 ^ Balkon u. Zubeh. a. 1. Juli
zu vm. Näh. 1 St . l. 4864

^VL4alluferstr. 4, P . od. 3. Et.,
Wohn, von 4 Zim. mit e.

Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Man,, usw.,
Garlenbenutzung, kein Hinter¬
haus dabei. 6630

<iK4alran>straße 11, Wohnung v.
4h ? 4 Zimmern nebst Zubehör,
ganz neu eingerichtet zu vcrmieth.
Näb. 1. St . 8546

LLielcindstrahe 4,
Nähe Kaiser-Friedrich Ring, sind
große coms. 4-Zim.-Wohn. z. vm.
Näh. Part . 6902
^K ^ örkhstraße 11, 4—b-Zimmer»
4 -V wobnung, 1 St ., Balk. u.
reichl. Zubeh., zum 1. Oktober zu
verm. Näh. Part . 66

Uorkstratze7
4 Zimmer Wohnung mit reichlich.
Zubehör sofor oder später zu ver-
iiiietheli. 7669
CDLorkstr^ 12, Ecke Scharnhorststr.,

prachtv. 4-Zim.-Wohnungen,
1 u. 2. Etage, in modernster Aus¬
stattung, sofort zu verm. Näd. i
Hause selbst bei Beck od. bei Dor-
inann, Blücherplatz3, 1. 113
l̂ Dhorkuraße 14, eine 4.Z,n,incr-
5 / Wohnung mit allem Zubehör
billig zu vermiethen. 8173

HHVarstr. 14, P ., 3.Zim.-Wohn.
-»4 zu verm. Näh.
Werktags von 2-

Hlh. Einzus.
4 Uhr. 8379

dlerstr. 61, sch. 3 Zim.-Dachw.
'44 auf gleich od. I . Jul !, 1 leer.
Part .-Zim. auf gl. z. verm. 9818
b ^ lücherstraße 10, Bdh., 3 Zim.,
41 Küche mit Zubehöru. Koch¬
gas auf 1. Juli zu verm. Näh.
Mittelbau 1., l. bei I . Sauer.
8666
^UTerkramstr. 13, Bdh., 1 schöne
41 3-Zim.-Wohnung mit reichl.
Zubeh. per 1. Juli zu verm. Näh.
dal. 1. St . bei A Hiort . 8596

^otzheimcrstraste 82 Drei.4 ' Zimmer-Wohnung., der Neu»
zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
^» kseubau Dotzheimerstr. 84, sät
» » 2= und 3»Zimmer-Wohnung
zuvm. Ph . Schweissjuth.
Nüdesheimecstr. 14. 4889

^Dotzheimerstr.88, schöne3-Ztm.
Wohnung, m. ffliotif. d. Neuz.

entspr., von 530—550 M. sof. zu
verm. Näh. 1 St . Bdh. Anton
Alberth L Cie._ 8817
4tt »mserstraße 75, 3—4-Zimmer-
^ Wohn ~
zu verm.

Frontsp., auf gleich
3273

t Ltlisabelhenstr. 14, 3 gerade Zim.
^2- (Frontspitze) m. Zubeh., Glas«
abschluß zvm 1. Juli od. 1. Okt.
zu verm. Anzus. von 10—12 und
3—5 Uhr. Näh. beim Hausbe¬
sitzer im Anbau 8456

Pagenstecherstr. 9, 1.
/Lltvillerftr . 4. Herr!. 3 Zimmer-

Wohnungen, prachtvolle große
Zimmerm. groß. Veranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od. sp.
. verm. Näh. das. p. r. 8526

^Lllvillerstr 8, Bdh., 3-Zimmcr-
Wohnungen, der Neuzeit ent-

sprech. einger., a. 1. Juli 1904
zu billigem Preise zu verm. Näh.
daselbst od. b. Eigenth. Gneisenau-
straße 13. 2 St . 7218

ĉ raiikenstr. 9, abgeschl. 3 Zim -
Wohnung m. Balk. auf gleich

oder 1. Juli zu vermiethen. 9827
ML4ohnung von 3 Zim. und

Küche auf 1. Juli zu ver¬
miethen. Daselbst ist noch eine
Halle, geeignet für Werkstätte, zu
verm. Feldstraße1. Park. 8848

<̂ riedrlchstraße 50, Parterrcwohn-
1 ) »ng 3 Zimmer, Küche nebst
Zubehör per sof. od. sp. zu verm.
Dieselbe eign.sich auch zum Bureau.

Näh. 1. St . r. 8945

v.neisenaustr. 10 sind Wohnungen,
3 Zimmer, Küche, Bad und

reiches Zubehör, ber Neuzeit ent-
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367
3 -Zimmer-Wohnung, 1St. h.,der Neuzeit enlspr. einger.,
zu verm., sos. beziehb., Gneisenau-
straßc 20, Laden. 9066

/schöne groge 3-Zimmer-Wohn-
^ ungen mit herrlicher Aussicht
zu vermiethen. Näheres bei Mühl¬
stein, Gneisenaustr. 25. 6846

lvrechtslr. 16, Frontsp., des,.
”4*' aus 3 Zim.. Küche u. Zu¬
beh., ist auf 1, Juli an ruhige
Leute zu verm. Näh. Part . 6702

k̂ ahnstr. 4, 1. St ., 3 Zinuiier,
Küche, Mansarde, 2 Keller z.

1. Juli z. verm. 6850

3=3immerui0l)ining
mit Küche u. Zubehör per 1.
Juli od auch früher z. verm.
Näh. bei Creorg Kühn,
Kirchgasse9, 1. Sr . 8986

tfVönurfirajje 6, 2. Et., 3 Zim.
^4 m. Zub.v. sof. od. sp. z. verm.

Näb. bei Burk._i88
rtjeu hergerichtete sw. Mausarü-
4^4 wohn, unier Abschl., 3 Zim,
Kücheu. Keller, per sof. od/spät,
an kinderl. Leute zu verm. 9054

Moritzstr . 13 , V «lh.
(jSJcttclbcdftr. 11, links c. oberen

Westendstr., Neubau Georg
Schmidt , 1. Etage, eine große
der Neuz. entspr. 3.Zim.. Wohn
mit großer Man!., Speisck., Bad :c.
2 Balkon, 2 Keller u. s. rcichü
Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.
Näh. Hochpark, links. 6567

^4R) oritzstraße 49, Mittelbau, sch.
4^ 4 3-Zimmerwohnung, eventl.
mit Werkstätte, per sofort oder 1,
Juli zu verm._ 9207

Uettrweckftr . 15^
Ecke Uorkstraße (nur Vorderhaus)
schöne 3-Zimmerwohnungen mit
Zubehör per gleich oder später zu
verm. Näh. daselbst od. Luisen¬
straße 12, PH. Meier. 47

^l ^ iatterstraße 52. Wohnungen».
^ 1, 2 u. 3 Zimmerm. Zubeh.
zu verm. Näh. P._ 8915
HNIauenthalerstr. 4, vier schöne 3«

Zimmer-Wohnungen zu ver¬
miethen, daselbst auch noch zwei 2-
Zimmer- Wohnungen. Näheres
daselbst._6849
$| 4eubau Schön, R̂aucnthaler-
•̂ 4 straße5, sind sch. Wohnungen,
l , 2, 3 Zim. ncbsi Kücheo. all.
Zubeh. zu vm. Näh. das. 1471
^44aucntalerstraße 7 (Neub.) sind
*̂ 4 sch. 3 Zimmer- Wohnungen
m. Zubeb. ber Neuzeit entsprich,
eingerichtet, auf 1. Juli zu vm.
Näh, bei K Noll-Huffong. 3968
Q>l4auenlhalerstr. 9, gr. 3<Zim.<
«4 Wohu. im 1. St . 650 Mk.,
im 2. St . 600 Mk. per 1. Juls
zu verm. Näh. Mt.b. P . b. Zorn
od. b. Eigenthümer, Dotzheimer-
straße 62, Part , l,_ 6771
Neubau Mauenlhalerstraße 10,
/r4 elag. 3-Zim.-Wohnungen m.
allem Comfort der Neuzeit ausgr-
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnaufz.,
Müllabfall, elektr. Licht rc. per
1. Juli zu verm. Räh. Josef
Rau. Scdanstr. 7, Part. 3705
^4ieostraße 4, an der Walbstraße
*14 si„d 3 Zimmer, Küche und
Keller, zusammen oder auch geteilt,
zu vermiethen._ 8696
0 chiersteinerstr.18, Mtb., neue,sch. 3-Zimmerwohnungen mit
Zubehör billig zu verm. 7013

Schiersteiuerstr . 22,
Gartenhaus. Wohn. v. 3 Zinimer
und reichl. Zubeh. zu verm.

Näh. Bdh. Part . r. 8270
Schiersteinerstr . 22,

herrschaftl. Wohn, von 3 Zimmer
und reicht. Zubeh. per 1. Juli od.
Okt. zu verm. Näh P . r. 8572
î kchiersteinerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Z.m., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neugasse3, Part._ 1800
fficte Echiersteilicr- u. Biebricher»
ID straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. sofort
od. früh, zu vm. Näh, das. 3216
Mf»4alluserstr. 3, Hth. sind per

1. Juli sch. 3-Zim.-Wohn.
m. Zubeh» anderweitig zu verm.
Zu erfr. da,. Bdb. P._ 79638 »Zimmer Wohnung iin Mittel-bau zu vermiethen 4761

Walluferstraße 9.
<*l | orfttr, 4, 2 Wohn., ä 3 Zim.,
■J/ Balkon, Küche, Kelleru. all.
Zubeh, per 1. Juli 1904 zu vm,
Näh. Part , im Laden. Preis M. 500
per Anno. 3092
^Ilorkstratzc 23 , 1. Et. rechts
■J/ 3 Zimmer, Bad, zwei Bal¬
kons u, Zubehör zu verm. Näh.
dasilbll oder Taunusstraße 18 bei
Banmbath. _ 6809

33 Neubau Ecke der
Ncllcbeckstr., sch. 3-Zimmer-

Wohnuugeii mit reichl. Zubehör
per 1. Juli 1904 billig zu verm.

Näheres daselbst1, bei Rud.
Schmidt_ 2424

Zimmermamlstr. 5
sch. 3-Zimmcrwohnungm. Balkon
U. Zubehör p. 1. Juli z. vermiet.

stläh. 2 Trepp, r._ 9985
ierenring 6, 1, v.s-ä -via der

^ Zieteuschule, 3.Zi,n.-Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näh. das'.
1. Stock  links . 9830

3 iethc»ring 10Wohnungen
3>Zim.

_ d. N. e., auf
1. April od. früher zu vermiethen.
Näh. daselbst. 66 2
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Wilbelmstrb. Herrn
Atl -lUllilt , Karl Kaiser sind
2 Wahn., best, qu«  3 Ziin., Küche
U Keller au» 1 Juli zu vm. 8607

2 Zimmer.

2  Zimmer-Wohnung uut Kücheauf gleich oder 1. April zu
vermiethen 7438

Beriramstraße22  Hth. 1.
große Zumuer. Balkonu Bade¬

nd cabiner, ohne Küche zu verm.
Blücherstraße 15. 7804
FHltvilleruraße 8 Hlhs , 2 Zun,
>5</ u . Küche auf 1. Juli oder
früher zu verm2

Juli oder
7296

Zimmer u. Küche aus I . Ju .i
zu vermielhen 9410

F -ldstraße1, Part.
$2̂ 1 oi)nuugcn von 1, 3,
'"4-v Zimmern, Küche und allem
Zubeh. auf sos. od. sp. zu verm.
Gn-isenaustr. 12. 22
FLLustav-Adolkstr. 3. zwei leere
^2 / geräumige Zimmer zu verm.

Näh, dal. 2 l. _ 7788
^Vart ngstr. 8,2  incmandergchende

Mans. an brave Person zu
verm. Preis 10  Mk._ 8510

HeUuumdjLr. 41,
ist eine Wohnung im Seitenbau,
Parterre aon 2 Zimmer, Küche u.
Keller z. vermieten. Näheres bei

J . Hornung ; & Co .,
Häsnergasse 3._ 9793
^ » ochnrage4, Part ., 2 Zimmer,

Küche, Keller, 2 Soulerrain-
räume. Werkst, auf 1. Juli zu
vermiethen._ 8599
^,l . Dachwohnung per 1 Mal

zu verm. Näh bei Schüler
Laden), Hirschzraoen7. 8186

oruergr. 6, 2., Himerh. P. 2
«4 Zilmner, 1 Küche, Keller per
1. Juli z. vermiethen._ 289
rtl >oti^nr. 9 sind2 Zun.. Küche
*V4 u. Zubeh., per 1. Juli zu
verm. Näh. Milb. 1 r. 9734

UeLteiveckstr. 15,
liefe Aorkstraße(nur Vorderhaus)
schöne 2-Zimmcrwohnungen mit
Zubehör per gleich oder später zu
verm. Näh. daselbst od. Luisen¬
straße 12. Py. Meier. 48
ßANcrostraße 11. 2 Zun., Küche
**  nebst Zubehör aus gleich od.
spät er zu verm,_ 165
$| Jauentt )aierftr. 6, n. d. Ring-
al kirche, Vdh., sch. 2-Zimmer>
Wohn., der Neuz. entsp. cuiger.f
prcisw. zu verm. Näh. das. od,
Aorkstr. 21, 3 l._ 6491

.raß 44, Seitenbau 2
** 4 Zimmer, Kücheu. Keller zu
verm. Nah. Vdh. p. 9517

mheinstr. 71, ebener Erde, im
Stb ., 2 Zim. u. Küche zu

verm. Anzus. von 10—12  u . von
3- 6 Uhr. Näh. Vdh. 7166

(Kedanslraße 1 schöne2-Zimmer-
Wohnung(Dachwohnung) per

sofort oder später zu vm. 8667
(Ateingasse 28, Vorderh., zwei

kleines DachlogiS auf 1. Mai
zu vermiethen. 4320

0 teingasie 36,2Zimmer,Küche,Keller u. Maus, auf 1. Juli
an kl. Familie z. verm. 8856
/Ikchwalbachcrstr. 63, kleine Dach«

wohnung auf 1. April zu
vermielhen. 4154
^Lchachlnr. 29, 1 St ., ein» 1 od.

y Zim. u. Küche sof. . vm.
Näh. Schachlstr. 29, od. Heirn-
garienstraße 13, Part . 8795
fcÄ Zimmer und gliche zu verm.
&  und 1 Zimmer z. verm. 7878
Frau Beck, Schwalaacherstr/73.0chiilberg8, eine kl. Manjard-Wohiiung, ganz oder einzeln,
an ruh. Leute zu verm. 62
ßleme Hosivoynunga» ruhige,
«4 kinderlose Leute zu verm.
1906_ Taunusstr. 43.
HUAalramstr. 25, im Vdh., ist eine

große Dachwohnung auf
sofort an ruh. Leute zu verm.
Näh im Laben. 9223
»H-Ziiiiluer-Wuhiiuiig m. Wasser¬
nd leitung und Zubeh. an ruh.
Leute zu verm. (Preis 280 Mk)
Waldstraße 26_148
♦SW aifmütuftr. 30, Souterrain,
»V*? 2 sch. Zim. auf 1. April zu
verm. Näh, im 2. Stock. 6826

Norksirasze 21,
kleine Wohnung von 2 Zim. auf
gl. od. sp. zu verm._9515
4»I »öhnüng 2 Zimmer u. ilüche

zu vermielhen. Bicrstadt,
Tounu sstr 2. _8592
« ^zme Wohn, best aus 2 Zimmer

u. » uche nebst Zubeh. auf 1.
Juni zu verm. Taunusstraße 2,
Bierstabt._ 9691

1 Zimmer. _
Öi dlerstr. 59 ist eine kleine
*44 1 Zimmer- Wohnung auf
gleich zu vermiethen._ 8443

in leeres Zimmer zu verm.
AderN 53_7671

dlerstr 54, 1 großes Parterre-
Zimmer auf gleich od. 1. Mai

4» »IN. 627»
A

ßil . Dachlogis auf 1. Juni zu
c4 vermiethen. Näheres Adler¬
straße 24. 264

doissauee3, Hinlerhaus. Mau-
^4 sardwohnung1 Zimmer und
Küche an ruhige Leuie auf gleich
zu vermiethen 8880
^lLl -ichstr. 23, 1 gr. Mansarde
^  an eine einz. Person_ auf
1. März zu verm. 5150
^»4leich >'tr . 15a , eine oeizb.Mansarde ;n verm. 10011
Vliüictiltrujje 2u, 1., ein großes

Zimmer zu verm. Näh. bei
dem Eigentbüiner. 208
FLilvillernr. 8, Vbh. Bel Elage,

1 ZimmeT, 1 Küche in. Zub.
zu verm. Einzu,. Dienstag und
Frciiag Nackm. dai.' lbst 7115
F^ i» groß s Heues Zimmer auf

gleich od. spät, zu verm.
zum Preise von 12 M. 59

Feldstroße 12.
k̂ riediichur. 50, Maus.-Wohn.,
tj  1 Zim. u. Küche per sof. ob.
spät, zu Din. Näh. 1 St . r. 8771
kf̂ eld iraße 14, ein Klont,pitz-
M zimmer sof. zu verm. 9860
^ .arlingstr. 1, 1 Zimmer, Küche,
'Q'  Keller per sof. od. später zu
vermsetben bei D . Geitz , Ad>er-
straße 60. 9802

Hartinguratze 8,
1 Park.-Ziiu. m. Küche aus 1. Juni
nur an rub. Leute z. verm. 98
/Hl » Z muier u. Küche an rub.
42 - Leute zu verm. 6246

Herderstr. 13.

Kirchgaffe N9,
Vorderhaus, Mansarde, 1 Zimmer
u. Küche zu verm. 9632
rÄd ), gr. Zimmer, eveut. auch
v Wohn- u, Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermielben
4899 Kirckigassc 36. 2 l.
k̂ roillspitzzimiuer und Küche zu

verm. Näh. Kalser-Friedrich-
Rrng 23, 1. Stock. 8638
Ljudivlgstlaße 15. 1 gr. Dachzim.
^  zu verm. 248

Ein Zimmer
zu vermiethen 9010

Ludwigstraßc8.
Ein Minimer u. Llüche
zu vermiethen Ludwigslraße11,
1. Snege. 1666
28 ,uei Zimmer u. Küche. 1 Zim.
O u. Küche, an der ober. Frank-
surlerstr., schöne gesunde Lage, per
1. April z. verm. Näh. Mauritlus-
straße9. 3. 6964
Ĥ ranienstr 11, schöne Man-

färbe sofort zu verm. 60

^Fllatlcrstr . 42, 1 Zimmer und
Küche zu verm. 8600

Platierstrafte 4 « ,
Zimmer und Küche aus bald zu
vermielhen. 7319
^Brlatterstr. 42, sep. Zimmer an
De brave, alte Frau zu ver-
miethen. 215
^Dliehluratze 5 , 1 Zimmer u.
«J4 Kücheu Keller auf 1. April
zu vermiethen. Näh. daselbst. 7156

F^»ln leeres Froiilspitz» od. Bal-
konzunmer an einz. Person

zu vermielben. Näh. Riehlstraße
25, 3 St . rechts. 8310
(W . Wohnung (Zimmer, Koche
»4 und Zubeh.) ans 1. Juni
zu verm. Näh. Römerberg 15,
Laden. 9987
O immer zu vermielhen. Sedan-
-O »ruße 7. H 1. l. 26

Anß. GesPstsfräulkin
oder Bügelmäoche» kann sreundl.
Parterreziu mer erhalten 8647

Sedanstraße4, Part.
^ ^ eerobenftr. 11, Mtb. 2. r., 1
'S  gr . leer. Zim. z verm 216
/̂ aalgasse 38, groß? leere Akan-
^ sarde zu vermielhen. Näh.
Prrierre . 9502

Schachtstratze 8,
Zimmer und Küche zn ver¬
miethen . 9955
-?»pchivalhacherstr. 19 sind kleine

Wohnungen zu verm. 9995
^Dteine Wopnung. Zimmer und
v4 Küche, an einzelne Person
per sofort zu vermielhen 8509

Schwal̂ acherstraße4

u.

^chwalbacherstr. 47, sch. Mans.»
Wohnung, Zimmer u Küche,

an 1 od 2 ruh. Pers. a. 1. Juli
zu verm. Näb. 1 St._ 8502
tf fclalramiu. 1, sch. heich. Man«

färbt an ruh. Pers. zu vm.
Näh. Part._ loOOl

Wlilramstraste 18,
1 Mansarde aus 1. Mai zu verm.
Näh. 2 St r._ 9283
siĤlestendsir. 3, Part , 1 Zimmer

und Küche zu verm.
Näb. Luiseiisir. 31, 1. 7471

F^hine schöne leere Mansarde an
einz. Person zu vermielhen.

Näh. Expedition._80

Zietenring 4
ist eine Fronkspitzwobnungvon
Zimmer und Küche an ruhige,
kinderl. Leute per 1. Mai z. verm.

Näh. das. Kart. l. 9972

dl

2rch . Mans. billig zu vermiethen
W Dorkitr. 23, P r 286

Möblirte Zi unter.
kliil. Arbeiter erhalten Kost u.

*»4 Logis 271
Adlersiraße 18. 1 Sk. r.

Jeinl . Arbeiter erhallen Schlas-
4 stelle. 290
Näb. Aibrechtsiroße 37, H. 2.
lvrechtnr. 11. erh. auft. Ärv

*+  Logis . NäoereS Hinterhaus,
2 St . rechts. 53
sz ^ liie schön inöolirtc Nkaniarde
>2- an einen anständigen Herrn
preiswerth zu vermiethen. Zu
erfragen Bismarckring 26, 1. Et.
rechts._ _9237

chlafst. erh. sol. Leute bei Korb
Bleichstr. 27, 3'_280

^KLlÜcherstr. 12, 2 St . rechts,
sch. möbl. Zimmer per so»,

zu vermiethen. _ 9067

S

5F
W

.«INI. bess. Arbeiter erh. Schlaf¬
stelle mit od. ohne Kost

Doyb'imerstr. 46. H. P . l.
-vtzt>e«merstraf ; e t»4, ein
' möbl . Zlminer zu vermiethen.

IV. St . b. Brömser. 6586
ALin fein möblirtes Zimmer an

besseren Herrn zu vermiethen
Frankenstr.  23 . 2 r 830o
«^,in ach möblirtes Zimmer an

soliden jung Mann z. verm.
Frankenstr. 24, 3. r . 8320

Schlafstelle frei
Feldstraße 10, zu erfragen im
Laden. 95411
Anständiger Arbeiter

kann Schlafstelle erhallen 9780
Gnelienaustr. 8, Hth 3 l.

FD̂ uüav Adolistraße5. 1.. mobl.
Ballonzimmerzu verm. Pr.

20 M. p. Mona,._ 99.16
e^ elenenstr. 1, 3. ’ erh. 2 Leute

Kostu. Logis._ 3739
höbt. Zimmer zu v-riiiieihen

Helenenstr 29, 3. r. 281m _
VMeffcte Schlafstellen mit oder

ohne Kost frei 8790
Hellmundstr. 21. 1.

Hellmtludstr . 4« , 1 r.,
erhalten 2 allst, jung» Leute Kost
und Lo.iis,_ 9958
^Xettmunbftr. 46 1 rechts, erh.

2 aiiständ.ge junge Leute Kost
und Logis. _300
h) wei möbl. Zimmer m. Pension
<0 lofori zu verm. 9100

Hermannstr. 21, 3 St . r.
Möot . Zimmer

zu vermiethen 33
_ Herniannstr. 22, 1 St . 1.

Möbt . Zimmer
billig zu vermiethen. 105

Hermannstr. 26, Vdh. 1 c.
sHinf »iöb . Zim in der Nähe

der Langgasse erd. reml. Alb.
H,richgra''eii 10, 1 S t. r. 230
»DI»st. junger Mann erh. bill.
d » Logis m. Kaffee, Part .-Zim.,
Jahnstraße 4, Part . 9910

fein möviirteS Zimmer zu
^ vermiethen 4898

Kirchgaffe 54, 3 St.
FL 'nsach

verm
itiuu, mob ikrles Zimmer zu
verm. Morltzstr. 17, 2. 9-'24

^8  1 Et .,
ein fein möbl . Zimmer

zu vermiethen. _ 8117

Moritzsrraße 35,
2 , sind einz. o. mehrere gut möbl.
Zimmer, ein- fev. Erng., mit od.
ohne Pension foj. preiSw. b. geb.
Dame zu verm_ 8116
^fel »st. Arbeiter find. ich. Logis
"44 Moritzstr. 45, Mtb. 2. St.
link- u. rechts. 9982

Aroeiier erh. Schtafiiells
V »- Ptetzgergasfe 35. 27
»HZeugafsc9, 3 i., ein sch. möbl.
-c4 Zimmer mit Pens., 10 Mk.
pro Woche, auf gl. zu verm,, 112
^HH-eugassc9, 3. l. erh. ein' allst.
<♦̂4 junger Mann Kost n. Logik,
ausgleicĥ ,
Oranienste . 2 , Part .,

erhält reinlicher Arbeiter Kost und
LoqiS. v98
^K4eml. Arbeiter erhalt, müal.
"4 Zimmer mit Kost Oianien-
ftraße ü5, H. 2 r. 9608
| »tut mö l. Part -Znn. zu verm.
C" Or anienstr. 34. 37
^Lin möbl. Zimmer sofort zu
4D vermiethen. Näh. Oranien-
straße 36, Hth. 1, 9671
CMmge Leute erhalten Kost uuo
ix) Logis. Nieülstr. 4 3. 686  l

öol. Raus, an « ml. br. Arv.
z. vm. Riehlstr. 7 B. 3 l. 260M

(duugc Leute töniien Kol und
\J Logis erh. Raueuthalerstr. 5,
Müb Part . 109

m
9702

öbl. Zimmer sofort zu verm.
Raueuthalerstr. 6, Hth. 1.

^ ^ ein od. einfach möbl. Zimmer
13 billig zn Herrn. 9492

Rielbstraste 11, 3. Et . r.
OM»i Romerlhor , 2, 3 r., Ecke
"44 Langgasse, erhält reinl. Arb.
gutes Logis.  _ 9871
/Aichwaioacherstr. 17, « lh. I
W gut« b. Schlafstelle frei. 170

ck̂ Ieg. niöol. Salon mit Schlaf-
V? ' zimmer, auch einzelne eleg.
möbl. Zim., vollständig ungenin,
in der lltähe der Wilhelm- und
Rheinstraße, sowie den Bahnvöien,
preiswerth zu verm. Näh. Roein-
balinüroße3, 2. Elage._167
, S wei eins, iiiövl. sauv. Zimmer
>0 auf 8. Mak oder sväler zu
vermielhen. Näh. Rümcrberg 15,
Laden. ' 9988
O ^ esseres Zimmer mll od. ohne

Pension zu veriinetven̂
8731 Röiuerverg 28, 3 St.

Immer u. üüqc UN 3. Siock
sofort zu verm. 9272

Nah Nömerverg 39, Laden.
7̂ un..er chiann oder Mädchen

erhalle» Logis, eo mit Kost
3u Scharnhoriistr. 2, 4 r,

-äTT "!
Zim.

zu verm. 78

Z

eIv chwalbacherur. 53. I
‘w eins, und ein gut möbl.
m. od. ohn. Pens.

ALchier'ieiiierstr. t3, Pan . lnils,
^ gut möbl. Zimmer zu vcr-
»iiethen._ 9672
ÄLinf möbl. Zimmer billig zu
>D vermielben Schiersteinerstr. 24.
Frontspitze links, _16

«Out möbl. Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
ver mielben. Daunusstr. 27,1. 4220
Oŝ aliamstr. 1, Part ., sch. möbl.
w Zimmer (sep. (ging.) a. g.
oder iyäler zu verm._ IQoOO
Oleini . Arveltec erhallen billig
^4 Kost und Logis Walrain¬
straße5. Wirthichafr. 177
KD Herren erhalle» ichönes Logis
<d Llairawslr 13. 1. l. 8499

Mobl "'Zimmer
zu vermiethen 9447

Walramstr. 14/16, 3.
Junger Maua

erhält üo,l uuo Logis per sofort
Walramstr. 25, 1 r. 178
si*L4-l>zcnburgllr. 1, 2. Elage,

eine ichöne mobl. Mansarde
zu vermiethen._ 98<4

LLeUrttzUrahe 10/
1. l. cOjöit müolirtes Zimmer zu
vermiethen._ 9514
Ol roeiler kann Schlafstelle er-
d4 hallen 304

Wellritzstr. 46. Hth. Dach.
OHesteiidnr . 3 Parrerre, 2 leere

Zimmer, »v, als Zimmer u.
Küche, zu verm. Näheres baselvst
od. Luisenstr. 31, 1._ 6875

Ordeutl Arbeiter
erhält Schlafstelle 8680
_ Aorkstr. 29, Vdh. Frtsp.

immermannnr. 10, Hth. r l,
0 !cĥ möoi. Zim. m. 2 Bcl:en
m od. ohne Pension an 2 anst.
Leute zu oermiethen. 5

Uiiia (liiaiulpic,
Emierstraße 13.

Familie » Peusion
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

_ Kabeu.__
OLÜlow raße 13 schöner Laden
'V mit 2 groß. Zim. u. Keller
zu jeb. Geschäft geeignet, zu verm.
Preis 580 Mk. 171

Lchoner Laden
sof. zu verm-eiuen Bleichstraße 4,
im Kurzwaarenl aden._83
LHaden mit Ärveitsraum, mit od.
'V oh. Wohn., passend für Näh¬
maschinen u Fahrräder, Möbel,
auch für Kochgeschäft sof. z. verm
Hermannstr. 3, 2 st . 9619

Metzgergasse '&
(Eckbaus) per sof. oo. spät, ein
Laden anderweitig zu vermiethen.

Näh. Kirchgaffe4, 1._ 93

faifcn,
ca. 106 O. Mtr. groß, mit 2
großen Erkerfenstern, sehr
geeignet für Tapeten- oder
Spielwarengeschäftp. 1 April
od. spät, zu verm. Näberek
Moritzstr. 28, Eouipt. 4950

Mauritiusstr. 10,
Weinkeller und Lade».
auch getrennt , auf I. April zu
verm Näb. im 1. S 'vck. 3436

Lallen,
ca. 65 Q .-Mtr. (kann aus
Wunsch argekheiltw rden, f
Ladenzimmer od. Ladenraum)
lehr geeignei für Tapeien ob
Spielwarengeschäft,p. I .April
oder »pätcr zu verm. Näb.
Moritzstraße28. Comvt. 4949

Ueltelveckllr. 15,
Ecke Dorkstraße Eckladen mit 2
Nebenräumen und klein Laden
mit Hinterziininil per 1. Juli ob.
sväier zu verm. Näh. däselbü ob.
Luisenstr, 12 Pb. Meier. 49
t ^ l "Laden, s^ Frileur geeiu.n I,
«4 per gl' bist z» verm. 9104

Näh Rheinstr 99, Part.
0  4euo. Schön . R uenthaier.r 5
^4 ist ,.jn Laden m. Ladenzim.,
für jedes Geschäft, besondersf. c'
Friieurgeich. geeignek, aus sof. ob
spät, zu verm Näb. dal. 4323

Moderurage 2 ?,
Lade mi Wohnung, i» welchem
seit Fallen ein gntgeb. Eolonial-
waaren, ' chäfl betrieben wirb, per
1. Ottob r zu vermielhen. Näh.
1. Stock._ 8' 57

Schöner Entladen
per gleich zu vermielhen. Näh.res
Rb ernitr. 99. Part._ 9105
^VJtKinftr. 59, mob. Laden mit
«J4 Ladenzim. per 1. Juli , event.
fr üher zu verm._ 3020
BM— MIMi» ■i iiissMWiaMBi BS8

Schöner
Geladen

ist mi» Ladenzimmer, ge
räumigen Magazinen, de
sonders sch. grogem Keller ^
Schiersteinerstr, 15. Ecke d.
Ervacherstr., mit oder ohne
Wodn ng auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Eon-
currenz, vorzüglich für bess.
Colonial» und Delikatessen¬
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnit'.geschäsl.

Näh. das. Part . 8232

T

artitr. 44, Ecke nibrech. und
Luxemburgstraße, L,aä « a

zu vermiethen. 7248

rchrersieineriir. 18" L- den zu
* vermielhen. 7873
Näh, im Mtlb. daselbst.

annussti. 55. sch. gr. Laden
m. Werkstätle aus 1 Juli

billig zu verm. (vorzüglich iür
ko i&itoret eingerir tel>_ 6434
ld n dem Hause Ecke Michelsberg
\3 23 und Schwalvacherstr. 45a
ist ein

großer Kaden
mit od. ohne Wohnung auf 1 Ok-
tober m verm. Näh. 47, 1 8303

ÄLilhclmstr. M
großer Laoe» für 1905 ev. früher
zu vermielhen. 7737

slräheres bei H . Bickel.
/ZSchöner großer Laden dester

Lage des Westendsp. 1. Juli
oder später zu vermielhen. 8899

Näh, in der Exp, d. Bl._
kl. Laven mit 2 Zun , in

VSe gut. Lage der Stadt , per sof.
od. sp. zu verm. Näh. in der Erp.
ds. Blattes._ 9964
HV»iellritzstr. 10, Eckhaus, sch.

Laden zvon zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause. _ 3437

sürruftsnictt etc-
ßHM dotstraße1 sind auf 1. Juli
d4 große helle trockene Lager¬
räume, für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seilende,üuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmer,
Stallungen für 86  Pferde zu vei-
uiiethetl, auch werden Pensions-
pserde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
tni Borderdause_108

Eine sch. Werkftätte
sof. zu verm Naoeres 9798

Adleriiraße 34, Laden.
l̂ d nseitensreie Mans. f. Madel-
Xi einsteuen zu verm. Bleich-
straße 2, 2. Stockb. Arnold, t-882
Än meinem Neuoau Dotzheimer
\3  straße 84 ist eine sch. Werk-
stälie von ca. 50 Q . -lllltr., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geich,ist, mit oder ohne 2- und
s-Zimmer Wohnung aus gl. oder
p. zu verm. Hl ». S «I»ire1gs-
gath , Rüdes he»uerstr.  14 . 4890
♦lll .ertuatt für ruh. Betrieb mit
'dV fl. Wohn, sos oder spät, zu
verm Dotzheimerstr 106. 3103

Im Fiaschenoierkeller und eine
' Werknatt zu vermielhen

8385 Feldstraße 16. Part.
/LKuslav-Advlfnr. 5. eine schone

groß- Werkst, ob. Lagerraum
sofort ob. ipäier zu verm. Nah
Adlerstraße 34, Lad n.  8798

Friedrichstr. 2,>, Stb ., Port , und
1. Stock, für j-d. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. v. Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17, 2._ 7518
k̂ ahnnraße 4, Arbeitsräume
\3 (wei helle, mit ocer ohne 3-
Zim.-Wobnung (1. Stock Vdh.)
zum 1. Juli zu verm. 4269

4^ »k,se»austraße 5. Werkuatt
und schöner Hosleller zu

vermietben. 8474
e^ ochstraße4, Werkst, m. Wodn.

aus 1. Juli zu verm. Näh.
bei Weil 214

Kirchgaffe7
photograpyischetz Ateli,,^
od. ohne Wohnung per 1. 5>»j, ü.»
oerm. Näb 3 St

K 154
archgasie 19, Bureau iliTTj;

zu verm._ 5143
Ljukewvurgstr. 9 ist mi ©TbTTa
^ großer heller Parierrer̂ m
für ruh. Werkstätte od. zum Zmz
v. Möbeln rc. geeign., prelrw-»
verm. Näh. Vdh. Part. r. 0(i
Mariin L mp.
Keller. ä0 qm’
ö » X , ^ verm. Nzr
Nikolassirae 23, Part
ich- etieibeckiir. 5, Ecke gottiiT
»4 Bureau mit Hinterznnmtr
direkter Eing. von der Giraße. pü
1. Juni oder 1. Juli zu tj-tni
Näb Vorlstr. 22  bei Stein oder
Luisennr. 12 bei Ph. Meier.8^
ÖJ ’au ntttaleritr. 7, schöne wj
"4 Werl statt zu verm. 3441

Näh daselbst.
-7»ch .ernemernr. 18. Wemuliu
V mit Zubehör zu vermirihen.
Näb. '"itlb. daielbst ^
2töll iut  \
>â * t *** oeiTnl ctb tt »350
_ Steinaasi, 38» ,

Ein Wktllkkjlkr.
circa 22  Stück haltend, aus güich
oder 1. Juli zu vermiethen. 8249

Schwolbocherstr. 39, Vdh. P.
«r » allusjerstraße1, l St r.H
d -V «in im Souler beleg, e».41
«gm groß. hell. Lagerraum, e«. 0,.
20,00 qm gr. Bureau p. sos. z»
verm. Näh das. 1. St . r. 97
fitẑ anusersträtze 6,' l ©uatttiramW Büreau od. Lagerraume«.
als Werkstatt für ruh. B-iriet-
gleich oder spät, zu verm. 44<1
Osödellntznr. 31, belle Werniitd

aU| 1. April oder früherp
vermielben.

Hättei
»Dtr̂ ülltzsir. 44, gr. Holzschuppen

als Lagerraum zu »«».
Näh. Vdh. Part . «11»

Bäckerei
billigst zu verinielhen. Nähere«
Wellritzstraße 49. 1. M

Fabrikräume, Villen,
Wohnungen placirtman sich»
und am bllligsten durch eine
Annonce in geeigneten Blät¬
tern. Man wende sich legen
sachgemäßer BorjLläge <i»
die Cenlral-Annoncer.-Lr»!-
dilion 6.1..Daube& Co.ßeit-
tralbureau : Frankfurt a. M

Kenbanten

Jacob Beckel,
am HerzogSPlntz

in Biebrich am Rhein
Herrsch. Wohuuusie«
von 4 blS 6 Zimmern mit
reicht. Zubehör, derN-uzeit
enljprechendeEinrich ungen,
per sofort oder auch spät"
zu verm. »Näb. das. beim
Hausmeister, sow. b. -A-HM-
Heckei , Adolfsastee iJl,
u. Baubüreau H . HÖrr
Adolfsallee 45. S»S4

S Kapitalien.

3 - 3000 M
zu leihen ges. geg. ZicherNm. »ß
Zins, von Selbstverieih. Om .

FS eld bis zu 300 'V&i
ohne Bürgschaft, rakeii ^

Nückzahlirng Selbstgeber3 ^
Berlin. Gitschinerstr. 92. . I

Mär » 40 .000
■ofort zu begeben durch

LaS ^riS Ustel,
Weberoasie lg. 1

Sichere
Capitalanlage^

Capitalisten erhalten si".
kostenfreien Nachweis aM '
„. II . Hyo- lh-ken. R-»'L
(mit Nach.aß) durch
Sensal P . A . Hera «»"
Wiesbaden, ffimferfirol'
u. Frankfurta M.. M-l- "
landstraße 68.

Familie e.
für e 12 jährige« krankes p.
au- zu,ahr«u. Näh. in b <̂ 00d. Bl.
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mit Ehemannbräu
Xu « ) in F ' °sch°n.
(SI - . .. H . Z - 3 an di-

ON» . n ‘ 305
ifröfD. d. - - —.-
■ I ) ,8 neueste.
0-i« in der ganzen W-lt beliebt

aewori--ne Kalcnder-Uhr
„Secession

iS genau laut Zeichnung Pracht-
toi ausg-'ührt und besitzt genau
gehendes Werk, mit 5 Jahr-
(garantie. Der Preis d. Kalender-
Uhr . Secession " ist infolge

Massenverlauss aus

L Har Mk. 3.25. Mar
wen
ittBt.
3910

B
tu

seSa-setzt und wurden wrgm dieses
tsr  fabelhaft billigen
Preises *1ä5s* in ganz kurzer
Zeit 100.000 Stück verkauft.

Alleinversand per Nachnahme
durch : 1457

Heinrich Kertesz,
Wien. I ., Fleischmarkt 18—809.

Künstliche Zähne
8. M. 2.50 an u Garantie empf.

Henvarth Harz.
Lanagasse 13._ 307

ullt.
155

oena
»eil1
uil*
z4S

>0

g{8i « berühmt . Phrenologin
^ deutet Kopf- u. Handlinien.
Nur für Damen. Helcncnstr. 12, 1.
9- 9 Ubr AbcndS. 2453

Klavier - Unterricht lehrt
gründlich Rosa Schmidt.

Stiftstraße9. 9868

Bügel-Kurse
?aulbrunneustr. 12, 2 l.

O
9680

senschcr Möser wohnt
Oramenstr. 31. 151

ifr
wird ge¬
waschen

und geflickt, schnell und billig be>
sorgt Oranlenstr. 25, H. 2 r . 9737

Wäsch£ zum Waschen u.Bügeln wird an»
jjMomm Roonstr. 20, p. - 88LI
Atärkwiljche z. Bügeln w. angen.
^ W-llritzllr, 42, H. 3 St . 82

Dank
lür Trutz und Wünsche. 306

Die kranke Cla.

stkbeuslust . jg . Herr wünscht
die Bekanntschaft einer

Mchgeslunteu Dame , zwecks
spaterer Heirat , zu machen.
, .A °rt . um. \V.  IS . äOl an
Clt Exp. ds. Bl . 201

Äfeirstttfi!

Koch- Fräulein
wird gesucht. 353

Hotel Buch mann,
Saalgaffe 34.

<llUNgerMann , 27 Jabre , m. g.
dii.akleru, impos. Erschein, a. beff.

on* kleÄj? " ia nun  ganz verwaist,
, Wege die Bek. eines gebild,

u uulems, vjell. auch Waise, zw.
L°" dth zu machen. Nur crnstgem.
J ™ luerden berücksichtigt. Ber-
"mung verboten. Bitte gefl. Off.
^ Photogravhie unter » . X.

1000 , ppfti, Bierstadt

WeinkeUer
' °’x’’c großer Lager-

U.̂ 7 O 'l - » HjUll/lllll, L Vil . ,
d'hiis 0 >mmcr-Wobn. nebst Zu-
«iiüh'eu " Familie zu vcr-

JlrtoutöiUfi3. öl.
b *®sbaden -Malnz , gelöst

Eröffnung des Verkehrs
»m Rheinbrttcke,
O dustgen Tannusdahnhof ge-
'In; Gegen Erstattung der
in ^" '""sgebühren abzuholen in

l^ kp-d. d. Bl . 10000

^Ä" se’ ®ie,Ä

(QfFerfefte Schneiderin mit
guter Empfehlung jucht beff.

Arbeiten in und außer dem
Hause. 312

Näh. Frankenstr . 23 . Ddh. 2 l.
e nsacheS, nicht zu junges

Mädchen, welches die Haus¬
arbeit versteht, gegen hohen Lohn
aus 15. Mai gesucht 332

Bleichstr. 16, Part.
ckSinc retnl . Frau für Aiontags

und Donnerstags zum Brod-
auStragen gesucht

Gneisenaustraße 20,
Laden

Luv ßeiß. jehrmädcheu
gegen Vergütung sosort gesucht.

Schuhgeschäft Weil,
345 Wilbeliiistr. 2a.

Für die Schuhmacherei
suche eine lüchtige

Stepperin.
Angeb. erb. u. P . W . 345

an die Exped. d. Bl . 348
Sofort einige

Zuarbeiterinnen
zum Nähen gesud,t. 324

P . Müller,
Kirchgasse 11, 3.

ckLI -sucht für fof. Beiköchin
Persönliche Meldung täglich

11—12 Uhr. ^ . 325
Sanatorium Dr , Schütz,

Parkstraße.
Mm junges Mädchen s. tagsüber

gesucht. Demselben ist Gelegen¬
heit geboten, daS Nähen zu er¬
lernen. 351

Helenenstr. 26 . 1 reditS.
FLtN junges Mädchen vom Lande

gesucht
329 Hellmnndstr. 40 , Laden.
»b HauS»uKüchenmädchen,jow.& 1Silberputzer gesucht. 340

Walhalla.
tgin tüchtiger , gewo -dtcr,

stadtkundiger Pahr-
hnr ^che per sofort gesucht bei

I. Hornung&
Kl. Webergaffe 9. 322

k7S»üncher und Anstreicher gesucht
Ncrostr. 9. 331

Am aufi. junger Mann , 15 bisT20 Jahre alt,m.g. Handschr.
findet fof. Beschäftigung bei Ge¬
richtsvollzieher Weitz in Wies¬
baden, Jabustr . 34 , 1. 338
î üucher (Äccocipartyie ) mir^ Rustholz gesucht bei 344
Kürschner & Leul . Tüncher,
333 Bärenstraßc 6.
^Luche zwei sprachkund. Obcr-

kellner, Alter 22 —25, gleich¬
falls Portier , junge Hoteikelliier
u. Mefferputzer rc., sodann Küchen
haushälk.. Köchinnen, gedieg. gew.
Kellnerinnen ,Zimmeruiädch .,Haus -,
Küchen- und Waschmädchen oder
kräftige Frauin . Bureau Com-
missionär Ph . Schmitt , Bad
Ems , Grabenstr., Haus Heilquell,
Teiethon 265. 1455
LL »>n Lehrling in einer der

ersten Metzgereien in Bad
Homburg per sofort od. später
geiucht. 994/248

Off. ». V . 47 an Rud . Masse
in Homburg v. d. Höhe.

bi»,, . *“ verm. Näh . Schier-
L^22 , Part , r. 308
^üemol nie Eigenheim, l Et. ,

354

kür trauen
Im llütbbLiis V̂iksbnäev,
Unentgeltliche Stellcn -Lermitteiung,

Tc .ephon S » 77.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung1 I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen (für Privat ),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädcken.

8 . Waich- Putz - u. MonatSfrauen
Näherinnen , Büglerinnen un»
Lauimädch-n u Taglöbnerinncn

Gut empsobten: Mädchen erhalte»
sofort Stellen.

Abtbeilung II.
A.für höhere Berufsarten:

stmtic .sräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , frz,
Bonnen , Jungfern,
GeseNfchafierinn-n.
Przieoermnen . Toiiivtoristinn -n.
Lerkiiuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachtcbrermnen.

8. kür sümmtHobes Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts:
Holet- u. Nenanrauonsloaniiiien
Zimmermädchen, Waichmädchcn
Beichlietzermnen u. HauShält -r-
innen, Koch-, Büffet- u. S -rvir-
sräuiein«

6. Centralstelie
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärzti . Vereine.

L>: Adressen der frei gemeideien.
ärzti. empsohicnen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit Hon zu erfahren.

Velt - taMtellani Paris 1900
«ritzner -Säbmaschinen Sä ^r ^ 41“8'*
Gritzner -Aähmaschinen """““4re“ " w
Gritzner -Aähmaticliinen -
Gritzaer -Mätimaseh in en "°8

«Qualität,
sind hocl
stattung.
sind unil - -
LeistnngafähigkeU.
sind vorzüglich i
Sticken geeignet.

Gritzner -Aähmaschinen •“ '*

Goldene Medaille , höchste Aus¬
zeichnung für deutsche Nähmaschinen.

vor - und rückwärts.

Unentgeltlich © Stickkurse
in der modernen Kunststickerei werden jeden Dienstag und Freitag HTach'

mittag in unserem Geschäftslokale für unsere Kunden abgehalten.
Gpitzner - EIectromotor >en für Nähmaschinen.

Lager in Stickseide , Garnen , Nadeln , Theilen , Oele etc,
Deutsche

XaliiuasciiiiiCH -Iiirselliehail.
Generalvertretung der Maschinenfabrik . Gritaner A.- 6,

EllenbogenSasSu IG _ Ellenbogengasse 16.

2pi « äTÄ.

WIESBADEN

Neuei * Stadtplan,
Neui Waldwegakart « ;

Preis beider Pläne zuäamrn n 50 Pfg.
Zn beziehen d. alle Buch - u. bessere Schreibwaarenhandlungen.

Druck und Verlag von

Ho Isseltoäelier , au
Wiesbaden , Lith Anstalt , Buch- und Steindruckerei.

irarwowcwtTWOwnwo « » * * * » * an HM.UMn *. xß.  ww

Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann

ist

ö Das Buch der praktischen Erwerŝlehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner von

Reinhold Fröhel . 3. Auflage.
Preis geheftet 5 Mark , gebunden 6 Mk . 50 Pfg.

Die Wiener „Presse “ urteilt über das Werk : „Das
Fröbel ’sche Buch ist ein Volksbuch , ein praktischer
Führer durch die Wirrsale des Erwerbslebens , ein
Vademeeum für Jedermann . Es zeigt durch verstän¬
dige Anweisung und praktisches Beispiel dem kleinen
Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Handwerker
wie Beamten , dem Kaufmann w>e Landwirt , kurz allen
Ständen und Berufsarten die Mittel und Wege , wie
der materielle Wohlstand zu begründen nud zu erhal¬
ten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch und er¬
folgreich zu gestalten ist . 1339

ipzig. FröberscheYerlagshandlung. £3
mim ym  nnnwwnww **** *5  S
lg MQÜLJ*k » ttfc JMtg« gg M» Mg am  Mg«

Mel I ersk »pl!

KkkMmachunz.
Zufolge Auftrags versteigere ich gemäß§ 35 de

Gewerbe-Ordnung am

Freitag , den 13 . Mai er.,
Vormittags 11 Uhr,

im District

„Merherweg^
(über der Wilhelminenstraße) und zwar:
1. Weiherinkg Acker3 rr 6.73  qm dtdmiW.

füllige Mckk Wische» Lud. C. Wagner uni)
Ai Minnig, I. Km« «.

2. Wkiherweil Acker4 »r 52,75  qm bebannßs-
Wige Kche Wischt» Ad. Minnig md
Martin Lemp, 1. Krmn».

3. Wridcrwrs Acker! ar 48,50  qm bklmiM-
siihigk Küche Wische» Aä. Minnig m)
MartinI-arnp, t. Keioan«,

öffentlich meistbietend freiwillig.
Es sind 3 Termine vorgesehen. Erfolgt jedoch

im ersten Termine ein genügendes Gebot, so kann
der Zuschlag sofort erteilt werden. Plan kann in
meinem Geschäftszimmer jederzeit eingesehen werden.

Der erste Termin findet wegen der Lokalbesichtigung
an Ort und Stelle statt.

Um zahlreichen Besuch bittet
Der öffenililh lmMellte AuetisMor

Wilhelm Kaster,
Am Römerthor 7._

Telefon
3211. köjfec RlMllg.

Telefon
3211.

Ia. Limburger Käse , per Pfd. 30 Pf ., im Stein,
ff. Tafelbutter , Centrifugen, per Pfd. Mk . 1.30 , bei

5 Pfd. Mk .l .IS,
sowie alle Colouialwaare » in bekannt bester Dualität
zu den billigste » Preisen im

Germania -Confum , 1
Herderstr. 27. Lieferung frei Haus. Hrrderstr. 27.

Klmdku-Austalt Klmdtli-Kkim
WaikmüOiftr . 13 . Eniserstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Grütze, Bürftenwaare », als: Besen,

Schrubber . Abseift- und Wurzeibürsten , Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten -c., ferner : Futzmatte « , Klopfer . Strohseile :c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochlen, Korb-
Reparaturc » gleich und gut ausgeführt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht.

anBnrananBBMraiMMnHnHHnmMEaramiai

659

Kueipp's Kluttemignugs-LheeS ."‘"nÄS"
Eigenschaften wegen in keiner Familie fehlen. Stets echt zu haben
Kneipp -Hans , 58 Rheinstratze 59 . Telefon 3240 . 9481

W Bitte genau auf die Firma zu achten.

Großer Kleffchabschlag!
Erste Qnalität

1313

Schweinefleisch 60 n . <58 Pfg.
„ „ Rindfleisch 50 n . 60 „
„ „ Rnlhflei ^ch 60 n . 70 „

Kur lliinsmnchei wiirst 60 n . 70 „
Oarantirt reinen Schmalz 65 n . 70 „
Kouge, Metzger, Lteingasse 28, im Hofe links.

ll
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1? " Hamburger Engror -Lager ^
Damen 5trümpse.

l8-Baumw. Vamen-Strümirte,
schwarz, gewebt,

Bamnw. Damen=Strümpfe,
schwarz, gewebt , engl Länge , f | s |

Paar 95 , 80 , 75 , 60,
Pf.

Baumw. DamemStrümpfe,
schwarz , gestrickt,

Paar lOO , 80 , 60, 45Pf.

Baumw. DamemStrümpfe,
geringelt , engl. Länge.

Paar 75 , 70 , 65,
60 pf.

Fein-Flor mita j° ur
in schwarz , weiss und grau,

Paar
85 pf.

Damen-Striimpfe„Cachemir“ TK
reine Wolle, schwarz, Paar 1/ Pf*

Herren Zocken.
Baumw. HerrenSocken,

leicht Macco, glatt mit Schluss,
Paar 45 , 30, IS.

Baumw. Herren=Socken, Xq
ledetfarbig , sehr preiswert , Paar vJvJPf

58pf.

Schwarze baumw. Herren-
Socken, paar100,oo,48,

Geringelte baumw. Herren-
Socken ip BCh8 7aaATo,8tioög O"

Baumw. Kinder-Strtimpfe,
Alter 1- 2 3- 4 5- 6 8—10 ii - 18

Jahre

gewebt Paar 15 pf 2üp 26p* 32 Pf 36pf
gestrickt Paar 25" 35 Pf 45 pf 60 pt 70pt

^ Coul. StoffhandschuhepüIarD5oB14o, 30 20  pf. Coul.Stoffhandschuhe %r ;7o,2?rÄ 40 P, >
Halbhandschuhe für Damen.

Filet in farbig und weiss 25 PfPaar

Perl -Filet mit 2 Druckknöpfen, in C/l
farbig und weiss . Paar 31 » Pf

Perl -Filet mit eleganter Spitze, ne
2 Druckknöpfe , in allen Farben , Paar I 3 Pf

Filet , fein gemustert, mit Bionden-
spitzen , 3 Druckknöpfe , in allen ne
Farben . , , . . Paar uu Pf

Couleurte Damen-Glacehandschuhe
•it 2 1,20 bi-3 .00ai . I * s " “ ' ’ a 1 . 75»

Qualität 874. Farbiger Damen-
Glac^handschuh mit 2 Druck¬
knöpfen , sehr preiswert

4 Paar 1.20 Mk.

Qualität 1. Farbiger Damen-
Glacehandschuh mit 2 Metall-
Druckknöpfen , Fantasie -Anf- 4
naht . . . Paar li 75 Mk.

FarbigeHerremGlacdhandschuhe.
Qualität 400. Eleganter Handschuh mit

1 Druckknopf , in allen Lederfarben J yjjvorrätie Paar Mk.

Qualität 401, Vorzüglicher Handschuh
mit Lederzwickel und 2 Druck - O OC
knöpfen . . . 1 Paar U. flUMk.

Qualität 402. Prima Handschuh mit
2 Druckkn
färben vorrätig
2 Druckknöpfen , in allen Leder - n  ftA

, . . l Paar ü . UU^
Schwarze Herren - GIac 6- n cn

Handschuhe . . . . . Paar n. 3 U^f

SSI

$ . vlumenchal & domo.
1

Kranken- und Sterbe-Kasse
fwc Schlosser und Wenosse » verwandter Berufe

(Eingeschriebene Hülfskasse Nr. 2).
Samstag, den 14. Mai 1904 , Abends8»|t Uhr,

findet im Lokale zum Voutsoilvn
„ Hof, Goldgasse, eine
m augerortr itlidie

General Versannnlung
,< statt, wozu die FcHcnmitglieder

zu recht zahlreichem Besuch ein-
geladen werden.

Tagesordnung:
1. Abänderung des Kassenstatuts(Erhöhung der Wochen-

betträge).
2. Verschiedenes.

Der Vorstand:
317 Wendier , Vorsitzender.

Simm- uni) Riuiklud
„Athletia".

Heute Sonntag , den8. d. MtS.,
Nachnüttaas:

, AnsOug nach Bierstadt
»<„Saal znm Bären ", Mitglied
Hepp ). Für Unierdaltung, Tant,
bumor. u. Soiovorlrage u. s. w. ist
besten« Sor,c getragen. 350

Freunde und Gönner ladet freund»
lichst ein Der Vorstand.

NB. Der Ausflug fiuvet auch bei ungünstiger Witterung statt.
Gintritt frei . “1 tsi

-5

RestaurantFreischütz“
Bes. Gar. Reichel,

Dotzhaimenstl *. 51 , ganz nahe am Bismarckring
empfiehlt

Samstag und Sonntag:
Nehriicken mit Rahmsauee,
Nehkeule „ „

Rehragont. « «

ganze Gebisse, «krönen, Brücken, Sliftzähne.Reparaturen.
Schmerzloses Plombiren schadbatter Zäbne,e . NW>

Jos , Fiel , ttaijer-Friebrich-Rina 20, Part.

ÄhNk,

Uufforöerung.
Diejeniaen, welche Forderungen an die ver¬

storbene Fräulein Friedrike Luise Zeyfe hier
haben, werden hierdurch ersucht, ihre Rechnungen
innerhalb einer Woche bei dem Unterzeichneten
Testamentsvollstrecker einzureichen, und Diejenigen,
welche zu deni Nachlasse Zahlungen zu leisten
haben, aufgefordert, solche in derselben Zeit zubewirken.

Wiesbaden, den7. Mai 1904.
Rr . Romcitts , Infiitrat,

Rheinstraße 31.

An einem jetzt beginnenden
Kursus im Zaschneidenu. Kleidemachei
können noch einige Damen teilnehmen. AttbewahrU
eigen - , leichtfastliche Methode. -

Vlätorsche Schule,Taunusstr.12,Ecke©ocM«40

340

Bekanntmachung.
Für die Reinigung der Geschäftsräume des Bezn

Ausschusses Luijenplatz Nr. 3 hier wird eine geeignetem
lichc Person gesucht. i

Bewerberinnenwollen sich unter Vorlage ihrer 2<(>
mationspapiere in dem Kasieuvtrivaltungsburcau der
lichen Negierung, Luisenstraße Nr. 11, Zimmer Nr.
den Bormittagsdienstsiundcn bi» spätestens den S. d. M
melden. 8

Wiesbaden, den 5. Mai 1904.
Königliche Regierung

K.S. Nr. 923._ J

3)p«ffrfi(tathol. (ft eirffiiuölf)©mieind
Dienstna . den 10 Mai er . . AbendS 8 '/, Uhr . im «b«

Saale ces „ Oanihrlnnn » , Marklsttaßt 20:
Gemeindeversammlung»

Tagcsordttnng : „
1. Berichterstattung über den PrüsungSbesund dermem

pro 1902.
3. Vorlage dt« RkchtnschastSsterlchteS pro 1903.
9. Vor.age de» Kassenberichlt« pro 1903.
4. Wabl einer PrülungS-Eommission der Rechnung pr°
5.  Boilage de« Rtch,tung«üder>chlageS pro 1904.
6. Neuwahl deS AeltestenrakheS.

Wiesbaden, den 5. Mai 1904 k;.i
153 Der Borsta ""
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Verschiedenes JIK
j _ _ _ * *

Trauringe,
i massiv Gold , fertigt zu jed.
■ Preise

|B»Gottwald,«•«•ehmi.i,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u . Tausch von altem

D Gold u . Silber . 9359

jp5 Biesen-
Grammopbon
zu verkaufen mit Platten für die
Hälfte des Preifes , 65/125 , größtes
am Platze . Näh . in der Exped.
h . Blattes. _ 919
ttuiseustratze 41 , einen groß,
^  Posten 9837

Oeftn 11. Skldr
billig zu haben. __

\ Rkplmitiiml
Ott Fahrrädern , sowie Ncuvernickel-
ungen und Emaillierungen werden
gut und billig aiisgeführt . 9946

E. Stösser,
Mechaniker,

Mtchelsberg 8 . Telephon 2213.

Oestrich 6 . Nh.
Erfinder Zitzmauw Walters

neuer 1314

Wkdelchoner.
D . R G . 2» . Nr . 214501 und

215981.
1 Niederlage : Geisbergstr . 1 hier.

Papierhandlung.

Wrofter Fleischabschlag.
Verkaufe von heute ab:

Pr . Rindfleisch p. Psd . SO Pfg.
„ Kalbfleisch „ „ 60 „

Joh . Mayerhofer,
9725 Römerberg 30.

Großer Seifenabschlag!
Ia w . Kernseife 1 Pfd . 24 Pfg .,

bei 5 Pfd . 23 Pfd ., Ia Hellaelbe
1 Pfd . 22 Pfg., bei 5 Pfd . 21  Pfg .,
Ia w . Schmierseife 1 Psd . 17 Pfg .,
bei 5 Pfd , 16 Pfg ., dto . Schmicr-
feife 1 Pfd . 16 Pfg . , bei 5 Pfd.
15 Ptg . Soda 3 Pfd . 10 Pfg .,
Seifenvulver (Paket 13 u . 14 Pfg.

Lebensmittel -Kaufhaus , 6
_ Dotzbeimerstr . 72. _

BTit altert). Erlöst
genehmigt-

Geld-

> «
;e
: e

ti
©
ct
2.o
u
K5

I 5J
<5

|l (Keine Sericn-Lotterie.)
M '- 2Sehung 14. a. 18. Mai 1904.

1 ^ 750060
! % 508009
1 bä258100
lÄlüüPi
lÄiüüi
5ä 75101

u. (. w. u. s. m.
—jttTiri  Losprel -» , gssasa

Ganze M. 28.— , Halt- '.. 14.— j
* Viertel „ 7.— , Achtel „ 3.50 I
Pt l Bestellungen am besten p. postanw. ^
oder gegen Na^ mhme (20 Pf. teurer).

H. Glaser, Darmstadt .\
TT| l«r- die annoncierten tose raer-
HUI  den von mir versandt. *

Aetorm-SchMen,
7rä§er Schürfen,
Linäer-Schür̂en

von 55 Pfg an.

A. Scherf,
291 _ B smarckrmg 23.

Bonum
prima Qualität , empfiehlt billigst

W. Holtmann, Ä»
Telephon 564. 238

dkt ntt' tt Prwat Alittogs - und
Abendtisch emvfiehlt 63

H . Hildcnbtand , Jahnstr . 40,1.

Sensationeller
Erfolg!

Bis jetzt circa

70 00 Paar

Strümpfe
as gestrickt.

Pro Paar Ü Pfg.

Alleinige Annahme¬
stelle für Wiesbaden

und Umrebung im

Hamburg -er
Engros -Lager

S.Blumenthal&Co.l
Kircligasse 4 6 . 9073a

Spargel ! Spargel!
Spargel!

Offerire tögl . zweimal frische
Spargel van 25 Pfg . an p. Pfd.
Geinüsehandluiig 8 Ellenbogeng . 8
und Markt , Bude 1 . 221

Kartoffel » , dick und mcbrcich,
Kpf . 24 Pfg ., im Malter

billiger , Pr . Sauerkraut pr . Pfd.
6 Pfg ., 10 Pfd . 50 Pfg . 259

PH . Klavper , Walramstr . 13.

l 'raurliige

das Stück von Mk 5 — an.
Friedrich Seelbach,

Uhren , Goldwaaren und Optische
Artikel . 3135

Eigene Neparaturwerkstätte.
32 Rini )raffe 38,

Fertige

Gut gearb . compl . Betten , in
eigenen Werkstätten angef ., v. 35
bis 180 , moderne Bettstellen , in
polirt , lockirt U. Metall , v . 9— 60,
Sprungrahmen v. 22 — 30 , Ma¬
tratzen in Stroh , Seegras u . Woll¬
füllungen v. 5 — 20 M . Deckbetten,
Kiffen , Plümeaux , Kabok , Roßhaar¬
matratzen in besten Füllungen u.
Bezügen ganz enorm billig . Riesige
Auswahl in allen Größen . Trans-
pvet frei , auch Garantieleistung.
ZahlungSerleichlerung . 8402

Telephon 2823.
Philipp Leuth,

jetzt Bismarckring 33.

Es wird NawtS

gebleicht
am Eingang der Wilandstraße

Fr Thiel . Bleichanstalt . 279

^trohsäckc v. :> Mk . an in
^ allen Größen vorrätbig.
Telef . 2823 . Philipp Liantli,
_ jetzt Bismarckring 33 . 4

( \ p\ ya{  sucht jung. Wittwe (M.
zlllliil ,00 000 baar ) IN. Herrn
(auch oh. Beim .) ob . gut . Charak-
tercigensch . Off . an „ lleell “ ,
Berlin 8 . 4>. 16 . 186/15

©oitt » gearbeitete

Möbel ,Bettem
Polsterwaaren
empfiehlt in großer Auswahl.

Georq Reineiner Wwe . ,
Möbeldandlung , 7561

22  M ichelsberg . ag.

dLimene Gelb depfosten billig zu
vetk . Welltitzstr . 28 , 1. 210

Kaufe fortwährend getragenes

Schuhwerk
und

Herren -Kleider
Pius Schneider,

Michclberg 20 . 8277
vis -a-vis der Synagoge.

Oefen Herde,
neu , weg . Räumung in . Lagers
äusterft billig abzugeben 9881
_ Sforkstr. 15 , Htb . P.

In - urtd Ausland « {f j
ltvrer/Wtttbad .loutmrt- ai

Billigne , votsichtigste
Gardinenspannerei

Faulbrunnenstr . 12 , 2. l. 9663

Dameu -Stiefel
Sohlen n . Fleck Ä . 2. — .

Herren -Lsiefel
Sohlen u . Fleck M . 2 .50

inkl. kleiner Nebeurevaraiuren.

KtMllltn n. Rkimzeu
von Herrenkleider schnell , gut
u . billig . Bei Bellellung , Abbolcn
u . Bringen innerhalb 2 Stunden

gratis . (10 Gehülfen .) 8278

gtrma Pius Schneider,
nur Michelsberg 26.

An - » nd Verkauf von alter
und neuer Lltteratur . 8645

.Elektrische
Schellen u. Telepbonanlagen
werden fachgemäß und billigst aus¬
geführt . 8993

Eicktratech . und mechanisches
Institut,

_ Mauergasse 12._
Toitette Absall -Seife,

als : Rose -, Veilchen -. Lilieiimilchseife
per Psd . 45 Pfg.

Glycerin Abfall -Seife
per Pfd . 55 Pfg . 6806

Adalbert Gärtner,
13 Marktstrasse 13.

ZUMllMjmil,
HoflJätfen

werden gut u . billig reparirt van
Ph . Rücker . Friedrichstr.

44 , nicht mehr Bleichstr . 21.
20 Jahre bei d . Fa .Maxaner 8284

Große Auswahl in modernen

llerrenLnrügen
aon M . 12 . — . 15 .— . 18 .— bis

M . 30 . - .

Knahenanzüge
sowie einzelne Hosen

in allen Größen und jeder Preis¬
lage . 7831

Schuhwaren
für Herren , Damen und Kinder

empfiehlt zu billigsten Preisen

Firn.«Pius Schneider,
Michelsberg 26 ,

gegen über her Synagoge.

® IC 3hrc Einkäufe in
sS/IJv Möbeln u .Ausstattungen
machen , bitte ich Sie , mein Möbel»
und Betten -Lager zu bestchtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirte
und lackirte gut gearbeitete Betten,
Kasten -, Polster - u . Küchenmöbel,
helle u . dunkle Schlafzimmer , sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billmen Preisen . ZI
W . Heumann , Helenenstr. 2.

WzsAeiSmi.
Im Schneiden von Stiimmen

u . Brennholz (evcnt. in. fahr-
barer Kreissäge - empfiehlt sich

Karl Giitfler,
Totzheimerltratze 108.

Tel . 2196 . 5930

Uebernahme von Fuhrwerk
jeder Art.

Die
günstigste Bezugsquelle

in Bezug auf Qualität uud
Billigkeit

fiirffi (jl)iialler ;Ert
ist nur wie allgemein bekannt

Pti . Seibel,
Bleichste . O, Ecke Hellmund-
_ strafte. _ 9217

Pferdekrippen
und

Nausen
z» haben 98Z8

Lunenstrasre 4 ».
ffiößd ! »

in größter Auswahl zu billigst.
Preisen , vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen-
stellung u. mod. Ausführung
liefert billigst
Job , Weigand & Co.

Wellritzstr. 20. 8940

Möbel Betten.
Vollständige Betten von 48 Mk.

an , Bettstellen von 20  Mk . an,
Bertikows von 35 Mk . an , 1- u.
2 -tbür . Klcidcrichränke von 21 Mk.
a » . Spiegclschränke , Küch -nfchränke,
Nachtschränke , Tiswe jeder Art von
6 Ml . an , Spiegel u. Stühle von
3 Mk . an , compl . Emrichtuiigen
zu billigen Preisen . 7793
Eigene Werkftätte

Reelle Bedienung.
Willi. Mayer,

22 Marktstratze 22 .

Heinrich Martin,
18 Metzgergasse 18,

empfiehlt in größter Auswahl
Herren -Anzüge von 12 , 18 , 24 M.
Jünglings -Anzüge v. 6 , 10 , 14 M.
Knaben -Anzüge van 2 , 4 , 6 M,
ferner gestr. Lederbosen , Zwirn¬
hosen , bl l. Anzüge , Joppen,
Jagdwesten . Unterhosen , Hemden,
gestreifte , Weißbindcr - u . Maler¬
kittel , Schürzen , Mützen in allen
Qualitäten zu bekannt billige»
Preise « . 9815

Ladenpreis früher circa 30 Mk.

Nest des Paethiewaarcn-
Ausvcrkaufs.

Großer Posten sehr guter Kor-
selS, früher 4 — 6 M . jetzt von 60
Pf an , 50 Dtz . Strümpfe u . Bein-
längen , alle Farben , van 10 Pf.
an in gestrikt und gewebt . Weiße
Stickerei -Taschentücher von 9 Pf.
an . Bosten Portieren , extra lang,
v. 1.25 an . Weiße Gardinen , rein
u . fedlcrtas mir . von 15 Pf . an.
Gr . Fenstervorhänge , h. Muster , v.
2,50 an . Knaben -Sweater 50 Pf.
u . höh. Sporthemden früher . 3— 8
jetzt 1,50 . Neuheiten Sommcrhüte,
St . v. 15 Pf . an . Hz Ztr . Spitzen
Einsatz u . Beiätze mlr . von 2 Pf.
an . Häkel- u . S ickmuster alle Neu¬
heiten von 14 Pf . an . Alle Färb.
Scidenband m v. 2 Pf . an . Kinder-
kleidchen u . Röckchen 50 Pf . und
höher . Stick - u . Nähseide , Rolle
2 Pf . Bunt . Nähgarn . Rolle 3 Pf.
Stück Schnur 2 Pf . Schablonen
von 1 Pf . an . Vs Pfd . Strickwolle
70 Pf sehr gut 95 u . 125 . Alle
möglichen wundcrh . Handarbeiten
für wenig Pfennige . Stur bei
Neumanu , Marktstraße 6
Ecke Maiierciasse . 7359

Aceumutatvren,
jeder Größe , werden sachgemäß u
billig geladen . 8991

Eleltrotech und mechanisches
Institut,

Mane -nffe 12.

Gipsfiguren
werden reparirt , gereinigt , bron-
zirt rc. Dotzbeimerstr . 5 bei Bild¬
hauer Schill . 3438

NB . Abjormen von Leichen¬
masken ._

GchuMer
von Mk. I . 1V an. Goldschnitt

von Mk . 1 . 80 an . 6438
Namen - Eindruck gratis.

Hob . Schwab,
Fauibrnnnenstratze 12-

Mcnstrnations-
stOrungen,

Blntungcu , Blutstockung,
schmerzh . Menstruation , sow.
sonstige Frauenleiden behandelt

Müscler , Wiesbaden,
Rbeinstr . 63 , 1. 8681

^ULettnässen . Eoiorlige Bc-
^  freiung garo.itirt. Prosp.,
Zeugnisse rc. frei durch Herm.
Marburg . Frankfurt a. M.,
Allerheiligenstr . 76 . 960/247

illutllüriüsug Ä"
Neumüusterstr . 26 . 705/15

602/90
'ilfk

gegen Blutstockung,
Erwig . Hamburg
Bartholomäusstr . 27

Hilft ! g . Blutstockg . 956/247
iilllv Ad. Lehmann , Halle a/8.
Sternstr . 5a , Rückporto erb.

w. Glas . Marmor-
Wllliitt » Alabast ., sow. Kunst-
gegenstände oller Art (Porzellan
feuerfest u . im Wasser baltb .) 4138

Ikhlmniin . Luiienvlatz 2
ck> ür Damen ! Ausverkauf nur

modern garnirter Damenhüte
von 2 Mk . an . Philippsbergstr . 45,
Part , r._169

Gebleicht s
wird jetzi Nachts auf der Bleiche bei
3 »c . igiss im Wcllritzthal.
S « gebildeter Familie findet
-O ebensolcher Herr oder Dame
gute Pension . Familienanschluß
Näh . Adecheidstr . 84 , Part . 9673

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Oerlach^
Schwalbacherstrasze 19.

Schmerzloies  Obri »chstechen gratis.
Empfehle meinen gut oürger-

lichen
Mittag - - u. Abendtisch
in und außer dem Hause . 79

Wilhelm Carl,
längs . Küchenchef , Wörthstraße 7.

Existenz.
In Mitte d. Stadt sind sämmtl

Räume , in welchen längere Jahre
Holz - u . Kohlengeschäft in . gutem
Erfolg betrieben wird , nebüStallung
und Wohnung aus 1. Oktober zu
vermicthen.

Auch können die Lagerräume zu
anderen Zwecken bentzt werden.

Offerten u . A . Y . 19 an die
Erpen , d. Bl . 7906
ic ;m Herr od. Dame , weiche im
^ Staude einen Laden zu führen,
wird als Theilhab r gef. Off . ui.
genauer Adr . u . JP . 8 . 144 an
die Exped . d. Bl . 147

MnhSuin ' .
Putilfdlöfien,
ebenso Geschäfte j - d

hier , auch
auswärts,

ebenso Geschäfte jeder Art , suche
ich zu kaufen oder zu pachten.

L. F .nk.
8727 Advifstraße 10.

F--laschen u . Krüge werd . angek.
bei Still , Bleichstr . '- 0 . 9712

^hvn-  uns Verkauf von gut
erhaltenen Möbel Betten und

sonst . Gebrauchsgegenständen . 8801
Ang . Knapp,

_Moritz str 72 . Gth . 1.

Flaschen werden an¬
gekauft.

Flaschen - und Faß -Handlung,
Schw albacherstr . 37 . 9978

Gebe . Kegeln
mit 2 Kugeln zu kauf . gef. Off . nt.
Preis u . Z . K . 159 an die Exv.
d. Bl . 159

In oder in ver Nähe von
Frankfurt a. M . oder Wies¬
baden wird zu mieten oder
kaufen gesucht ein

® in famiCien li aus
von 6—8 Zimmern in schön,
freier Lage mit etwas Garten.

Gefl . Angebote unter Iß.
279 V.  an IHoasen-
stein & WogEef , A .- G.
Hannover . 1496/66

^blcines Haus , bicr am Platz,
etz - s«f, z. verk. Off . u . bl 100
General -Anzeiger. _ 9912
<(̂ ie Viua Heiuriaisderg 4 , send.
s+J  Institut Woiff , mit 14
Zii » . , mit allem Cams . d. Neuzeit,
Centralheizung rc. eingerichtet , ist
auf sofort oder später zu vermiteu
ober zu verkaufen . Näh . Elisa
bcthenstr . 27 . P. _7633

Strrfüjflftl. Villa,
Biebricherstraße 23/25 , zu
verkaufen . 93 (H-Ruthen , 16
Zimmer , 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung , clektr . Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Möller , Hellmund-
siraße 35 oder durch jeden
Agenten . 8699

Neuerbaute Villa,
in gef. Lage , z. Alleinbewahne » , 9
Zim ., Bad , Ceniralh ., Garten rc.
i. Nähe d. Wald . u . d. elekir . B.
zu verm ., eventl . zu verk . Ausk.
Aarstr . 4._99Billa

an der Bergstraße,
schönste Lage , mit bequemer Ver¬
bindung nach Darmstadt u . Frank¬
furt a. M ., wie nach Heidelberg u.
Mannheim , 9 Zimmer , modern
eingerichtet , mit schönem großem
Garten , Veranda , für 28,000 M.
verkäuflich . 224

Näh . bei Friede . Gg . Gilbert,
Darmffadt , Nückerlstr. 16.

Kleine VilstF
in schönster Lage am Rhein.

Hochrentables Haus m . Backerei.
Hochrentables Hauö in . Bäckerei

und Weinwirlschafi , — Wohnungen
und Geschäfte frei — zu verkaufen
durch 1450

II. Scheurer,
Biebrich , Adolfftratze 7 , 1.

Sehr gutgehendes

ColomlBMkN-

günstig zu verkaufen . Jab » ;
Umsatz 60 - 70,000 Mk . Pr . 9 '
und Zukunft.

Gefl . Off . u . 8 . G . 14 0  ®
die Exved . d Bl.

Ein Milchgeschäft
zu verkaufen . Näheres in i(lExpedit , dieses Bl. 173

Eine noch gute Scheune "»,

Abbruch
zu verkaufen.

Sonnenberg , Langgaffe1
Ein gut crhal . ener M

Kiuderwagen
und 2  KiuLcrbcttsteüc » sch.
billig abzugeben Friedrichs,raste lg
Mtb . 1. l._ 269

Ladeu - tzötnrichtusH'
^ für Delikatest - u . Biknialimi
geschäft zu verkaufen . 237

Näh Mainz , hint . Bleiche s
im Laden. _

Aoler - Transpöw
Dreirad,

fast neu , günstige Gelegenheit für
Kaufleute billig zu verkaufen.

Hngo Grün,
231  Kirchgasse 37.

cktAin neues Dt, -- -- » rack ,is
Frcilauf und Rücktrittbrems!

wegen Abreise preiswerth zu per.
kaufen . Sonncnbergerstraße zz
(Krancnburgl. _ 226

! | iir
Eine Finger - Maschine

(Cylinber ) zu verkaufen Bleich.
straste 12 . Maus , r. _9999

fast neuer ffiuiCerroagtn
^ preiswerth zu verk. Adln-
straße 52 , 2 St. _258
LLin noch neuer Sportwagen.
'iD doppelsitzig , Patent , zu vet-
kaufen . 221

Schachtstraße 8, S . P.

Fenster,
2,00X1,00 groß , mit Sandstew-
gcwänder und Läden billig zu
verkaufen . 7384

Adolf llonsack,
_ Dotzheimerstr . 80.

itijiir. KlndtiMck
billig zu verkaufen Güdenstraßr 4.
Werkstatt . 9674

W  klkktristreA«lW
1 Dampfmaschine , Vs Pstrdekrust,
1 Dynamo , 24 Volt , 1 Alluluma-
tor , 12 Volt , sowie ein P ono*
graph billig zu verkaufen . »008

Dotzheimerstr . 85 , 3. 1.

TAllrop billigst abzugeben /Loh-
helinerstr . 105 . 8965

Einige gebrauch -.c 9274
Fahrräder

billig zu verkaufen
Michelsberg 8 . 1 St . hoch. _

Airrküle-Temer,
Kriegshund , hochedle A stam -iuna,
mit Stammbaum billig zu reck.
Marktstr . 6. Eckladen.

Ein junger

Wolsspitz
zugelaufen.

Zu erfr . Dotzheimerstr . 98. 2.

3 unae Hunde(Dackel),rein,Rasse , m. Mutter bill. z. vew
Clarenihalerstr . 6 , Laden . 1"?

Pfautattbe«
billig zu verkaufen . Sonnenberg,
Platterstr . 10 , P . _

Phoiographischer
Apparat

Handcamera , 9X12 , für Monienl-
und Zeitaufnahmen , sehr billig
verkaufen. 9999

Drudeustraße 4, 3. h.

fC .in Zwei - und 1 Dreirad , j
'S . russisches Billard , 1 ZugE
für Peiroleum und Kerzen
abzugeben Jean Wich , Biedn « »
Neu gaffe 6

billig

175

G ut erhaltenes TaweUks,
- billig zu verkaufen
Kaiser -Friedrich -Ring , 56,

183

1 gebr Landauer
billig zu verkaufen ,

Schwalbacherstr . 47,

Ein Kinderwagen
mit Gummiräd ., 1 Waschg^ ,'
Zmergspiy bill . zu verk. Rau ^
thalerstr . 6, H . 1,  -

crh . Zweisp .-Wagen b- ä“
verk . Aarstr . 14.

« > rahtsäule lpasf . f. » W |g
^  sofort zu verkaufen .

Hochstättt ^ -

Drehllroni-WolK,
fast neu . (2  H . P .) billig °bz
geben . Leiisf' 1» .
124 Wilhelmstraße
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!st-ueiuteil«ug der Schiedsmanns Bezirke in der
* Stadt Wiesbaden.

I. Bezirk.
Adelheidstraße , oberhalb der Oranienstraße , Albrecht-

braße oberhalb der Oranienstraße , Alexandrastraße , An der
Ringkirche, Arndtstraße , Dotzheimerstraße , Eltvillebstraße.
Erbacherftraße , Geisenheimerstraße , Gutenbergplatz , Hall-
aarterstraße , Hattenheimerstraße , Herderstraße , Jahnstraße,
erohannisbergerstraße , Kaiser - Friedrich Ring , Karlitraße,
Kiedricherstraße , Klarenthalerstraße , links der Dotzheimer¬
straße, Körnerstraße , Luxcmburgplatz , Luxemburgstraße^
Möhringstraße , Mosbacherstraße , Neudorfersteaße , Nieder¬
waldstraße , Oestricherstraße , Rauenthalerstraße , Rheingauer-
platz, Rheingauerstraße , Rheinstraße , oberhalb der Schwal¬
bacher- und Oranienstraße , Niehlstraße , Rüüeshcimerltraße-
Scheffelstrabe , Schenkendorfstraße,Schiersteincrstraße , Wallufer
siratze, Wielandstraße , Winkelerstraße , Wörthstraße

Schiedsmann : Herr Stadtverordneter Simon Heß.
Stellvertreter : Lehrer a . D . Georg Fiebig.
Dienststunden : Donnerstag Vormittag von 10 — 12 Uhr.

II Bezirk.
Adelheidstraße , unterhalb der Oranienstraße , Adolfsallee,

Adolfstraße , Albrcchtstraße , unterhalb der Oranienstraße,
Augustastraße , Bahnhofstraße , Biebricherstraße , Ellenbogen¬
gasse, Faulbrunnenstraße , Fischerstraße , Friedrichstraße,
Fritz Reuterstraße . Gerichtsstraße , Goethestraße , Herrn-
garlcnstraße , Hochstätte , Kaiserstraße , Kaiser W >lhelm -Ring,
Kirchgasse, Kleine Kirchgasse , Lessingstraße , Lortzingstraße,
Luijenplatz, Luisenstraße , Mainzerstraße , Mainzerlandstraße,
Martinstraße , Mauergasse , Mauritiusplatz , Mauritiuöstraße,
Moritzstraße , Neugasse , Nikolasstraße , Oranienstraße , Rhein-
bahnstraßc , Rheinstraße , unterhalb der Schwalbacher - und
Oranienstraße , Schillerplatz , Schlachthausstraße , Schlichter-
straße, Schulgasse , Schwalbacherstraße , unterhalb dem
Michclsberg und der Emserstraße , Kleine Schwalbacherstraße,
Viktoriastraße , Wilhelmsplatz , Wilhelmstraße , unterhalb der
Friedrich - und Franksurterstraße , Kleine Wilhelmstraße.

Schiedsmann : Herr Privatier Friedrich Gottwald.
Stellvertreter : Herr Kaufmann Joses Poulet.
Dienstftunden : Mittwoch Vormittag 10 — 12 Uhr.

lü . Bezirk.
Abeggstraße , Adolfsbcrg , Alwinenstraße , Amsclberg -straße,

Bärenstraße , Beethovenstraße , Bierstadterstraße , Blumenstraße,
Bodenstedtstraße , Große und Kleine Burgstraße , Cansteinsberg,
Delaspeestraße , Erathstraße , Franksurterstraße , Kleine Frank¬
surterstraße , Gartenstraße , Goldgasse , Grabenstraße , Grün-
Weg, Gustav Freytagsiraße , Häfnergasse , Hainerweg , Haydn
straße, Herrnmühlgasse , Heßstraße , Hildastraße , Hohenloh
Platz, Hohenlohstraße , Humboldstraße , Kaiser Friedrichplatz,
Kreidelstraße , Kursaalplatz , Langenbeckplatz , Langenbeckstraße,
Kleine Langgasse , Leberberg , Marktplatz , Marktstraße,
Metzgergasse, Mozartstraßd , Mühlgasse , Museumstraße , Park¬
straße, Paulinenstraße , Roßlerstroßp Rosenstraße , Schöne
Aussicht, Schloßplatz , Schubertstraße Solmsstraße , Sonnen-
bergerstraße , Sophicnstraße , Spiegelgasse , Thelemannstraße,
Theodorenstraße , Uhlandstraße , Webergasse , unterhalb der
Langgaffe , Kleine Webergasse , Wilhelmshöhe , Wilhelmstraße,
oberhalb der Friedrich - und Franksurterstraße.

Schiedsmann : Herr Scifensabrikant Gustav Erkel.
Stellvertreter : Herr Kaufmann Josef Stamm.
Dienstftunden : Samstag Vormittag von 12 — 12 Uhr.

IV . Bezirk.
I Dambachthal , Elisabethenstraße , Emilienstraße , Franz

Abtstraße , Freseniusstraße , Geisbergstraße , Heinrichsberg,
Hirschgraben, vom Römeiberg bezw. Webergasse bis Stcin-
gasse, Jdsteinerstraßc, Kavtstraße, Kapcllenstraße, Kellerstraße,
Kochvrunnenplatz , Kranzplatz , Langgasse , von Webergasse bis
Taunusstraße , Lanzstraße , Lehrstraße , Müllcrst ' aße , Neroberg-
stwße, Nerostraßc , Nerothal , Neubauerstraße , Neuberg,
dagenstecherstraße , Ouerstraße , Röderstraße , unterhalb der

Sonntag » den 8 . Mai 1904»

-chachtstraße , von Schwalbacherstraße bis Römerberg,
Schützenhosstraße , Schützenstraße , Schulberg , Schwalbacher¬
straße , oberhalb dem Michelsberg und der Emserstraße,
Walkmühlstraße , Webergasse , oberhalb der Langgasse.

Schiedsmann : Herr Privatier Stefan Hoffmann.
Stellvertreter : Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt.
Dienstftunden : Freitag Vormittag von 10 — 12 Uhr.

VI . Bezirk. _ 8
Bertramstraße , Bismarckring , Bleichstraße , Blücherplatz,

Blücherstraße , Bülowstraße , Dreiweidenstraße , Drudenstraße,
Eleonorenftraße , Emserstraße , Frankenstraße , Gneisenanstraße,
Göbenstraße , Helenenstraße , Hellmundstraße , Hermannstraße,
Klarentalerstraße , rechts der Dotzheimerstraße . Netrelbeck-
'traße , Noonstraße Scharnhorststraße , Sedanplatz , Sedan-
straße , Seerodenstraße , Walramstraße , Weißenburgstraße,
Wellritzstraße , Werderstraße , Westendstraße , Yorkstraße,
Zietenring , Zimmermannstraße.

Schiedsmann : Herr Rentner Ferdinand Wehrauch.
Stellvertreter : Herr Redakteur Karl Roetherdt.
Dienststunden : Dienstag Vormittag von 10 — 12 Uhr.

Vorstehende Neueinteilung tritt mit dem 1. Mai er.
in Wirksamkeit.

Wiesbaden , den 30 . April 1904 . Der Magistrat.

19 .' Zahrgasg

Bekanntmachung.
Betr . Zahlung der Hundesteuer für 1904.

Die hiesigen Hundebesitzer werden hiermit aufgefordert,
die Steuer für ihre steuerpflichtigen Hunde binnen 8 Tagen
bei der städtischen Steuerkasse (Zimmer 17 , Rathaus ) ent¬
richten z» wollen , widrigenfalls Bestraf » » !, gemätz
8 12 unserer Hundesteuer Ordnung vom Ll.
Februar 1805 und Beitreibung im Verwaltnngs-
zwaugsverfahrcn eint eten mutz.

Wiesbaden , den 30 . April 1904.
9951 Der Magistrat . - Steuerverwaltung.

Auszug aus der Polizei -Verordnung vom
10. Juni 100 » , betr. Abänderung der Stratzen-
Polizci Verordnung vom 18 . September 1900.

8 56.
4 . Kindern unter 10 Jahren , welche sich nickst in Be¬

gleitung erwachsener Perionen befinden , sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die enutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Rnhe-
bäiste , welche die Bezeichnung „ Stadt Wiesbaden " oder „ Kur¬
verwaltung " tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1. April 1904.

8988 _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die städtische Feuerwache , Neugaffe
Nr . 6 ist jetzt unter 2998 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschlutz Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im April 1903.
000 Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol'

Verzögerungen dadurch eingerreten , daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern , erklären wir uns
bereit , auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden , den 16 . Februar 1903.
1 53  Das Stadtbauamt

Bekanntmachung.
Alle diejenigen Personen , weiche noch Holz in den

städtischen Waldungen lagern haben — mit Ausnahme des am
1. Februar d. Js . im Distrikt , . O Gehrn " ersteigerten
Holzes — werden hiermit ausgesordert , dasselbe bei Ver¬
meidung forstpolizeilicher Bestrafung bis spätestens den
1» Mai ds. Js . abzusahren.

Wiesbaden , den 30 . April 1904.
9906 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt daraus aufmerksam gemacht , daß

das Betrete » der Wiese » nicht statthaft ist.
Das Feldschutzpersonal ist angewiesen worden , Ueber-

trctungen zwecks Bestrafung zur Anzeige zu bringen.
Wiesbaden , den 29 . April 1904.

9904 Der Magistrat ._
Unentgeltliche

ZprkWnX' für imlic nitteltc funplmut ’ie.
Im ft übt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine nnentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Answurfs re ). 864

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Stadt Krankenhaus Verwalt «»«

ttgstraße , Wilhelminenstraße.
Schiedsmann : Herr Hotelbesitzer Wilhelm Maurer.
Stellvertreter : Herr Kaufmann Eduard Möckel.
Dienststunden : Montag Vormittag von 10 — 12 Uhr.

V . Bezirk:
. Aarstraße , Adlerstraße , Am Römerthor , Bachmaycr-
^aße Büdingcnstraße , Coulinstraße , Fcldstraße , Gaabstraßc,
^emeindcbadgasse , Gustav Adolfstraße . Hartingstraße , Hirsch-
^ben , vom Schulberq bis Römerberg , bezw . Webergasse,
Hochstraße, Kastellstraße, Keffelbachstraße, Klarenthal, Knaus-
'"vße, Lahnstraße, Langgasse, vom Michclsberg bis Weber-
8Vse, Ludwigstraße , Michelsberg , Philippsbergstraße , Platter-
p ôße, Querseldstraße , Riederberg , Röderstraße , oberhalb
*** Feldstrabe und dem Römerberg, Römerberg, Rothstraße,

us unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6
werden von jetzt ab Wasch -, Baum - und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1241
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Verdingung.

Die Herstellung einer elektrischen Beleuchtung
einiger Räume der Feuerwache soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich
nungen ' können während der Vormittagsdienststunden :m
Hause Friedrichstraßc 15 , Zimmer Nr . 20 , eingejehen , die
Verdingungsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B . A . 18"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 18. Mai 1904,
Vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgesüllten

Bi di gungsformular eingereichten Angebote weiden berück-
sichtig ■

Zuschlagsfrist : 6 Tage . 297
Wiesbaden , den 6 . Mai 1904.

Stadtbauamt.

Bekam,tmaclinng
betr . die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände i» die Stadt

zu benützende « Straßcnzüge.

Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-
hebungsstellen werden außer den im 8 4 der Aceise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhebungsstelle beim Haupt -Accise-Amt.
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee : Die Adolphsallee , die Göthestraße , die
Nieolasstraßc , über die Rheinstraße , Bahnhofstraße , den Schil¬
lerplatz , die Friedrichstrabe bis zur Neugasse , oder die Moritz»
straße , über die Rheinstraße , die Kirchgasse , die Friedrichstraßc
bis zur Neugasse , dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. Schwalbacher - oder Platter -, oder Limburger Chaussee : die
Lahn - und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , den
Brsmarctring , die Bleichslraße , die Schwalbacherstraße , die Frie¬
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Aecise-Amt.

0. Sonnenberger Vicinilweg : den Bingertweg , die Parkstraße . —
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz , die Wilhelm-
ßraße , Große Burgstraße , den Schloßplatz , die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse . — Für Fuhrwerke , die Paulinen-
straße , die Bierstadterstraße , Franksurterstraße , über die Wil-
yelmstraße , Friedrichstraße , bis zur Neugasse , dann durch die¬
selbe — zum Aecise-Amt . .
B . Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthausanlage » :

1. Franksurterstraße : die Lessingstraße , den Gartenfeldweg , die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:

2. Biebricher Chausse : die Adolfsallee , die Göthestraße , über den
Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße zu
den Schiachthausaniagen:

ö. Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße , die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße
zu den Schiachthausaniagen:

b. Schwalbacher - und Platter - oder Limburger -Chauffee : die Lahn»
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplah , Bismarck-
Ring , die Bleichstraße , Schwalbacherstraße , Rheinstraße , den
Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus»
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg , den Bingertweg , die Parkstraße,
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Franksurterstraße , Wilhelm¬
straße , den Gartenseldweg , die Schlachchaussttaße zu den
Schiachthausaniagen.
Wiesbaden , den 19. December 1901.

Der Magistrat . In Vertr . : Heß.

Bekanutwachung.
betr . die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstelle beim Haupt -Acciseamt in der Neugasse werten
außer den im § 4 der Accise - Ordnung für die Stadr Wies-
baden , sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende
ftei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter - oder Mainzerstraße
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend : die Friedrichjtraße,
Marktstraße , durch die Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden , den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht . 3741

Wiesbaden , den 10. Juni 1903.
Stadt. Accise-Amt.
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Fremden-Verzeichn iss
vom 7. Mai 1904 (aus amtlicher Quelle) .

Alleegaal,  Taunusstrassa 3.
Norpoth m. Fr., Cornap
Striesse , Fr ., Königsberg
Grotmann m. Fr . Horst

BayerischerHof,
Delaspöestrasse 4.

Vetter m. Fr . Antwerpen
Kramer , Dresden

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Sehlicker m. Fr., Illingen
L'hden, Fr . m. Bed. Berlin

Hotel Biemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Kentisch Fr. m. Jungfer Lich-
field

prawford Newton Frl , Schott¬
land

Prendergast m. Fr ., Shermes
Hirsch, Fr . m. Begl., Char¬

lottenburg
van Nagel mi. Fr ., Lochern
Fuchs Fr ., Berlin

Block,  Wilhelmstrasse 34.
Scherek in. Fr ., Posen
Siepermann M.-Gladbacb
Knoll m. Fr., Auerbach
Michaelsen, Kopenhagen

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Bange in. Fr ., Magdeburg
Seggel Frl . Düsseldorf
Malmedie Fr., Düsseldorf
Senkeisen, Koburg
Berens m. Fr., Heinsberg
peinecke Gleiwitz
Ülsaesser Stuttgart
Weber in. Fr ., Frankfurt
Swoboda m. Fr ., Berlin
Neumann, Brebach

Zwei Böcke,  Bhmergasse 12.
Ramann Erfurt

Aufrichtig , Berlin
Lenz Wien
Hess, Frankfurt
Rudersdorf Hadamar
Biedermann, St . Gallen
Hoffmann, Berlin
Stöekicht, Krefeld
Neiden Dülken
Emirsch, Lusehenwald
Cohn, Berlin
Geisel Frankfurt
Hoppe, Berlin

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Gjämer Dresden
Köche, Cöthen

HamburgerHo  f,
Taunusstrasse 11.

Grossheim m. Fr ., Elberfeld

Happel,  Schillerplatz 4.
Kinkel Ludwigshafen
Stephan m. Fr ., Magdeburg
Engel Düsseldorf
Wolf, Leipzig
Stein Koblenz
Bayer, Leipzig

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Höft Fr . Altona
Eckmann Fr., Altona
Simmons m. Fr ., Neuss
Thürmer Stuttgart
Stöhr, Baden-Baden
Biooker m. Fr., Zandbergen^

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Freitag , London
Whithehome London

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Pelank Freiberg
Traitteur , München

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
ileyer , Fr ., Güstrow
Loeser Fr . Berlin
Heller m. Fr. Posen

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

von Ritter , Petersburg

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Voigt, Zwickau
Behrend m. Fr ., Friedrichs¬

hagen
Tölle Köln
Rittei m. Ft ., Friedrichshagen
Pollak, Freiburg
Fabier Koblenz
Hornberger Stuttgart
Dittmann , Leipzig

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Diehl, Worms

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Troom Fr ., Hannover
Strimpel, Hewelsberg
Nusch Bielefeld
Seeger Fr ., Obergünzburg
Baller, St . Wendel
Ktempf, Bordeaux
Szonest m. Fr. Warschau

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Pieler Ruda
von Rüxleben, Koburg
Hölck, Düsseldorf

Goldene Kette,
Langgasse 51-53.

Meeser m. Fr., Dresden
Rosenbuseh Bernsdorf
Schondorf Fr ., Saarbrücken

Kranz,  Langgasse 50.
Wiens, Hannover

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Wolff in. Fr ., Amsterdam
Wirschubsky Leipzig
Frank Hannover

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Gross, Danzig
Herting m. Fr., Galkhausen

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Wittig , Frl . Frankfurt
Dillenberg Köln
Haekstiitter , Regensburg
Hackwolf m. Fr., Königsberg
Rössling, Elberfeld

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Chelde Fr . Kottbus
Zesch, Fr ., Kottbus
Manger Basel
Hauschtek Fr., Berlin
Gottsehalk Köln
Gützeit, Fr ., Königsberg
Kramer m. Fr . Mühlheim

Hotel Gambrinus,
Marktörasse 20.

Schmidt, Gundersheim

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Gallop m. Fr . Berlin
Hermanns m. Fr ., Köln
Torley, Wald
Füehter, Mannheim
Vogler, Leipzig
Goldsehmidt, Wien
Oppenheim, Köln
Mylod Berlin
Meyer, Fr . Göttingen
Balthasar Rathenow
van der Berg m, Fr., Brüssel
Vaupel m. Fr, , Düsseldorf
Rubens Berlin
Gimmler, Frl . Dortmund
Lanz, Speyer
Springer, Godesberg
Krieger Köln
Riegenheim, Mannheim
Bernth, Kopenhagen

Kurhaus Linden hof,
Walkmühlstrasse 43.

Dolls Fr ., Dortmund
Doll, Fr ., Dortmund
Doll Kochern

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Mankielewicz Warschau
Deutz, m. Fam., Utrecht
Kaufmann, Köln
Fiersheim Frankfurt
von Endt Düsseldorf
von Auerswald Dillenburg
Blum, Ka-lsruhe
Luhrmann, Wernigerode
Siegmann m. Fr., Berlin
Gahlen Dortmund
Seligsohn Berlin
Miuller-Hofoerg Mj,-Gladbach

Kahn, Frankfurt
Cleff, Fr ., Friedrichsthal
Oppenhorst Düsseldorf

Amtsblatt bei Siebt Sgitttrttn.
Campbell London
Hilger m. Fam. Düsseldorf

National,  Taunusstrapse 21.
Baniseth, Fr ., Mannheim
Sehüpke Berlin
Uouday Frl . London
von Koperski Warschau
Schwarzneeker Königsberg
Schulze Brühl
van Anden, Amsterdam
Frohm, Helsingborg
Schultz, Fr ., Frankfurt
Ball m. Fr ., Weston-Maro
Paggendorff , Greifswald
Guttmann m. Fr ., Breslau
Traitteur , München

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Knidtlmeyr München
Dörgens, Köln
Conzen, Mainz
Ries, Frankfurt
Velleur, Castrop
Mietens, Heidenheim
Mack Frankfurt
Schneider, Stuttgart
Schäfer, Frankfurt
Franke m. Fr ., Geldern
Michaelis Berlin
York, Hamburg
Frentzen , Karlsruhe
Wickert , Frankfurt
Weinberg Köln

HotelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Sehroeder, Laubenstein
Kaskel m. Fr ., Posen

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Johannsson m. Fr ., Karlshamm
von Hugo m. Fr ., Seelze
Wingardt , Helsingborg
Löttmann Helsingborg
Meyer m. Fr ., Kopenhagen
Fügl Fr., Kopenhagen
Blanck, Brüssel
von Chodeelli Frl . Warschau
von Regulski, Frl . Warschau
Unger, Chemnitz
von Zetzewitz Fr ., Techlipp

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Determann Fr ., Niedersedlitz
Becker m. Tocht. Rostock
Denzer, München
Gerding Frl ., Berlin
Behrens ml Fr ., Hamburg
Klipstein Jauer

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Schäfer m. Fr . Frankfurt
Günther , Hanau
Streblow, Leipzig

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Küpper Frl ., Elberfeld
Marius, Köln

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

von Lövenskiold Fr ., Kopen¬
hagen

Griffith Fr. London

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Götz, Elberfeld
Dörrhausen m. Fr ., Nordhausen
Lastrom m. Fr ., Düsseldorf
Kailbach Mannheim
Lehmann Nürnberg
Runge, Berlin
Brand, Fr ., Barmen
Unger Berlin
Schade Ludwigshafen
Düsterlahe, Riga
Edel, Tübingen
Diteile m. Fr ., Geinsbch
Schröder m. Fr . Kassel
Wagner Berlin
Oswald, Fr ., Berlin
Hille, Pforzheim
Brinkers m. Fr . Haarlem
Weber m. Fr . Newyork
Seidel, Aachen

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Schleusner, Trier
Natus , Fr . München
Bandelow Fr . Eberswalde
von Berstorff m. Bed,, Ebers¬walde
Ritz m. r ., Tatern
Senfert r . m. Toeht., Chemnitz
Haber Berlin
Bergere rl ., Köln
Neumann, Magdeburg

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 43

Dürand m. r., Lille

Hotel Ries,  Kranzplatz,
von Bardeleben Fr. m. Kindern

u. Bed., Bochum

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Kux Köln

Hotel Morgenroth.
Nerostrasse 7.

Husb, Frl,, Charlottenburg
Dinkelmann Emden

Ritte r ’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45

Hinze m. Fr., Haag
Oldenboom Amsterdam
van der Waegen Pieterssen,

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Reyers Fr. m. Tocht., Arnheim
Gilani Firlemont
Richard Frl ., Köln
Sharpe Fr ., London
Plerygers Rotterdam
Schulze-Vellinghausen Fr .,

Dortmund
Lueg m. Fr., Oberhausen
Thorta Fr., Soutporth
Martin m. Fr ., Stockholm
Wilson Soutporth
Sweest de Laudos Aniheiii*
Campbell London

l . umerbad,
Kochbrunnenplatz 3.Amsterdam

Dammeier m. Fr ., Berlin
Faxe, Ystadt
Jeske Fr ., Berlin
Ehestädt Fr ., Berlin
Fischer Fr ., Berlin

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Eckermann Löfsund
Falkenberg , Stockholm
Hutchinson m. 2 Frl ., Newyork

Goldenes Ross,
'I assuSprof)

Putzier , Nehringcn
Nonenprediger Dresden

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Hentschel Fr ., Leipzig
Lagemann Fr., Berlin
Pickhardt , Fr ., Gummersbach
Hentschel Leipzig
Schilling, m. Fr., Chemnitz
Hack, Meiningen
Pickhardt Gummersbach

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Basnitz Frankfurt a. O.
von Biberstein Königsberg
Tobien m Fr Berlin
Schrödter Düsseldorf

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Loewe, Berlin
von Egidy Frl , Pirna
von Rockow Fr, Pirna

Ii ö n i g 1. Schloss.
Wiese, Berlin
Reinhardt Berlin

Schützen hof,
Schützenhofstrasse 4.

Peyser m Fr , Posen
Kuhn Zweibrücken
Kusche Weissenfes
Losen Fr m Tocht, Trier
Hornung Frankenhausen
Liideritz Magdeburg

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Wolf, Fr , Berlin
Postorf Moroue Paris
Wödemann Frankfurt
Blasbalg, Berlin
Kummer, Schwarzenbach
Findeisen Holzminden

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Buehmann m Fr, Breslau
Modes, Oberschema

Zum goldenen Stern,
Grabenstrasse 28.

Lang m Fr, Wustweiler

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Memins, Berlin
Hoffmann, Soest
Zimmerling Höhr
Bioemen, Aachen
Reich, Krefeld
Schmidt, Soest
Tiehauer m Fr Berlin

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Türk, Fr m Sohn, Chemnitz
Gimpel m Fr, Rostock
Retazell m Fr Walze
Boell Braunschweig
Hase m. Fr., Altenburg
Basil m, Fam., Zürich
Brümsen m. Fr ., Amsterdam
Müller Wiirzburg
Berkum Fr, Bad Kreuznach
Lurz Frl . München
Lurz,Münehen

Dan Berlin
Tamm, Christiania
Eckert , Berlin “
Steinmann, Berlin
Hoenig Fr ., Aussig

Union,  Neugasse 7.
Mathini Kreuznach ,
Mallmann, Ruremonde
Büling, Iserlohn
Byffel, Basel

Viktoria - Hotel und
Badhaus,  Wilhelmstrasse 1.
Coester Fr . Soest
Coester Soest
Marcus, Münster
Rammburg, Krefeld

V o g e 1, Rheinstrasse 27.
Cappel, Düsseldorf
Schwert Riga
Bennowitz Annaberg
Boeckle, Esslingen
Magnus, Dortmund
Werber, Berlin
Göpel m. Fr . Ruhla
Häutseh , Adlershof
Heunes Köln
Walther , Riga

Sonnenberg.

Dekanntmachung.
Iw Aufträge des Königlichen AmtsgerichtsI

baden versteigere ich, auf Ansuchen des Eigentümers T*
nereibesitzers August Seelgen , hier, und GenvflL
die im Grundbucĥvon Sonnenberg, Band 17, BlattM
eingetragenen 19 Grundstücke, Aeckcr und Wiesen bei.in den Distrikten̂Sinterw _ ' JW

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Wolf Jaffe m Fam, Berlin
Berkowiez Köln
Lissauer, Amsterdam
Wolff Hamburg
Lissauer, Fr, Amsterdam
Eichtersheimer Fr Mannheim

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Schmitz, Oberwesel
Lang Köln
Michaelis, Karlsruhe
Weiseher, Köln
aBrnbeck m. Fr ., Königstein
Sehwanbeck 2 Frl . Stettin

Westfälischer Hof,
Sehützenhofstrasse 3.

Geyler Aschersleben
Viecenz m. Fr ., Liegnitz
Rühl, Kassel
Orth m. Fr ., Burgsteinfurt

W i 1h e 1m a,
Sonnenbergerstrasse 3

Rörig m. Fr. Gotlienburjj

m den Distrikten Hinter der Kirch, Kloppenheimerwea
Holz, Weinberg, Totenweg. Heide, Herrnteil, BürschL^
Zeit Vorm Wald, Schüsselbach, Goldstcin, Abrahams5
Im Brühl, An der Promenade, Steckengarten, Hof»,!.,-,'
Wingertswiesc am Montag , den » . Mai 1904 Li'
mittags 5 Uhr, auf dem Rathaus zu Sonnender« m
zwar zum 2. und letzten Male. Ein Teil der Grundsiü"'
liegt an zukünftigen Straßen und sind geeignete Spekulation«objekte.

Die Versteigcrungsbedingungenund sonstigen Unter¬
lagen liegen während der Sprechstunden von vormittag
10  bis 12  Uhr auf meinem Amtszimmer zur Einsicht offen
Im Termine werden dieselben bekannt gegeben. 1433

Sonnenberg bei Wiesbaden, den2. Mai 1904.
Das Ortsgericht

_ _ Schmidt , Ortsgerichtsvorsteher.

»esMD-üerteglmg.
Meiner verehrten Kundschaft, sowie Nachbarschaft, die

ergebene Mittheilung, daß ich meine

Uunji-u.Vauschlosserei
von Dotzheimerstraße nach

Westendstraße 18,
verlegt habe.

Bei Vergebung von in mein Fach einschlagenden
Arbeiten halte ich mich bestens empfohlen und zeichne

Hochachtungvoll

Ludwig RosmanitJi,
Westendftratze 18.

Telephon No '4780. 55

Man  verlange nur

&telfürailc
^cfRndun ff]

r ^ adit mit.
^ Wi’mau.tofcu®̂r Streif

izMädßjS

ßlobus-
Putzextract

wie
nebenstehende Abbildung

da viele werthiose Nachahmungen
angeboten werden. 596/89

Alleiniger Fabrikant . : Fritz Schulz jun . Akt .-G Leipzig!“

Gkskllslhßft„Äiigrsstkinide".
Sonntag , den 8. Mai:

Familicil-Ailrfliig nach Rainbach,(InlhflU ,n« ...— / 'Dp.. . n/i\
€aaIbtm  Meister ( ..Zum Taunus ) .

Daselbst von 4 Uhr ab:

Unterhaltung mit Tanz,
wozu alle Freunde und Gönner herzlichst einladet 164

Der Vorstand
NB. Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung Mt-

Männergesang-Verein CODCORDIA.
^onntag , den 8 . Mai er. : 94

Ausflug nach Chanffeehaus.
Abfahrt Nachmittag ( Rheinbahnhof)

Wirthschafts -Vergehung..) Kam ^ W ÂeXfl*•..f .. .. _ m,-j SiAA
3« ber Feier des 25 jährigen Stiftungsfestes ..

„Krieger , u. Militärvercius ", dhr., den7'. u. 8. Augul-
d. Js ., auf dem Zestplatz unter den Eichen, ist der

Wirth fchaftsbetrieb
zu vergeben. j.

Bewerber wollen ihre Offerte bis zum 11. d. M-, bei
dem Obmann der Wirthschaftskommission, Kamerad«iilv,Göbenstraüe6, cinreichen. Ivv

LL . «Ut und billig, auchZ«dJT- * * lungr -rl-ichterung-n. r»
^abeu- 907  Leiclier » « delb-idstratze 46,

»«

l
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19. Jahrs««,.

Zeusniss : FräuleinR-utsch. Directrice der Sprachanstalt Villa Ruth ; Lanfcnburg (Schweiz) Hot hier4 stotternde
Schulkinder rmtcr schriftlicher Garantie der Heilung in Cur genommen. Nach 16-lagiger Behandlung fand heute m Gegenwart d
Unterreichneten der Oberlehrer, mehrerer Lehrer und der Eltern der Kinder eine Prüfung statt. Das Ergebnis derselben war ein un¬
übertroffen gnt-S. Die Kinder begannen das Lesen und Sprechen jederzeit ohne Anstrengung, sie lasen fließend und gaben au, die von
mehreren Anwesenden gestellten Fragen, so schöne, ruhige und deutliche Antworten. daß aste Zuhörer ihre hohe Befriedigungüber den
Erwlg aussprachen. Fräulein R-Utsch kann deshalb allen denen, welche ein Ätotterleidenhaben wärmsten; empfohlen werden und idj
möchte besonders die Eltern stotternder Kinder darauf aufmerksam machen, die Gelegenheit, ihre Kinder durch Heilung des Stoter.
leiduis. glücklich zu machen, nicht zu versäumen. Bayreu.h. 6e„ senbring , König!. Stadtschulreferent.

Sämmtliche Sprachfehler werden dauernd beseitigt. Anmeldungen werden täglich entgegengenommen.
Filiale . Wiesbaden , Langgasse 23 , lHprachheilanstalt Villa Ruth (Laufenburg),

UnßbertrofTeii
find Me neu « Tairtetten, Iir der Tblcag« »

Weltaubftellunz prLmiirten
Orig. Amerikanischen Gold«

Piaque -Uhren
üernoot - Savon . <Sprnnyr --w. lt
un * 3 Gold -Plaaue -v - ck- l» mit fein».
ontimaanctiiä). PräctsioilSweri, auf d- 2 «,
<uude reaullrt u. neu patent , innerer Zelae».
stellung. Diese Uhren sind vermSge Ihre»
prachtvoll elegant, AuMhruug , reiche«
iunfivoll Guillachiruna (auch glatt vor«
räihial . »»» echr goldenen Uhren selb»
durch Fachleute nicht zu unterscheiden. Dt»
wunderbar ciselirt. Gehäuse bleiben in ««»»
während ablolut nnneenndert . an»

er '»achuaü« « » llfr« » ei « i» tr»» wi« » » eld

Die schönsten Neuheiten.

Str .nenschirme
zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Ueberziehen und Reparaturen billig.

de FeÜOIS,  HofecMrmfabrik,
10 Langgasse 10.

WP Lieferant des Beamtenvereins . "£ 34 Telefon 2449.

wird für richtigeil Gang eine dretjährt^
schriftliche GarairÜe zeletstet.>tiick nur 10 Mark.Preis per

Hier,,.', pasieude
«old -Pta -fti^-A!,»kette 3 M -rk.

«u jeder Uhr Lederfutieral gratr», u. aud»
schlteßltch zubeztehendurch da»Teutral-D« «
ALFRbO FiSCHtRf

Arie » . I Adlergaffe IO-

saL
Pf

iV

dessen Zinkbeschlag hässlich
geworden ist.kann durch den

Neuen gesetzl.geschüfzten
Hart-Anstrich

innen wieder sauberu.haltbar
hergerichtet werden.

Reinlich wie Glaswandungen
und unzer -S . brechlich.

Preise durch

Karl Wenzel,
Wiesbaden , Bertramstr. 22. 9310

Bgaw

UM

Karl Kampmann’s
unverwüstliche

Pendel-
Waschmaschinen
„Leichtwäscher“ and

„Heisswringer“
sind zu Fabrikpreisen
stets vorräthig bei 9893

Ehnes, Ofengeschäft,
Bismarckring No . 9.

EeMIs-VttlegMg mid-(fiupfcliluufl.
Meiner werten

Kundschaft, so¬
wie einer vcr-
ehrlichen Nach¬
barschaft die er¬

gebene Mit¬
teilung. daß ich

mein
Uhren -,

Goldwaren-
Geschäft und
Reparatur-
Werkstätte

von

Sie hören es
. . allerorts ..

dass

MÜLLERN

Palmitin-Seifenpulver
das beste und bequemste Waschmittel ist, welches
Zeit, Geld, Mühe spart und Rasenbleiche ersetzt.

Alleiniger Fabrikant JflS. Müller, Seifenfabrik, Limburga.L

Wichtig für Kutscher und
Fuhrwerkslresttzer!

Wagenbürsten und Kartätschen,
Mähnenbürsten und Wagenleder,
Hufbürsten und Wagenschwämme,
Stalleimer und Hasersiebe,
Futterschwingenu. Stallbesen etc.

mpfiehlt in größter Auswahl billigst
Karl Witlicli,

Michelsberg 7 , Ecke Gemeindebadgätzche«.
_ Korb-, Holz-, Bürstenwaarenre._9746

Schwalbacherstr. 15 nach 37
verlegt habe. Kein Laden, Parterre-Geschäft.
Specialität: American Matches und Rcpitition-

Uhren. Marke Welt -Uhr.
Reparaturen wie bekannt gut und billig.

Feder1 Mk., Uhr reinig. 1,25, Glas 25, Schlüssel5 Pf.
Gustav Frank , Schwalbacherstr 37 , Pt .,

zwischen Mauritiusstraße und Michelsberg.
Wetterbarometer gratis ! !! 8397

B 'is ,©©teri @Q,
lange Jahre im Ausland , empfiehlt sich im Ansertigen
von'Gesellschaftski., Straßenkl., Rcformkl. re. elegant und
chic bei billiger Berechnung. Costumröcke von 6 Mk. an.

In - wie ausländische Journale vorhanden. 5451
Albrechtstraßc 33 , Part ., a. d. Adolfsallee.

Nou sortirtes Lager solider

Herren- n. Knaben Confection,
eleganter Schnitt , beste Verarbeitung

Neues StofFlager für Anfertigung nach Maass.

Carl Meilinner
Ecke Ellenbogen - u . Neugasse.

70793

Wer Sprachen kennt , ist reich zu ns »»«"-
Das

Meisterschafts-System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

französischen , englischen , italienischen,
spanischen , potugiesischen , hol¬

ländischen , dänischen , schwedischen,
polnischen , russischen , böhmischen,

ungarischen , sowie auch deutschen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in drei Monaten eine
Sprache sprechen, schreiben und lesen zu

lernen. ' .
Zum Selbstunterricht

von
Dr. Richard 8. Rosenthal

* ranzö sisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,
T, komplett in je 15 Lektionen k 1Italien - 1 _ Dnoolonll tftmnlott in Ift 9

Mk.

Deuts
^isch — Russisch , komplett in je 21 Lektionen
ä 1 Mk. Schlüssel hierzu k 1 Mk._ . 50 Pf.
sch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch
Portugiesisch — Böhmisch , komplett in je

10 Lektionen ü 1 Mk. 1337
Probebriefe aller 12 Sprachen ä 50 Pf
Leipzig . Rosentbal sehe Verlagshandlung'

'Sisiestaisk®
Eismaschinen , Fliegenschränke,

Kochapparate
für Gas, Petroleum und Spiritus.

Bügeleisen für Glühstoff und Spiritus.
Gartenmöbel, Rollschutzwände

liefert prompt und billigst !

M. Frorath Macht.,
Eisenhandlung,

HnMe frifflng

8C86

Louis Go/Ie, Wiesbaden, Rheinsir.
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aufgenommen

Damen-
Costüme, -Röcke, -Blousen

in grösster Auswahl.

Auf Credit- Gegen Haar.
J . Wolf,

tJdäsT Friedrichstr , 33 .

i+M  UM .-

Niemand versäume! Außergewöhnliches Angebot!
Dar gesämmte Nestlager der ssirma E . L . Marburg (eines der feinsten Gefchäfte) habe ich

sehr günstig erstanden. Es kommen deshalb
Sommerkleiderstoffe, Organdys . Satins , Mouffelines.
schwarze und farbige Cheviots , die verschiedensten
Genres Kleiderstoffe, Weiße Leinen und Halbleinen, Weiße
Damaste, Gardinen , Bettsatins ». noch versch. bergt.

2  Ellenbogengaffe 2
enorm billig?um jchleunigen Ausverkauf.

WV Man beeile sich, dies auszunützen ! ! *91

Sächsisches WaarenlagerM. Singer,
_ 3 Ellenbogengasse 2.

9974

SMM m .4t-  -

' 45 Millionen Aktienkapital . *
Jetzt Friedriclistrasse6. Telefon No. 66,

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, NürnDerg und Fürth.
BeÄorjjunjj aller bankgesohäftliohen Transactionen.

Stahlkammer mit Safes-Einrichtung. 488

I
Neuheiten

m

Yamenkleideru.vlousenftossen
in

Wolle « u . Waichstoffen
empfiehlt in reicher Auswahl

Wilh . Reltz,
22 Marktstrasse 22.

<•- n-  Telefon 896. s =c-■

8240

vW« L
IWniglichcrHofspuditeur

ettenmayer»

Biireau: Kneinstrasse 21.
Der neue, modern eing riehtete-
feuerfeste Bau mit seinen aus¬
gedehnten diebessicheren Räu¬
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und saebgemässen Auf-
bewahrunggrössterwiekleinster,
Quantitäten Möbel, Haasrath,
Privatgüter , Reisegepäck , In¬
strumente , Chaisen, Automo¬
biles etc. etc. auf kurze , wie

lange Zeit.
WB# - Neu für Wies¬

baden sin.l die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor
haudenen:

Lagerräume nach
sogen . Würfelsystem:
Jede Parthie durch Trennwände
ringsum und oben, einen ge¬
schlossenen Würfel bildend , von
der andern getrennt . Zwischen
jedem Würfel ein breiter Gang,
sodass sieh die einzelnen Würfel
nicht berühren,
Sicherheitskammern:

ca. 26 von schweren Mauern
eingeschlossene, mit schweren
Thüren versehene, 12 bis 50□m
grosse Kammern , welche durch
Arnheimsche Sicherheitsschlös¬
ser vom Miether selbst ver¬
schlossen werden.

Ein Tresor mit eiser¬
nen Schrankfächern
(1—IV2 Cubikmeter haltend , für
Werthkoffer , Silberkasten und
ähnliche Werthobjecte unter
Verschluss der Miether . Der
Tresorraum ist durch Arn
heim’sche feuer- und diebes¬
sichere Panzerthüren und die
eisernen Fächer durch Arn-
heim’sche Safesschlösser ver¬
schlossen.

WM- Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco. "tzDtz 9071

MU- Auf Wunsch Besichtig'
nng einzulagernder Möbel etc.
nnd Kostenvoran-chhige.

■ — MM
JLnMi - ii.turiiieideD,
| Schwächezustände,

speziell veraltete und hartnäckige
Fälle behandelt gewissenhaft

ohne schädl . Mittel . 57a
E. Hermann , Apotheker

Berlin , Nene Königstraße7, 2
Profp, u. Ausk. diskret u. franko

Selvstverschuldete
Schwäche

fcfr Männer, Pollut . sSnnntl.
Geschlechtökraukh . behandelt
nach aojäbrigtr prakt. Erfahrung.
Mentzel , Hamburg , Seiler¬
straße 27. Auswärtige brieflich
_122/191

* geg. ©lutftud Tmier-
man, Hamburg, Fichtestr.33.

_ 1419/62

-j- Magerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham
bürg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Streng
reell — kein Schwindel. Viele
Dankschreiben . P eis Karton
mit Gebrauchsaweisung 2 Jlk.
Poetanw. od. Nachn . exkl.
Porto . 1427/63

llygien . Instit t
0. Franz Steiner& Co.,

Berlin 302,

Herren-Zugstiefel
M. 4 50,5 .50, 7 — 8.—u. 10_ _Herren-Schnürstiefel
M. 5.—, 6.—, 7— , 8. - u. 10.—.
Damensticfel, Kinderstiefel,

Pantoffeln re. 8648
Große Auswahl.

Billigste Preise.
Reparatur -Werkstättc.

firm«Pius Schneider,
Mi elsberg 26

gegenüber der Synagoge.

Restaurant

„Zur Kronenöurg«
SonnenbcrgerstraßeSS.

Grotzes Kockbierfest.
Sonntag , den 8 . Mai , von Nachmittags3 Uhr ab, find,/

alljährlich das so beliebte und volkslhümlich gewordene Bockbiers
verbunden mit großem T?

statt. Bei der üblichen Bert Igung von Bockwürsteln ist beiw-
Jnanspnichnabme Aussicht vorhanden, einen schönen Damen . s-
dcsgl. Herrenpreis zu erringen, und ist für das Amüsement
Kinder durch Aufstellen eines

f £3sr “ tAreis - Ringelwerk » “^ jji
bestens Sorge getragen. ™

Hierzu ladet höflichst ein ^
_ Jean Schlipp , Restau m^

Versteigerung
von Flaschenweinen

Schloß Reichartshausttt iret Haitenheiilli Uz,
Donnerstag , den 19 . Mai 1904 , nachm. 1 Uhr,

ü . Wilhelmj
Act.-Ges. in Liq.

eine auserwählte Kollektion seiner und hochfeiner Eiasehenweine
verschiedener Jahrgänge und Lagen, bis zu den feinsten An»,
lesen öffentlich versteigern.

Taxen : Mk. 1 — bis Mk 18 .—.
Probetag für die Herren Konimissionär « am 11 . M«j,

allgemeine Probetage am 16 ., 17 . und 18 . Mai zu
Schloß Reich rrtShauscn. M

MT Näheres besagen die Bersteigerungslisten. T*D|

Waschmaschinen»
( - chmidt’s Patent ),

Wringmaschinen
(mit amerik . Gummi),
Wäschemangeln
(mit u. ohne Fmsgestell ),Waschkessel

(transportable ),
Bügelöfen,
Plätteisen,

GlUhstoff-Bügeleisen etc
empfiehlt zu änsserst billigen Preisen

Hch. Adolf Weygandt,
Eisemrarenhandlnng nnd Magazin für

Hans - nnd Kfich engerttthe.
Ecke Weber- und Saalgasse.

9091

Gebrauchte Möbel (jederM
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bri sofortiger Ucbernahme ücts gegen

und guter Bczihlung
Jahoh Fuhr

UM

«müpirt i2. jg
Eiurel Innigen,

Wasserkuren etc.Massagen,
ä Prozedur 80 Pfg. übernimmt bei sorqiältiger Ausführung. IW

Eritz Krick , ärztl. gepr. Masseur und Krankenpfleger,
16 Häfnergasse i6 . 2026 Telephon 2026^

Versteigerung
vo» Fab- und Flntchon-Weink»

Kelle»ei-Wenstlien. ^
Im Aufträge des gerichtlich oefieUten vorläufigen Vormund!

Hoteliers und Weinhändlers Eari Simson , hier, versteigt" ^
wegen Geschäftsaufgabe am

Montag , den 9. Mai er., J
Morgens 10 und Nachmittags 3 Uhr beginnen»,

in den Kellere en

25 Friedrichstratze 25
») Faß -Weine : V* Stück 1897 er Oppenheimer,

l\t u . l|2 Stück lOOOct Li-serer,
ffi Ltück 1900 er Trabener,
ff. Et 1900 er « raacher
1 Oxhoft 1893 er Pontet Ca «e»>

b ) ca . 900 | 1 und 1060  j3 Flaschen dtv
Rhein - ii. Mosel Weiß -49eine , sowie dewim
und französische Rothweine;

v) 17 Weinfässer bin. Größe, 60 Lagersteine, fl 1
Faßlager, 8 ' große eiserne Flasckengestelle,^
eiserne Drahtgeflechtihüre, Kapsel-, Stopfen- und tP ‘
Maschinen, Stützen, Bränkcn, Trichter, Flalchemo
2b Meter Schlauch, Krahnen, Kellerofen, KüserM
u. dergl. mehr

freiwillig meistbietend aegen Baarzahlung. ffp
Nähere Auskunft und Besichtigung während der

schäftsstuuden in den Kellereien, woselbst Probe« der o
wein« >rhät lim. - gig.

Proben der Flaschenweine, soweit als <mfln jjä
während der Versteigerung.

Wilhelm Uelfrich,
Auetionator u . Taxator . — Schwalbacherstraßk
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Arbeits-
Nachweis.

SesArdeitsimrüt
^  des

Wiesbadener

Jtnftcl-IniciiKt“
-ÄÄä
MqmittaqS an wird der LrbeitS-
markt kostenlos ,n unserer
lkrseditioil verablolgt

Zieüen-yezueKb.
W - s! Dhcpaar.

Wann früher Herrschaftsdiener,
iijtl. gepr. Masseur, Frau längere
->ahre als Haiishält. tätig, suchen,
aeft auf- prima Zeugn., vassende
@*e(Iuna in ruh. Herrschaftshat,S.
1. Ott. auch1- Juli . Off. u. LI.
L 1446  a . d. Exp. d. Bl. 1446

Krankenpfleger,
älterer, sehr rüstiger Mann, durch¬
aus zuverlässig, auch im Maffiren,
treue und gewissenhafte Behänd,
lang gesichert. B -ste EmvfeKIungen,
such. Stelle. Gefl.Off. C . Wirt*
Still!. Sionstal 28a, 2. 1447

Referenzen zu Diensten.

iichtrotrdjniU.
Suche Lehrstelle für einen

jr. stt.Jiingen per sofort. Mainz,
Wiesbaden oder in der Nähe.

Off, erb. u, Äl. E . 1415 an
die Exp. d. Bl. 14 Ist

liä &tsciier,
85 Jahre , gedienter
Artillerist , der perfekt
reiten n . fahren kann,
«acht Stellung.

11h . in der Exped.
d. Bl . 8300

Krankenpfleger
mit Ia Zeugü, s. Stellung geht
auch mit ans Reisen. Derselbe
übernimmt auch Rachtwacheu, sowie
Ausfahren von Kranken. 9854

G-fl. Off. u. N . E . 8800
an die Exped. d. Bl.

Aücht. Büglerins. Privatkuiideii;
'auch wird Wäschez. Bügeln
äugen. Steingasse 20, H. 3 l. 157
ItehrerStochter, 24 Jahre, die sich

, im Kochen Perl. auSbildcn
«ächte, sucht Stellung ohne gegen,
seüige Vergütung. Gest. Off. zu
richten an Alma Hcrrmann, Holt-
äausen, b, Hohenlimburg. 1449

Mädchen sucht noch einige
„ Kunden im Waschen und
Putze» 296

Bleichstr. 39 bei W. Fran z.

Internationales
Eentral -Plnciruugsr

_ Bureau
Wallrabejistein.

«rfjeä Bureau am Platze für
l wmil Hotez. u. Herrschasts-

Vursonal aller-Branchen,
. Läuggasse 24 . 1.

a-vi8che„i Tagblati-Berlag,
l,̂ .. Telefon 2 »55.
*uL Ut u*Ellison : Ober -,

Nestaurant - und
inr, Küchenchefs,
»- -°0 Mk. per Monat. -Aid,

-“th. koo ). n - ueuner-
CW J- Hätiseri Hausfür Hotel ii. Pensionen,

"rrinneu. Beschließerinnen,
Pen« "" ENf. Hoicl, Neüauranl,
d'S ml ! ' Herrschastshäuser, 30
agi ;2 m -> Elfe - und Bei.
bis3’,"" ^ ' ' Herdmädchen, 25
& I - . " Zimmermädchen
«tab* ’’0*613 u‘ Pensionen, HauS-
i'iull. TrNeinmädchen in
Serüî "." "°" ' Büffet - und

.Madchou, Kindermädchen,
!chf!ü^ °ule'!n mir u. ohne Be.
r .""^ uchenmädch. 25- 35 Mk.

dlNa- Wattrabenftein.
^tellenvermiktlerin,. 6-285

Lackirrr
l°Ngemcht.

^ ^ rand , Wagenfabrik,
- - _ Mor ilntr. 50.
viT 'c14  3 °flrf n
Ä aci. Hä,

alt, als 81110-
B - --->- Hüinergasse 17,a "Nkr . 9875

fiiit. Paiiknleger
zum soforrigen Eintritt gesucht.

Emil Köbig,
Niederlage der Mettlacher Platten,

Wiesbaden . 217
B er t r a in str a ß e st.

>̂ ßnftrcicher finden Beichastig.
■»* bei

H . Donecker Sohn,
205 Biebricha. Rh.

ltügjt. lajgiueMckitfr
(gelernter Schreiner) gesucht 118

J - Rendel , Ziclenring 6,
gcnt ges. a. jed. Ort z. V" k.
n. Cigarr. Vergüt, ev. Mk.

250 man. u. m. 1501/66
H Jürgensen & Co , Homburg.

Ei » tüchtig. Taktier - «
und Tapezierergehülfe
gesucht, daselbst wird anch1 Lchr-
ling angenommen. AVllheln»
Sehneider , Doyüeim 126

m

F

Hauer . Schleifer und tücht.
Verscyer für dauernde Arbeit
sofort gesucht. 10004

lariitunugrf Viesdaben.
<■ °0pt. Wolf'sche
Locoinobile, mit

Accumul. und Dynamo rc. gut
vertraut» in hies. grüß. Schreinerei
auf sofort gesucht.

Offerten abzugeben unter A.
B . 50 an die Exped. dieser
Blatter._228

Jung . Hausbursche
gesucht 237

Faulbrunnenstr. 13, Rest.

(Sinnt Kupserputztr
gegen hohen Lohn sucht 229

Hotel Nounenhof.

ZMrlWger Knecht
für 2 Pferde auf eigene Kost und
guten Lohn sofort gesucht 10010

WalluferÜr. 8, Hlh. 1.

Jlrbeit̂ JladuMS
derBuchbiuderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GküleiiidtliadgWes 6.
Geöffnet Abends von 61/»—7‘/a

u. Sonntags von ll —12 Uhr.
^ ^ chrlmg für Damenschneiderci
^ gesucht. A Debus,
292_ Am Röinerlbor 5.

Lehrling
gesucht per sofort. 203

Leopold Marx,
Wiesbaden»

_ Luisenstraße  4. _
Lehrling

sucht 9989
Installateur u. Spcnglermeistcr

Fr . Laux , Blücherstr. 7.

Ein Lehrling von ordentlichen
Eltern kann bei mir in die Lehre
treten. Bedingung nach Ucber-
einkunft. 76
Hermann Vogelfang,

, Schildermaler,
Friedriclistraste 36

Braver

Schlosser-
Lehrling

unter günstigen Bedingungen
gesucht. 9388

J . HohSwein,
_ Helrnenstr 23._

alcrlehrling gef. Jos . Sieg»
mund, Jahnstr. 8. 7899

chiosserlehrling gesuchi«schacht,
straße9. 9022

k

^rchiosserlehrlmg sucht Carl Wie,
A mer, Bau u. Kunstschlosserei
Eltvillerstr. 4. 8528

xZLchlosserlehrllng s. l. Moor, ^
->>e Dorkstraße 14._ 7029
'Qu sofort findet in unserer
i{ ) Drnckerei ein

Setzerlehrling,
Aufnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird geivährt.

Wiesbavener
General -Anzeiger

ê ür mein Tcipetcn -Cngroö-
o Geschäft suche einen

Lehrling.
Hcrmau « Stenzcl,

Schnlgasse6. 6627

Barren-Fuhrleute
geg. hohen Lohn gesucht.
270 TaunuSsir. 37.

atLimUaüa auct vsIVUalrs
Stollung suchen do
aller Stände erhalten sofort
grosse Auswahl geeigneter An-

d geböte durch die „DeutscheVakanzenpost “, Esslingen.

»' riseur -Lehrliug gesucht 44
TaunuSstr. 32.

Yerein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Bulvoinocr
Friseur
Gärtner
Glaser
Küfec
Anstreicher— Tüncher
Sattler
Kunst- u. Maschinen-Schloffer
Schneidera. Woche
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Schlosser,, Schneider
Kutscher
Fuhrknecht
Landwirrhsch. Arbeiter.

Arbeit «neben:
Bautechniker
Kellner
Küfer
Monteur
Heizer
Spengler — Installateure
Bureaugebülfe
Bureaudiener
Einkaffierer
Taglöbner
Landwirthschaftl. Arbeiter.
Krankenwärie:
Maffeur
Badmeister._

Weibliche Personen.
taucht . Taiuenarbellerinnen und

Zuardeiterinnen bei gutem
Lohn für dauernd gef. Lehrmädchen
werden angenoiilmeii. 272

R . Schwarz -Weyl,
Adelheidstr. 22, Ecke Adolfsallee.

Ljchrmädlye » aus achkd. Fa-
^  milic gegen sofort. Vergütung
gesucht. M . Stillger,

Krystall, Porzellan,
277_ Häfnergaffe 16.
/Alefud,t zum 15. Alai ein jung.
sAI Plädchen. Rauenthaler-
straße5, Mtb. Part._249Unabhängige saub. MonatSsrauwird tagsüber sofort gesucht
Kellerstraße6._213
^edrmavcheu s. Frau Weiser,
^  Damenschneiderin, 16 Wellritz-
straße 16, 2._ 211
^uche sos. einen zuverl. Schuh-

macher für in ev. auch außer
dem Hause. 209

Näh. Bertramstr. 8
^ >üchl. Zuardeiteriunei,, sowie ein
^  Lehrmädchen sofort gesucht.

Frau G . Harz » Confektion,
182 Grabenstr. 8. 2 l.

kann das Kleidemachen
gründlich erlernen. 198

Schwaltacherstr. 7, Hth. 2 r.
^duarvciterin f. dauernd und

o Lehrmädchen gesucht
200_G rabenstraße 14, 1.

Nähen geübte Mädchen
werden gesucht 204

Marktstraße 11.
/Qin Mädchen, im Röckearbeiten
>2 ^ geübt, sofort ges. Hirsch,
Blüchcrplatz 5._ - 102

Junges , braves
Mädchen

gesucht von klein. Familie (1 Kind)
Platterstr. 98, ganz nahe Endstation
Eichen._ 293
^YBSafcötneuftrictcttmi Lchr-
wt mädchen ges. Mauergassc
14. bei S üller. 114

^ -^ ienstinädchen ges. Marklstr. 8.Eierladen. 152
rvinbenrau od. alleres Kinder-

mädchenf. 2 Kinder v. 3 u.
4 Jahren tagsüber ges. Gräfe,
Kl. Burgstraße 10._162

Jg . saub Mävchen
für kleiue Familie gesucht zu sos.
oder 1. April 9820
_ Westendstr. 30, Hochpart.
Lehrmädchen für best. Damen-
^ schiiciderei ges. Frau I . Seitz,
ManritiuSstr. 3 2 r 13

Jugendliche

Ärlikitekisiei
finden sofort leichte und
lohnende Beschäftigung.
Wiesbadener Stauiol - «.

Metallkapsel -Fabrik
A. Flach , 9704

Aarstrahe 3.

Lehrmädchen
für feinen Putz sucht 8932

Luise lileinofen,
Langgaffe 45.

rfÄin Lehrmädchen zum Kleiderm.
ges. Frau Raabe. Bertram»

straße 15, Stv , 2 St . r._17
Eine tücht. Waschfrau
auf gleich gesucht 9821
_ Nerostraße 11a.

nst. Allcinmädchen gesucht
Bleicbstr. 1. 1 l. 9401A

Tüchtiges
Hausmädchen,
welches waschen und bügeln kann
und schon in bürgerlichem Haus
gedient bat, sofort gesucht . Lohn
20—25 Mark monatlich. 9886

Wilh. Büchner,
Winkel (Rheingau().

Arbeiter
und

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende
Beschäftigung . 9703
Wiesbadener Staniol - ».

Metallkapsel 'Fabrik
A . Flach,

Aarstratze 3.

Ä,g . Mädchen z. Kleiderm. ges.
Röderallee 30. Cron. 8885
ulk. Mädchent. das Klcider-

machen gründl. erl. '-«044
Gneisenaustr. 15, Hoch», r.

l̂ -üchl. Täilleuardeiterlilnen
^ und Lehrmädchen gesucht

Coufcction Birnbaum,
9924 Karlstraße8, 1.
^Hte»“£ict,eu t . sich in der seinenDamenschneiderei weiter
ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Gneiscnaustr. 15. Hochp. r. 9045

ChliAicheg ijeim1
n. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sow-e
jederzeit ante Stellen aiiaeŵ-ienj

8t?lfcn:iadiirt$
Genferverein,

Webergaffe S
Telephon 21 » ,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk.» Kaffce-
köchinnen, Hausinäd-
chen, sowie Küchenmäd¬
chen bei freier Vermittelung
für Vereinsmitglieder. 6095

Grünberg's
Rhein . Stellen -Bureau,

ältestes und
Haupt-Placirungsbllrea»

Wiesbadens,
17 Goldgasse 17 . Teles. 434.
f .,4,4 nach London 1 ordentl.
p111$)I gedieg. Mädch., kath., für
HauS- >i. Küchenarb., ferner 1 ge¬
wandt. Ladenmäbch. f. Conditorei,
für Kurfremden1 Engländerin zu
1 Kinde, HauShält. für Hotels,
gr. Anzahl Kochinnien für Hotels,
Restaurants u. Herrschastshäuser,
Kaffeê und Beiköchinnen zuin
15. Ma>, Herdmädchen, Kochlehr-
mädch., Wäschebeschließerin, Büffet-
fränl . f. hier, Bingen, Schlangen¬
bad u. Trier, Stubenmädchen für
Herrschaftsh., Hotelzimmermädchen
nach Schwalbach u. Kreuznach,
Alleinmädchen für best. Fainilien,
Hausmädchen. Kücheninädchenbei
hob. Lolm(letztere freie Ltellenver-
iliitkelung) durch d Rhein. Siellen-
Büreau v. Carl dHrünherg,
Stellenvcrmittler, Goldgasse 17s
Televbon 434.

ostüliie, Hauskleider, Blouieil
werden lill . u. geschmackvoll

angeferligt, getragene Kleider aufs
Neueste niodernisirt. Aenderungen
werden ichnell und billig besorgt
Hellmiindstr. 49, 2 links. 183
4Lt »c Frueuse s. noch Kunden
" Ülerostr. 18, Htb. 1 r. 9t69

Langgasse 31. -- - ? Langgasse 31.
Gelegenheitrkaus.

Ein grosser Posien Seide und Sammet , circa 20,000 Meter,
werden zu enorm billigen Preisen abgegeben.

Ein Posten reinseidene Tafffets , früher Mk. 3.75, jetzt Mk. 1.80,
9 „ „ ESerweillewx , früher Mk. 3.50, jetzt Mk. 1.80.

Ein Posten Lurrah , früher Mk. 2.50, jetzt Mk. 1.40.
Ein Posten Ponge zur Hälfte des früheren Preises. 134

Ein Posten Waschseide unter der Hälfte des früheren Preises.
Ein Posten gemusterte Seide unter der Hälfte des früheren Preises.

Emil Siiss.

[L(| ll &piliu ;llll (3

„Leichtwäscher"

Leichte Arbeit "

frr-fc" 8 Tage zur Probe!
El  iiiiipniaim’s

Pll-el-
UWmWile

ist allen voran und unstreitig die beste, im Gebrauch leichtqehendste Hand-
waschmaschiiie der Welt, mit welcher in Wirklichkeit Kinder von 8 Jahren
arbeiten können. KaHipiIMim ’«

GarantiVIieisswringer
sind unübertroffen Diese Wringer kann man für kochendheißeLauge ge»

A brauchen. Zn haben bei:

J§kHlrSeMeIcfi,Lan &« e2
Telephon 2973. 9585

Modes.
Anna Brandenberg,

4 Wellritzstrasse 4.
Alle Neuheiten der Saison sind eingetroffen und empfehle ich meine reiche
Auswahl in fertigen Damenhüten , Kinderhüten und Zuthaten

in jeder Preislage. — Aenderungen werden schnell und billig ausgeführt.
Trauerhüte stets vorräthig '. 8682

BC&srhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 8 . Mai 1904 , von ll 1/, bis 17, Uhr Mittags, findet bei ge¬

eigneter Witterung im reservirten Kargarten ein

Grosse; rvohltiiligkeitskonzert
zum Besten der

im Hereroaufstande verwundeten und erkrankten Krieger,
ausgeführt von den Kapellen des ,

Füsilier -Regiments von Gersdorft*und des I . Nassauisclien Feld-
Artillerie -Regiments Oranicn , statt.

Eintrittspreis : 3 M., ohne der Wohltätigkeit Schranken zu setzen.
Vorverkauf an der Tageskasse im Hauptporta], woselbst eine Liste zur

Einzeiehnung weiterer Beiträge ausliegt.
Tagesverkauf : Vor Beginn des Konzertes an den Eingängen.
Der Unterzeichnete Polizei-Präsident und der Kurdirektor sind zur Empfang¬

nahme freiwilliger Spenden gegen Vermittlung von Eintrittskarten gern bereit.
Möge diese Veranstaltung in Anbetracht des guten Zweckes sowohl den Ein¬

heimischen als auch den Kurfremden eine willkommene Gelegenheit bieten, Herz und
Hand für unsere im fernen Afrika mit dem Feinde und dem Typhus kämpfenden
Soldaten aufzutun.

Das Komitee:
von Ebmeyer, Kurdirektor. Hengstenberg, Regierungs-Präsident, von Jacobi,
Oberst, Flügeladjutant und Regimentskommandeur, von Ibeli, Oberbürger¬
meister. Geh. San.-RatDr. Pagenstecher , Stadtverord.-Vorsteher. vonSchenck,

Polizei-Präsident . 148



8. Mai 1904. Nr. 108. LSieS »a»e«er (8c » cral -N,zci,cr. 19. Jatrg »^ ,

^ HTT ®Tiara »WZ ¥erein.
Donnerstag , den IS Mai ( Himmdlfahrttag ) :

Turngang
über Platte , Rentmauer , Fischzucht , Kloster Clarenthal-

Zusammenkunft morgens 4 l/2 Uhr, Ecke Röder- und Taunusstraße.
Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein
25E_ _ _ Der rrerstand.

Tam -Cresellichaft.
Samstag , den 14 . ds. Mts .,

Abends 8 Uhr:
Hauptversammlung

im Vereinslokal, Wcllritzstraße 41.
Tagesordnung:

1. Nachbewilligung von Geldmitteln.
2. Besprechung betr. d. Jubiläumsfeier.

3. Mitteilungen. 253
Um recht zahlreiche Beteiligung bittet Der Vorstand.

Dmu sklWämliM fiauftmtc
Wiesbaden E V
Einladung

zur jährlichen ordentlichen

Generalversammlung.
Montag , den 9 . Mai , abends 8V- Uhr, im Hotel Nouueu-

hof, Damensaal.
Tagesordnung;

L Jahresbericht.
2. Cassenbericht.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Bericht der Bevollmächtigten.
8. Neuwahl der sayungsgemäß ausscheidenden Vorstandsmitglieder und

Ersatzwahl eines Mitgliedes.
6. Sonstige VereinSangelegenbeiten.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
276 Der Vorstand.

„Gasthaus zur Schieifmühle ",
Aarstraße Nr, 15.

Heute Samstag : Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet 236

Adam Knhn.

Ken eröffnet!

Restaurant zur„Stadt Kolb erg“,
Ecke Jork - und Nettelbeckstratze.

Ausschank des beliebten Itlainzer Actienbieres.
Reichhaltige scpetitnfarte.

FrniuÜH . Billard.
9483 Inh . : Johann « empuich.

Nassauer Hof, Sonnenberg*
Haltestelle der elektischen Bahn, beliebter Ausflugsort.

Prima ländliche Speisen, naturreine , ausschließlich
bei Winzervereiuen gekaufte Weine , einen vorzüg¬
lichen Apfelwein . Jeden Sonntag große Tatizbe-
lustigung . Großer luftiger, mit vollständig neuem
Parguettboden hergerichteter Saal , welcher auch Wochen¬
tags an Privat-Gesellschaften zu vergeben ist. 1426

Hochachtungsvoll

_ prt fitliljrt: Wilh. Frank.
„L » ru Blücher ”,

6  ISlücherstrasse 6 .

Freundliches, angenehmes u. heimisches Bierlocal.
Schöner Garten. Germania - Biers

Zum fleiseigen Besuche ladet höfl, ein 9088

Carl Trost.

NB. Täglich CONCERT bis 11 Uhr Abends.

GGGGDWGGOGGGSSSGGAG 'G
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I Saalbau„Germania“, I
I
©
©
©
©
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©
i

Platterstrasse 100.
Heute Sonntag1, von Nachm. 4 Uhr ab:

humoristische Unterhaltung
mit Tanz.

Auftreten des Humoristen
Heb » Lehmann

mit neuem Programm,
u. A. als t £4T „Alte Jungfer “ "Ä2-

Hierzu ladet höfl- ein 285
Jac . Ko ob , Restaurateur.

i
©
i
©
©
i
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Kambucli , „Gasthaus zum Taunus “.
Den verehrt Vereinen und Gesellschaften balle meine

geraum. Lokalitilten und s1Lnen großen 8aal zur Abhaltung
von Tanzvergniigangen bestens empfohlen— Schönes Garten-
lokal ni,l prächt. Ans,, t,t. Reine Wctnr , prima vier , Kaffe » und
Kuchen. — Fremdenzimmer von Mk. 1 — an. l354

ES ladet sreundltchsl ein Der Besitzer: Ludwig Meister.

Fraulein
wünschen Sie ein elegantes Kostüm,

Bluse, Unterrock zu kaufen oder
chike

wünscht
Ihre Frau Mutter ein schönes Cape odereinen
hochmodernen Kragen zu billigen Preisen auf

Teilzahlung, so brauchen Sie nur

die
Kekannt schüft

der Firma I . Wolf nachzusuchen. Sie er-
erhalten dort alles, was Ihr Herz begehrt, und
zwar das Beste und Neueste. Es muß das Prinzip

eines foliden
Geschäftes sein, nur reelle und gute Sachen zu
führen, denn nur dann kann man auf dauernde
Kundschaft rechnen. Nicht nur für Damen,

sondern auch für jeden

Herrn
ist es zweckmäßig, seinen Bedarf in Anzügen,
Hosen, Joppen, Paletots re. bei I . Wolf zu
decken, denn er findet dort alles Wünschenswerte
bei leichtester Abzahlung von wöchentlich1 M.

an. Wer sich

zwecks Heirat
auf die Suche nach einer Möbel-Einrichtung be-
giebt, der versäume nicht, I . Wolf anfzu-
suchen, da nur findet er, was er sucht. Jeder
kann es ruhig unternehmen, die Runde in alle

Möbelgeschäfte der Stadt

;u machen.
nirgends findet er diese Auswahl, nirgends
werden ihm so leichte Bedingungen gestellt als

bei I . Wolf.

Wünschen Sie

Näheres
zu erfahren, so steht cs Ihnen frei, auch ohne
Kaufzwang sich von der Auswahl, Preiswürdig¬
keit und Solidität der Waren zu überzeugen.

Zu jeder Auskunft ist jederzeit bereit

z . Wolf,
Wiesbaden,

Krirdrichstraßv 33,
Ecke Neugasse

274
Anzahlung auf eine Einrichtung

10 äW. an.von

Gasthaus zum Gneisenau.
Verzrötzerte Lokalitäten!

Westendstraße SO (Ecke Gneisenaustraße)
Empseole guten DEff Mittagstisch "Z&SB in und au§it
dem Hause zu mäßigen Preisen, sowie reichhaltige Zpeisra-
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Kronenbrauerei

Wiesbaden . reine Weine , prima Apfelwein.
Schönes Bcreinsiolai mit Klavier. Bistard
9072 Frau Marie Hardt , W we„

früher ..Karlsruher Hof".

8aaihau Friedrichshalle,
3 Mainzerlandstraste 2

(Haltestelle der Elektrischen Bahn).
Heute Sonntag:

irojje Tauziimslk,
wozu höchflst einladet

Jak . Knaus.
1404

Hierstadt.
Saalbau „Zur Rase -,

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Große

Tan z - ÜI nsih.
brima Speise « u. Getränke , wozu ergebenst einladet
'iH  _ Ph . Schiebens «,

Kierstadt, Haalban„Adler"
Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab, findet groß«

Tanz-Musik lg
in meinem Saale statt, wozu freundiichst einladet.

lleinr . Brühl.

c
>

D

Stickelmiible.
Restaurant und Caf&

r

Am AuSoang von Sennenberg,
im Goldsteinthal , direk. am Wald, mit der elekir.

. Bahn Wiesbaden-Sonnenberg bequem zu erreichen. -

J Prima Speisen und Getränke}  h> sowie Kaffee,Thee,Chocolade,Milch und stets frischen Kuchen,>ia74 Besitzer:Josef Klein.\

Arestauratiou z. Stadt Eltville,
»r» Römerberg 30 t

Täglich Frei -Concert , au ' geführl von einem Ricke«'
Coneerl Grammophon Gleichzeitig cmpsehe ein gutes G>«4
Lagerbier der Kronenurauerei Wiesbaden, sowie prima Apfel!»""
und vorzügliche Küche. IW

Zu zahlreichem Lejuch ladet ergebenst ein. Jean Lang.

Telephon » 211 Telephon »all-

Export -Apfelwein
Per Flasche . . . . . 30 W -,
bei 10 Flaschen . 28 P'g-

Prima Tischwein:
Niersteiner per Fl. . . 45 Psg-,
bei 10 Flaschen . . . 40 Psg-,
Erbacher per Flasche , . 50 Plg-,
bei 10 Flaschen . . . 45 Plg-,
Brindisi per Flasche 70 Plg-,
bei 10 Flaschen . 65 Psg-

sowie alle anderen Weine billigst in nur feinen Qualitäten-

Versand nach Auswärts.
Ciermauia -Consiini*

186  _ Herderstrafie 27, _ H

Spaziez stocke
in größter Auswahl zu billigsten Preisen em

E »r <h . Dschslkk,
Neugasse 17 , nahe der Marktstraße. qijp

Anfertigung sSinmtiicher Reparatu ren.

Bienen-Hvuig.
(qarantirt /ein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „V - r'e i n s v I o inb versehen. ^
Alleinige Berkau Sstellen in Wirsbaven bei

Peter Cluint , a in Mark  t ; in Biebrich »ei Hos' ^
C . Macheiibctmer , Rbeinstraße. "■*

ir warnen hiermit Jedermann, meinem Sahne »- -
etwas zu leihen oder zu borgen, da wir sür

hasten.
Karl Kauft und Frau,

Rauemhalerstr. 11-
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